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Sonnabend, 4. A p r i l 1942 Nr . 94 

Feindflugzeug beschießt 
schwedische Hafenstadt 
Anschlag auf die Bahn Schweden—Finnland 

Drahtmcldung u n s e r e s Ma. - Berichterstatters 

Stockho lm, 4. A p r i l 
N a c h e iner M e l d u n g des Oberkommandos der schwedischen Luf twaf fe f log Donnerstag 

, am spaten A b e n d e in fremdes Flugzeug v o m Osten Uber H e p a r a n d a ein und war f i n der 
N ä h e der Eisenbahnbrücke fünf Sprengbomben. Es entstand Jedoch k e i n Personen- oder Sach
schaden. SpBter f l og das F lugzeug w ieder nach Osten zurück. 

Waf fengefahr ten 
General D le t l Uberbringt ' d e m bekannten f i n n i 
schen Genera l Sl lkasvuo zu seinem SO. Geburtstag 
an der karel ischen Front seine Glückwünsche. 
( T K . - A u f n . : TK . -Kr iegsber lch te r H e d e n s t r ö m - H M V 

Starke Nervosität in Gibral tar 
Von unserem Dt.-Berlchterstatter 

M a d r i d , 3. A p r i l 
Nach einer of f iz iösen engl ischen Me ldung 

aus G ib ra l ta r s ind bei dem letzten i t a l i en i 
schen Luf tangr i f f auf G i b r a l t a r e in ige 
Bomben auch auf d ie Stadt gefa l len. Die seit 
W o c h e n in der engl ischen Festung herrschende 
Nervos i tä t ist durch den überraschenden Fl ie
gerbesuch erheb l i ch gest iegen. 

Haparanda ist eine Stadt an der schwedisch
f inn ischen Grenze an der Nordsp i tze des Bota
n ischen Meerbusens. Dor t f üh r t d ie schwedi 
sche Eisenbahn auf f innisches Gebie t über. 
Es handel t s ich jedoch n ich t u m eine d i rek te 
V e r b i n d u n g , v i e lmeh r muß wegen der v e ; -
schiedenen Spurwei te der schwedischen und 
f inn ischen Eisenbahnen eine Umladung statt
f inden. 

Nach einer M e l d u n g des schwedischen Te
legrammbüros herrschte wäh rend des Ang r i f f s 
V o l l m o n d , so daß für das Flugzeug ke ine 
Or ien t ie rungsschwier igke i ten bestanden hä t ten . 
Die Or ien t i e rung sei auch noch dadurch er
le ich ter t w o r d e n , daß Haparanda n icht ve rdun 
ke l t war . Du rch d ie Detonat ionen der Bomben 

41 feindliche Kriegsschiffe wurden versenkt 
Stolze Bilanz unserer Kriegsmarine und Luftwaffe für Februar und März 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 3. A p r i l 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
T ro tz hef t iger Or t l i rher Vors töße des Geg

ners is t im ganzen e in Nachlassen der f e i nd l i 
chen A n g r l i i s t ä t l g k e i t im Osten festzustel len. 
Be i e igenen Angr i f f sun te rnehmungen w u r d e 
eine größere A n z a h l v o n Or tschaf ten ge
nommen. 

A n der Kaukasus-Küste war fen Kampf f l ug 
zeuge e inen großen sowje t ischen Tanker i n 
Brand . I m Seegebiet v o n K e r t s c h wu rde e in 
größeres Handelsschi f f du rch Bombenwur f be
schädigt . 

I n N o r d a f r i k a erz ie l ten deutsche Kampf
f lugzeuge Bombentref fer auf zwe i fe ind l i chen 
Handelssch i f fen be i Tpb ruk . I n Lu f tkämpfen 
w u r d e n sechs br i t ische 

D ie Luf tangr i f fe aull 
L a Va le t t a und au 

(Flugzeuge abgeschossen, 
mi l i tä r ische An lagen i n 
F lugplä tze der Inse l 

M a l t a w u r d e n be i T u j und Nach t fortgesetzt. 
I n Lu f tkämpfen schos i ^n deutsche Jäger v ie r 
b r i t i sche Flugzeuge ab. 

I n der Nach t zum 3. A p r i l g r i l l en deutsche 
Kampf f lugzeuge k r iegsw ich t ige Zie le und die 
Hafenanlagen v o n D o v e r und P o r 11 a n d an. 

Starke Brände u n d Bxplos lonen w u r d e n be
obachtet . 

I n den Mona ten Februar und März fUhrte d ie 
Deutsche K r i e g s m a r i n e neben ih rem 
Kampf gegen d ie fe ind l iche Vcrsorgungsschl f f -
fahr t auch er fo lgre iche Un te rnehmungen gegen 
d ie Seestrei tkräf te Großbr i tanniens u n d der 
Ve re i n i g t en Staaten du rch . I n diesen be iden 
M o n a t e n versenkte die deutsche Kr iegsmar ine : 

Einen Kreuzer der Leanderklasse, 
acht Zerstörer, 
d re i Ko rve t ten , 
v i e r Torpedoboote , 
zwö l f Mo to r to rpedo - und Motorkanonenboote , 
fün f Bewachungsfuhrzeuge u n d 
d re i Unterseeboot jäger . 

Außerdem versenkte d ie Deutsche L u f t 
w a f f e : 

zwe i Moto rkanonenboote , 
d re i Bewachungsfahrzeuge. 

Ferner w u r d e n durch Kampfhand lungen deut
scher Seestre l tkräf te und du rch Luf tangr i f fe 
37 fe ind l iche Kr iegsschi f fe beschädigt, 
darun te r : 

zehn Kreuzer , 
e l t Zerstörer und 
fünf Unterseeboote. 

seien die Häuser der Stadt erschüt ter t wo rden . 
Das Flugzeug sei so n ied r i g gef logen, daß es 
v o n den E inwohnern m i t b loßem A u g e gesehen 
werden konnte . D ie Boraben, die, nach den 
K ra te rn zu schl ießen, ke in großes Ka l iber hat
ten , seien auf dünn besiedeltes Gebiet gefa l len. 
N a c h dem A n g r i f f wu rde Lu f ta la rm gegeben. 

O b w o h l Uber d ie Na t iona l i t ä t des F lug 
zeuges bisher ke ine Me ldungen vo r l i egen , 
steht es außer Jedem Zwe i ie i , daß es sich ent
weder u m e i n s o w j e t i s c h e s o d e r e n g 
l i s c h e s F l u g z e u g handel te, das, w i e v o n 
dem schwedischen Te legrammbüro mi tge te i l te 
Umstände ergeben, ganz bewußt d ie schwe
dische Neu t ra l i t ä t ver le tz te . Der Grund is t 
e indeu t ig : D ie Elsenbahnbrücke, d ie be i Hapa
randa Uber den Torne führ t , so l l te zerstört und 
d ie w i c h t i g e Bahnverb indung zwischen Schwe
den und F inn land unterbunden werden . 

Es waren sogar 15 Bri tenbomber! 
Ber l in , 4. A p r i l 

W i e der Londoner Nachr ichtendienst zuge
ben muß, keh r ten v o n den i n der Nach t zum 
Donnerstag un ternommenen Lu f tangr i f ien 15 
br i t ische Bomber n i ch t zurück. 

Der OKW. -Ber i ch t von Donnerstag hat te ge
meldet , daß i n dieser Nach t be i engl ischen 
Störangr i f fen, die nur ger ingen Schaden an
r ich te ten, durch Nacht jäger und F lak elf der 
angre i fenden Bomber abgeschossen wu rden . 
Der Ber icht des Oberkommandos der W e h r 
macht , dessen absolute Genau igke i t i n der gan
zen W e l t berühmt ist, meldete na tü r l i ch nur 
d ie v o n deutscher Seite beobachteten A b 
schüsse. W e n n nun die Engländer eingeste
hen mußten, 15 Flugzeuge seien v o n ih rem 
nächt l i chen F lug n icht zurückgekehr t , so is t 
dies dem Umstand zuzuschreiben, daß immer 
noch e in gewisser Prozentsatz beschädigter 
Masch inen — der v o n London gewiß auch n ich t 
vo l l s tänd ig gemeldet w i r d — auf dem Rück f l ug 
ver lo rengeht . I m übr igen ist der Ve r lus t v o n 
15 Flugzeugen ein beacht l icher Beweis für d ie 
deutsche A b w e h r k r a f t , d ie den Br i ten fü r i h re 
nächt l i chen Bombardements deutscher Ku l t u r 
zent ren u n d W o h n v i e r t e l e inen hohen Preis 
abver lagen. 

Die Amerikaner aufNeufundland 
V o n unserem Lissaboner Sch.-Vertreter 
Seit der Übernahme der F lo t tenstützpunkte 

aut den engl ischen Besitzungen in der west
l ichen Hemisphäre durch die Amer i kaner ist 
es, als sei e in hermet isch abschl ießender V o r 
hang gefa l len, der der Außenwe l t 1 d ie 
Ereignisse i n diesen Besitzungen v e r b i r g t . ' N u r 
verhä l tn ismäßig selten kommen ein ige k ü m 
mer l i che Einzelnachr ichten v o n den Bermuda-
Inseln. Uber N e u f u n d l a n d aber l ieg t e in 
nachr ich tenpol i t i scher Schleier, der n i ch t w e 
n iger d icht ist w i e die berücht ig ten Neu fund 
land-Nebe l , d ie seit langen Ze i ten e in Schrek-
ken der Schi f fahrt s ind. N u r aus al lerlei. E in 
ze lmeldungen, d ie ab und zu d ie Sperre 
passieren, kann man mosaikmäßig e in an
nähernd der W i r k l i c h k e i t entsprechendes B i l d 
zusammensetzen. 

V o r rund acht Jahren w u r d e das Domin ion 
Neu fund land v o n London u n t e r K u r a t e l l 
gestel l t . A m 2 1 . Dezember 1933 hob das Unter
haus in London die Domin ion-Ver fassung auf. 
D ie Regierung des Domin ions funk t ion ie r te 
wei ter . A l l e Entscheidungen w u r d e n ober v o n 
dem br i t ischen Gouverneur u n d den v o n die
sem eingesetzten Hochkommissaren getrof fen. 
Neu fund land w a r du rch f inanzie l le M i ß w i r t 
schaft bankro t t geworden. Die große Kr ise 

Cripps prüft „Jeden annehmbaren Gegenvorschlag" 
Offenkundige Verschlechterung seiner Verhandlungsposition I Besprechung mit Wavell I DrahtmeidujXQ unseres 

Ma.-Berfchterslalfers 

Stockho lm, 4. A p r i l 
W ä h r e n d des gegenwär t igen Zwischenspie les 

i n Neu-De lh i e rk lä r te C r i p p s aut e iner 
Pressekonferenz, daß er geneigt sei , jeden an
nehmbaren ind ischen Gegenvorsch lag zu über
p rü fen . A u s dieser Äuße rung w i e auch aus an 
deren Umständen geht deut l i ch d ie Versch lech
te rung der Verhand lungspos i t i on von Cr ipps 
hervor . Der dor t ige Reuterkorrespondent er
k l ä r t e daher mi t a l le r wünschenswer ten Deut 
l i chke i t , daß, w e n n es noch zu einer E in igung 
kommen sol l te, dies nur durch e in Nachgeben 
v o n br i t i scher Seite mög l i ch sein könne. 

I n dieser S i tuat ion wendet sich Cr ipps h i l fe 
suchend an al le mög l i chen indischen Gruppen. 
So hat er gestern w ieder eine Unte r redung n ich t 
nu r m i t ind ischen L ibera len und Ver t re te rn der 
Fürs tenkammer, sondern auch mi t K o m m u n i 
sten gehabt. I m Laufe des Vorm i t tags hat te er 
e ine ha lbs tünd ige Un te rha l tung m i t Genera l 
W a v e l l . Inzwischen sucht auch T s c h I a n g-
k a 1 s c h e k von sich aus einen Druck auf I n 
d ien auszuüben. W i e ver laute t , wu rde N e h r u 
gestern e in Brief von i hm über re ich t , über 
dessen Beachtung k a u m e in Zwe i f e l bestehen 
kann . 

U m die ind ische Bevö lke runq e inzuschüch
te rn , werden je tz t übera l l i n Ind ien große m i l i 
tär ische Übungen abgehol ten. I n Bombay 
w u r d e am Sohntag ein Te i langr i f f auf die Stadt 
v o n der See aus durchgeführ t , an dem e in 
Kreuzer und mehrere Flugzeuge te i lnahmen. 
Uber der Stadt w u r d e n Rauchbomben abge
w o r f e n . Die Stadt Puna in Prov inz Bombay, d ie 

über 200 000 E inwohner hat und eine große eng
l ische Garn ison aufweist , hat te am Donnerstag 
zum erstenmal e inen Probe lu f ta la rm. 

D ie Bevö l ke rung der Stadt Ko lombo (Cev-
lon) ist durch den mehrmal igen Lu f ta la rm In 
größte Au f regung versetzt worden . M a n n immt 
i n Ko lombo a l lgemein an, daß es sich hei 
diesen Ang r i f f en n icht um ein<ä Übung han
del te, o b w o h l b is je tz t amt l i ch ke in a E rk lä rung 
gegeben wurde . 

Oberst J o h n s o n , Roosevelts persönl icher 
Ve r t re te r fü r Ind ien, ist am Frei tag i n N e u -

De lh i e inge t ro f fen . - - „T reuhänder " Roosevelt hat 
es m e r k w ü r d i g e l l i g gehabt, s ich In das b r i t i 
sche Betrügergeschäft in Ind ien einzuschal ten. 
Der Abgesandte des Wel tp räs iden ten , der erst 
vo r wen igen Tagen ernannt wurde , w i r d nun 
also Mr . Cr ipps auf die Finger sehen, und, wenn 
man in Zukun f t h ier e inmal n icht von London 
als e inen betrogenen Betrüger sprechen w i r d , 
so dür f te dies hur der Ve rnun f t des ind ischen 
Vo l kes zuzuschreiben sein, das sich weder v o n 
England noch von den Ve re in ig ten Staaten 
nochmals betören läßt. 

Chiles neuer Präsident trat sein Amt an 
Gleichklang der Außenpolitik Chiles und Argentiniens unterstrichen 

Sant iago de Ch i le , 3. A p r i l 
I n der Ehrenhal le des Nat iona lkongresses 

übernahm der neugewähl te ch i len ische Präsi
dent am Donners tagnachmi t tag i n fe ier l icher 
Form die Vo l lmach ten fü r sein A m t . ü b e r die 
Po l i t i k der neuen Regierung e rk lä r te Präsident 
A n t o n i o R t o s der Presse gegenüber u. 0.1 
I c h fordere e inen sozialen Waf fens t i l l s tand , 
u m den v o n meinem Vorgänger begonnenen na
t iona len Wiede rau fbau v e r w i r k l i c h e n zu k ö n 
nen. D ie Regierung w i r d m i t a l len Ländern d ie 
Beziehungen auf rechterha l ten, jedoch auch 
i h re Pf l i ch ten der kon t i nen ta len Sol idar i tä t i m 
E ink lang m i t den Wünschen und dem W i l l e n 
der N a t i o n er fü l len . 

Un te r den zahl re ichen V e r t r e t e r n f remder 

Staaten, d ie zu dem Staatsakt nach Santiago 
de Ch i le gekommen waren , befand s ich auch 
der argent in ische Außenmin is ter Ruiz G u i -
n a z u . I h m zu Ehren veransta l te te d ie ch i le
nische Deput ie r tenkammer eine Sondersi tzung. 
I n e iner Rede v o r dieser Kammer e rk lä r te 
Außenmin is te r Guinazu, A rgen t i n i en und Ch i le 
seien gegenwär t ig Träger besonderer Miss io
nen in Südamer ika. Die Ubere ins t immung der 
Außenpo l i t i k beider Länder, w i e sie sich i n 
Rio de Jane i ro gezeigt habe, beruhe auf dem 
selbstverständl ichen Veran twor tungsbewußt 
sein, m i t dem beide Na t ionen s ich als Her ren 
ihres eigenen Schicksals füh len . Beiden sei 
u. a. gemeinsam das Bestreben, s ich v o n k r i e 
ger ischen K o n f l i k t e n f re izuha l ten . 

ruft Hiiind 

Roosevelts Polypenarme 
I m R a h m e n seiner Stützpunktpol l t lk streckt 

Washington seine Fangarme nach al len Richtungen 
der west l ichen Hemisphäre, aus — w i e unsere 
K a r t e zeigt. Sie erhebt Im übr igen noch ke inen 
Anspruch auf Vol lständigkeit , da Roosevelt ständig 
neue Punk te fü r seine unersätt l iche imper ia l is t i 
sche Po l i t i k mi t Beschlag belegt. 

(Kar te Arch iv LZ . ) 

hat te das w i r t scha f t l i ch schwache u n d rück 
ständige Land m i t vo l l e r W u c h t getrof fen. Die 
nunmehr einsetzenden Zwangsmaßnahmen 
schufen zwar i n e in igen Verwa l tungsbez i rken 
ein igermaßen Ordnung , konn ten aber bis 1940 
weder das gefähr l iche Dezi f i t aus der W e l t 
schaffen noch dem maßlosen Elend unter der 
Bevö lke rung steuern. Ein ige engl ische Ze i 
tungsver t re ter verö f fen t l i ch ten unmi t te lbar v o r 
dem Kr iege geradezu erschütternde Bi lder der 
V e r a r m u n g und Vere lendung. 

Dieses Jahr hat das Domin ion zum ersten 
Ma le w ieder einen Überschuß. Sein „B o o i n " , 
w i e man i n den USA. sagt, setzte be i der A n 
k u n f t d e r A m e r i k a n e r e in , denen das 
Land durch die Verpach tung v o n Flot tenstütz
punk ten prak t isch überlassen wurde . Die 
Amer i kane r schalten und wa l ten sei tdem w i e 
i m eigenen Lande. Immer w ieder kommt es 
zu scharfen Zusammenstößen, wenn die ver
schiedenen Mi l i tä rbefeh lshaber a l lzu rück
sichtslos und a l lzu großzügig ihnen geeignet 
erscheinende Gelände m i t Beschlag belegen 
und sich über al le Proteste hinwegsetzen. D ie 
Domin ion-Regierung und der br i t ische Gou
ve rneu r haben i n a l len Fragen, d ie den K r i e g 
betref fen — und welche Fragen werden das 
heute nicht? —, n icht das geringste zu sagen. 
A l l e Befehlsgewalt l ieg t bei den Amer ikanern) 
höchstens Beauftragte der kanadischen Re
g ierung dür fen noch mi t reden, aber auch n ich t 
a l lzu laut. Der Domin ion-Regierung w u r d e n 
led ig l i ch der z i v i l e Luftschutz und die Durch
führung der Ve rdunke lung in den Küstenge
bieten überlassen. Seit dem Beginn der deut
schen U-Boot-Operat ionen in den amer ikan i 
schen Küstengewässern ist diese Herrschaf t 
der Amer i kane r noch umlassender und rück
sichtsloser geworden. 

Den neufundländischen Staatsftnanzen g ing 
es t ro tzdem oder, besser gesagt, gerade 
deswegen ausgezeichnet. Da über 80 Prozent 
der Einnahmen des Domin ions aus Zö l len 
f l ießen, hat d ie gesteigerte Einfuhr amer ikan i 
scher W a r e n , Baustoffe, Lebensmit te l usw. 
sich höchst er f reu l ich ausgewirkt . U n d de die 
Zö l le meist Wer tzö l l e s ind, p ro f i t i e r t der Staat 
auch noch aus der unterdessen eingetretenen 
s c h a r f e n P r e i s s t e i g e r u n g . Das Do-



Wir bemerken am Rande 
Techn ik a l t Elnuldarttellungen über dl» 

Volkswissenschaf t Gebiete dei Technik gibt e i 
. In großer Anzahl. Eine um-

lassende Geschichte der Technik des letzten halben 
Jahrtausends Ist bisher noch nicht geschrieben wor
den. Diesem Mangel will ein Im Verlag der Akade
mischen Verlagsgeseilschalt Athvnalon in Potsdam 
erscheinendes Sammelwerk: „Die Technik der Neu
zeit" abheilen. Der Verlag, dessen eigenes Gesicht 
seil langem durch seine „Handbücher" der ver
schiedensten Wissensgebiete, wie Erdkunde, Ge
schichte, Schrlltlum usw., bestimmt ist, legt auch 
mit dem von Friedrich Klemm unter Mitwirkung 
hervorragender technischer Fachgelehrter heraus
gegebenen und in Liderungen erscheinenden Sam
melwerk eine wisscnschallliche und buchtechnische 
Leistung ersten Ranges vor. Mit den Betrachtungs
methoden der nationalsozialistischen Wissenschalt 
wird liier dl» Entwicklungsgeschichte der Technik 
aulgczclgt, angelangen von den Zelten, da sie das 
Schicksal des modernen Menschen bestimmte, bis zu 
unseren Tagen, In denen der Mensch mit gestalten
der Vernunll die Technik den Aulgabcn des Volks-
ganzen unterordnet. Das Sammelwerk ist so llüsslg 
geschrieben, versteht es in so lesselnder Welte, die 
großen Verbindungslinien der Technik zur allge
meinen und zur Kulturgeschichte autzuzelgen, daß 
man es trotz der soliden wissensclwtlllclien Unter-
mauerung ohne Bedenken das Volksbuch der Tech
nik nennen kann. Alle Zweige der Technik, viele 
Brllnderschicksale und die großen Entwicklungslinien 
der Errungenschalten, die heute zu den unentbehr
lichen Hillsmitteln der modernen Krleglührung ge
hören, werden von Fachgelehrten dargestellt, unter
stützt durch eine Fülle von Bildern und geschicht
lichen Dokumenten, die schon lür sich allein ge
nommen eine Naturgeschichte der Technik dar
stellen, die wir nicht mehr entbehren möchten. Der 
Werl dieses Sammelwerkes, das in leicht anschall-
baren Liderungen erscheint und bei seinem billigen 
Preis (2fi Llelerungen zu le 3,30 RM.) von ledern 
Volksgenossen erworben werden kann, beruht darin, 
daß es nicht „lachslmpelt", sondern In vorbild
lichem Deutsch geschrieben Ist und sich bemüht 
das Verständnis lür technische Dinge in die breiten 
Massen des Volkes zu tragen. Wer die Hand ohne 
Unterlaß am Pulsschlag des Geschehens haben will, 
der muß aus der wlssenschaltllchen Fülle dieses 
Standardwerkes deutscher Kulturgeschichte tchöplcn. 

PI. 

Nur schwelende Trümmer blieben von dem Zerstörer! 
Großer USA.-Zerstörer vor Amerikas Küste versenkt I Ein deutscher Unter seebootkommandant berichtet 

Ber l i n , 4. A p r i l 
V o n einer er fo lg re ichen Fernfahr t zurück

gekehr t , ber ich te t e inUnte rseoboo tkommandant : 
Eines Abends standen w i r m i t unserem 

Boot auf der Höhe der Delaware-Bay an der 
Ostküste der Vere in ig ten Staaten. Es wu rde 
langsam dunke l . Da, man t raute seinen A u g e n 
n icht recht, kam ein he l l er leuchtetes Fahrzeug 
In Sicht. W i r sahen uns diese seltsame Erschei
nung etwas näher an und erkannten ba ld , daß 
es sich u m einen schwedischen Dampfer han
del te, der m i t a l len L ich te rn und gutbe leuch
teter Flagge w ie in Fr iedenszeiten m i t er f reu
l i ch geradem Kurs die europäischen Gewässer 
ansteuerte. Ein k la re r Fal l , u m den brauchte 
man sich n i ch t we i te r zu k ü m m e r n . Abe r w i e 
so oft, wenn man lange nichts gesehen hatte, 
erwies sich auch hier das Gesetz der Dup l i 
z i tät der Fäl le o!« r i ch t ig . In X Grad zeigte 
s ich zunächst undeut l i ch e ine Un te rb rechung 
der k la ren K imml i n i e . Schon nach kurzer Ze l t 
verd ich te te sie sich zu e inem deut l i chen Schat
ten, der immer best immter ausgesprochene 
Schif fsform annahm, im Gegensatz dem Schwe
den aber n icht den ger ingsten L ichtschein von 
sich gab. Je näher er kam, desto deut l icher 
wuchs der lange, n ied r ige Schatten In die 

typ ische Form eines Kr iegsschi f fes. A l s o da 
hat ten w i r , w o r a u f w i r ge lauer t ha t ten . Sofor t 
angedreht und mi tge lau fen I V i e r Schornste ine 
werden deut l i ch . Unsere Hof fnungen ste iger ten 
sich bis zu e inem USA.-Kreuzer . Abe r da, 
achtern, das mußte doch d ie sogenannte ,.Zer
s tö re r inse l " sein. Schädel Anderse i ts schien 
der Bursche doch ve l zu groß für e inen Zer
störer. Na , w i r werden ja sehen. Schön dun
ke l w a r es, das W e t e r wa r gut. A l so je tz t erst 
ma l zum Angr i f f . A l l es f ieber te auf Gefechts-
stat lon. Z ie lda ten , m i t Angaben für einen K r e u 
zer und abgestel l t auf Schußent fernung v o n 
900 bis 1000 m w e r d e n eingesetzt u n d der 
Besatzung durchgegeben. 

Sehr schnel l w i r d günst ige Pos i t ion er re icht . 
Zwe i Rohre los. Abgedreh t , Stoppuhr zuhören, der obendre in Verbündeter des got tes-

T rümmer . E in bißchen ent täuscht w a r m a n 
doch, daß das Kr iegsg lück n i ch t zu e inem 
Kreuzer gelangt hat te , aber schl ießl ich f reute 
man sich doch, daß man e inen dieser USA.-
Zerstörer e r led ig t hat te , d ie uns i m V o r s o m 
mer noch m i t Wasserbomben beharken k o n n 
ten, ohne daß man sie selbst anpacken dur f te . 

Schärfste Ablehnung i n I ta l ien 
Drahtmeldung unseres We.-Bcrlchterstattert 

Rom, 4. A p r i l 
R o o s e v e l t s , . O s t e r b o t s c h a f t " w i r d 

v o n der i ta l ien ischen Öf fen t l i chke i t v o n v o r n 
here in abgelehnt , w e i l man sich we ige r t , d ie 
St imme des W o r t f ü h r e r s der Fre imaurere i an -

aber lange v o r der erwar te ten Zei t schon ge
w a l l i g e Detonat ionen be im Gegner mi t tsch i f fs 
und unmi t te lba r darauf i m Achtersch i f f . W i r 
waren e twa ha lb so w e i t abgewesen, w i e w i r 
geglaubt ha t ten . Daher der E indruck eines 
Kreuzers. Unmi t te lba r auf die Tref fer fo lgte 
eine Reihe wei terer Detonat ionen, wahrsche in 
l i ch M u n i t i o n oder hochgehende Wasserbom
ben. Da konn te man schön näher heran. Doch 
es w a r n ichts mehr da, nu r e in ige schwelende 

Tausend-Kilo-Bomben auf britische Häfen 
Die Angriffe auf Dover und Portland I Zerstörungen größten Ausmaßes 

min ion hat a l le rd ings an diesen gesteigerten 
Einnahmen n ich t v ie l Freude gehabt. I n Lon
don ist man rasch bei der H a n d gewesen u n d 
hat den Uberschuß (etwa zwei M i l l i o n e n 
Pfund) für d ie gemeinsame Kr iegskasre des 
Empires beschlagnahmt, w e n n man für diesen 
Raub auch das schön k l ingende W o r t e iner 
„z ins losen A n l e i h e " wäh l te . Dabei könn te 
Neu fund land das Geld d r ingend selbst ge
brauchen, da die sozialen Le is tungen fü r A l t e , 
K ranke , Arbe i ts lose usw. v ö l l i g unzure ichend 
s ind und man erst je tz t dami t beschäft igt ist , 
„ E r w ä g u n g e n " anzustel len, w ie nach dem 
Kr iege das w e i t verbre i te te A n a l p h a b e 
t e n t u m bekämpf t werden kann. Die Schul 
verhä l tn isse des Domin ions stehen ungefähr 
auf dem Stande des 18. Jahrhunder ts und s ind 
eine Schande für die Emp i re -Verwa l tung . 

Die Bevö lke rung begrüßte die Amer i kane r 
m i t e inem we inenden und e inem lachenden 
A u g e , je nachdem der einzelne von den neuen 
H e r r e n p ro f i t ie r te . D ie Amer i kane r zah len 
v o r a l lem „ j eden Preis" . Fischer, die bisher 
mühse l ig gegen 60 bis 100 Pfund tm Jahre 
ve rd ien ten , können Jetzt als A rbe i t e r bei den 
A m e r i k a n e r n dasselbe Im Mona t erz ie len, Eine 
Büroangeste l l te z. B., d ie bisher zwei Pfund in 
der W o c h e erh ie l t , verz ich te t na tü r l i ch auf 
i h ren bisher igen Arbe l tsp la tz , wenn sie fünf 
Pfund bei den A m e r i k a n e r n bekommen kann , 
K e i n W u n d e r , daß die Arbe i tsk rä f te der neu-
fund länd ischen Wi r t scha f t In Scharen weg lau 
fen. Der p lö tz l iche Goldsegen hat na tü r l i ch 
auch zu einer überaus scharfen Ve r teue rung 
der Lebenshal tung geführt . Der of f iz ie l le I n 
dex Ist seit der A n k u n f t der Amer i kane r u m 
31 Prozent gest iegen. Die Masse der neufund-
ländischen Lohn- und Gehal tsempfänger, de
ren Bezüge se lbstvers tändl ich n ich t entspre
chend gesteigert w u r d e n , t rägt also die K o 
sten dieses küns t l i chen „Booms" , was v i e l 
Ve rb i t t e rung schuf. Angesichts dieser Ta t 
sachen ber ichtet d ie engl ische Presse m i t 
großer Sorge über die En tw i ck lung der D inge 
i n Neu fund land , und der „Manchester Guar
d i a n " faßte dieser Tage sein U r te i l In d ie 
W o r t e zusammen: „D ie Wi r t scha f t des Landes 
Ist seit der A n k u n f t der Amer i kane r v ö l l i g 
durche inandergera ten" . Das Blat t s te l l t d ie 
bange Frage, was auf Neu fund land geschehen 
werde , wenn der „ B o o m " nach dem Kr iege zu 
Ende gehen und das Land sich w ieder auf nor
male Zei ten e in r ich ten müsse. Das Ist sicher 
e ine schwere Sorge, aber eine Sorge, d ie Eng
land , w ie auch der K r ieg enden mag, bedeu
tend wen iger angehen w i r d als die USA,, die 
diese am wei testen nach Osten vorgeschobene 
Bast ion des amer ikan ischen Kon t inen ts ke ines
fa l ls w ieder aufgeben werden und in deren 
w i r t scha f t l i che , po l i t i sche u n d mi l i tä r i sche 
Interessenzone das Land unaufha l tsam h i n 
überg le i te t . 

Ber l i n , 3. A p r i l 

Zu den A n g r i f f e n auf D o v e r und P o r t -
1 o n d te i l t das Oberkommando der W e h r m a c h t 
noch folgendes m i t : 

Be i dem In der vergangenen Nach t du rch 
geführ ten Bombenangr i f f auf die Hafenan lagen 
v o n Dover und Por t land erz ie l ten deutsche 
Kampf f lugzeuge Vo l l t r e i f e r i n den befoh lenen 
Z ie len. Tro tz s tarker br i t i scher A b w e h r be leg
ten unsere Kampf f lugzeuge nahezu d re i S tun
den lang i n versch iedenen Ang r i f f swe l l en d ie 
Hafenanlagen der beiden w i ch t i gen Versor 
gungshäfen m i t Bomben schwerer Ka l iber . I n 
P o r t l a n d - W y m o u t h w u r d e n nach den Detona
t ionen der Bomben In Lagerschuppen und Ent
ladevor r i ch tungen nö rd l i ch des Hafenbeckens 
hef t ige Explos ionen beobachtet. Auch har t süd
l i c h des inneren Hafens fanden in der Gegend 
ausgedehnter Lagerha l len stärkere Explos ionen 
statt . I n den Gebieten des Gaswerkes und der 
Kasernenanlagen w u r d e n große Brände festge
stel l t . Zw ischen der W y m o u t h - B u c h t und dem 
Radlpo]e-See w a r eine außerordent l ich hef t ige 
Exp los ion zu beobachten. 

A u c h In den Hafenanlagen von Dover e rz ie l 
ten d ie deutschen Kampf/verbände m i t gu t 
l iegenden Bomben Zers törungen größten U m 
fanget . Mehre re Tausend-Ki lo-Bomben deton ier 
ten i m Gelände des zentra len Hafens A n der 
Lymebucbt , an der SürikOste Englands,, wurde 
eine F laks te l l ung mi t Bomben belegt. 

D ie gegen den Hafen Im Seegebiet von 
K e r t s c h vorstoßenden deutschen Kampf f lug 
zeuge überraschten die Handelsschi f fe gerade 
zu der Zeit , als mi t ihrer Aus ladung begonnen 
wurde . Tro tz hef t igen Feuers fe ind l icher F lak
geschütze und trotz der Angr i f f e • mehrerer 
Sowje t jäger stürzten sich die Ju 88 auf ih re 
Z ie le und lösten ih re Bomben über den H a n 
delsschi f fen aus. Ein Frachtschi f f von 5000 
BRT. w u r d e m i t e iner 500-Ki lo-Bombe am Heck 

get ro f fen und schwer beschädigt . Meh re re Ein
schläge w u r d e n außerdem neben e inem größe
ren Tanksch i f f erziel t . 

Haakon der Verräter 
Oslo , 3. A p r i l 

I n e iner Rede In F red r i ks tad w ies M i n i s t e r 
Dr. L u n d e auf das unve ran two r t l i che Spie l 
des f rüheren norweg ischen Kön igs h i n , das 
dieser schon nach seiner 1903 er fo lg ten T h r o n 
beste igung zugunsten Englands bet r ieb . A l s 
N o r w e g e n I m Jahre 1906 d ie Großmächte u m 
eine Garant ie seiner Neu t ra l i t ä t und seiner 
In teg r i t ä t bat , wa r England bekann t l i ch d ie 
e inz ige Großmacht , d<r sie ve rwe ige r te . Z u r 
Beleuchtung der H in te rg ründe dieser ' e n g l i 
schen H a l t u n g ve rw ies der Redner auf d ie Er
innerungen des damal igen schwedischen Ge
sandten i n Os lo , der aus jener Zei t v o n e iner 
Un te r redunq m i t dem damal igen norweg ischen 
K ö n i g ber ichte t . 

W i e aus dieser Que l l e erhe l l t , b rachte 
H a a k o n V I I . damals zum Ausdruck , England 
w o l l e Norwegens Neu t ra l i t ä t deshalb n i ch t an 
nehmen, w e i l es sich I n e inem gegen Deutsch
land zu e rwar tenden K r i e g i n dem einen oder 
I n dem anderen norweg ischen Ha fen festzu
setzen gedenke. O b w o h l der f r ü h e r e K ö n i g d ie 
engl ischen Angr l f f sp l f lne auf N o r w e g e n kann te , 
habe er, w i e M i n i s t e r Dr . Lunde feststel l t , 
t ro tzdem einen Ver te id igungsmin is te r ernannt , 
der ke ine r l e i Ver te id igungsmaßnahmen vo r 
nahm, w o r i n d ie engl ischen B indungen des 
Exkön igs w e i t e r h i n neuerd ings zum A u s d r u c k 
gekommen seien. 

„ F r l t t F o l k " nennt diese Fests te l lung des 
M in i s te r s Lunde eine „Sensat ionel le En thü l 
l u n g " über den Exkön ig , der nach diesem do
kumenta r i schen Beweis Englands Pläne gegen 
N o i w e g e n schon unmi t te lba r nach seiner 
Thronbes te igung gekannt habe. 

Politisches Ziel des Anschlags auf Papen 
Wichtige Aussage I Die Türkei sollte in den Krieg hineingezogen werden 

A n k a r a , 3. A p r i l 
I n dem Prozeß wegen des Bombenanschlages 

au l Botschafter v o n Papen er regte d ie Erk lä 
r u n g des Angek lag ten S a y m a n , das Ve rb re 
chen sei organ is ier t w o r d e n , u m d ie d ip loma
t ischen Beziehungen zwischen der T ü r k e i u n d 
Deutsch land b loßzuste l len und d ie T ü r k e i i n 
den K r i e g h ine inzuz iehen, großes Aufsehen, 
da sie — ebenso w i e d ie Äußerungen des A n 
gek lagten Uber seine Beziehungen zur Sowje t -
bo t t cha i t — dem Prozeß e inen po l i t i schen Cha
rak te r gab. 

D ie engl ischen M i l i t ä r b e h ö r d e n In Syr ien 
haben s ich gewe iger t , den fün f ten Angek lag ten 
i m Prozeß wegen des A t ten ta ts auf den deut
schen Botschafter v o n Papen, den sowje t ischen 
Staatsangehör igen S t e p h a n , an d ie t ü r k i 
schen Behörden auszul iefern. I n der v o n eng
l ischer Seite gegebenen Begründung heißt e«., 
daß e in Aus l ie fe rungsver t rag zwischen der 
T ü r k e i und Syr ien n i ch t bestehe. M i t Recht is t 

Antibritische Stimmung in Ägypten wächst 
„Genug mit der Parlamentsdiktatur — die Unabhängigkeit über alles!" 

Von unserem We.-Berlchlerstalter 
Korn, 3. A p r i l 

Aus Ä g y p t e n hö r t man, daß d ie S t immung 
der Bevö lkerung mehr und mehr eng landfe ind
l i ch w i r d und daß auch die chr is t l i chen Kop ten 

. i h r e H a l t u n g ändern , w e i l sie den E indruck 
haben, daß d ie Engländer ih rer Propaganda be i 
den A rabe rn e inen chr is ten fe ind l i chen Charak
ter geben. Es heißt, die Ägyp te r h ie l ten es 
nach dem Grundsatz: nehmt das Geld , aber 
schärf t d ie Messer. A u c h d ie v o n Nahes Pa
scha ver lesene Thronrede hat ke ine Freude 
ausgelöst. Der Vol lzugsausschuß des Vere ins 
M i s r , der die ägypt ischen Studenten In Eu
ropa zusammenfaßt, hat an den Min is te rp räs i 
denten e in Te leg ramm ger ich te t , i n dem es 
he iß t : 

I n der Thronrede w i r d n ich t v o n der N e u 
t ra l i t ä t Ägyp tens gesprochen, v ie lmehr davon , 
daß man dem Lande d ie Schrecken des Kr ieges 
ersparen wo l l e . W e n n aber Ä g y p t o n Bombar-
die i i t igen ausgesetzt wa r und zum Schlacht
fe ld w i i d , so hängt das ausschl ießl ich v o n der 

Anwesenhe i t b r i t i scher Truppen ab. Das w i r k 
samste M i t t e l , d ie Schrecken des Kr ieges zu 
ve rme iden , wäre der sofor t ige Abzug der eng
l ischen St re i tk rä f te aus ganz Ä g y p t e n . D ie 
Thronrede sprach v o n der br i t i schen H i l f e an 
Ä g y p t e n , ohne d ie H i l f e Ägyp tens an England 
zu e rwähnen, wahrend doch das ganze Gebiet 
m i t seinem Verkehrsne tz und seinem w i r t 
schaf t l ichen Leben Im Dienste Englands steht. 
Die Thronrede hat d ie Er r i ch tung zahl re icher 
F lugfe lder angekünd ig t ! aber w i r f ragen, Wel
chen Zweck sie i n dem Augenb l i c k haben k ö n 
nen, da Ägyp ten entschlossen ist, n icht i n den 
K r i eg e inzut reten. Die Thronrede hat mehrmals 
d ie T reue Ägyp tens zum anglo-ägypt ischen 
V e r t r a g hervorgehoben, als ob diese Treue d ie 
Daseinsberecht igung des ägypt ischen Staates 
bedeutet . Uberzeugt von der Schädl ichke i t der 
par lamentar ischen D ik ta tu r , erhebt der Studen
tenvere in M ls r seine St imme und ru f t : Genug 
m i t der Par lomentsd ik ta tur , m i t den Partei -
kümpfen und der Demokra t ie . D ie Unabhängig
ke i t über a l les! 

man in der tü rk ischen Haupts tad t der M e i n u n g , 
daß diese Aus l i e fe rungsverwe ige rung fü r Eng
l and äußerst komprom i t t i e rend sei. D ie M i t 
schuld an dem verbrecher ischen Ansch lag 
könn te auch w i r k l i c h n i ch t k la re r dokumen
t ie r t werden . 

Sehr heftige Angr i f fe auf Malta 
Rom, 3. A p r i l 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e 
r i c h t v o m Fre i tag hat fo lgenden W o i t l a u l : 

A n der Cyrena lka -F ron t beschränkte Späh
t rupp- und A r t i l l e r i e t ä t i g k e l L 

Unsere Staf fe ln be legten e r fo lg re i ch fe ind
l i che Ansammlungen m i t MG.-Feuer . E in ige 
Kra f t fahrzeuge w u r d e n In Brand gesetzt, v ie le 
andere unbrauchbar gemacht . 

Starke Verbände der i ta l ien ischen und deut
schen Lu f twa f fe f üh r ten sehr hef t ige A n g r i f f e 
gegen d ie F lo t ten- u n d F lugs tü tzpunkte v o n 
M a l t a durch , w o Vo l l t r e f f e r m i t Bomben Jeden 
Ka l ibe rs erz ie l t w u r d e n . A n l a g e n und Lager
ha l len w u r d e n get ro f fen . Ein U-Boot und e in 
Zerstörer w u r d e n i m Hafen v o n La Va le t t a be
schädigt . Z w e i abgestel l te Flugzeuge erh ie l ten 
Tre f fe r . Eine große Zah l Zers törungen u n d 
Brände w u r d e n beobachtet . Der Feind ve r lo r 
i m Lu f tkampf durch deutsche Jäger d re i Spit-
f i res und eine Curt iss. 

Eine kleine Pi l le f ü r Edeu 
S o n d e i d f t r i s l d e r L. Z. ' 

Genf, 3. A p r i l 
I n London erzähl t man sich zur Zei t , w i e 

aus engl ischen Ze l tungsber ich ten hervorgeht , 
e ine amüsante Geschichte von M r . E d e n . I m 
Jahre 1935, kurz nach Edens Ernennung zum 
Außenmin is ter , w u r d e Im Hause seines 
Schwiegervaters In M a l y f a l r e in großer D ieb
stahl verüb t . W e r t v o l l e r Schmuck und zah l 
re iche Kunstgegenstände, darunter zwe i B i l 
der von Corot , w u r d e n entwendet . Dieser Tage 
wu rde nun i m Fore ign Of f i ce e in Paket für den 
Min is te r abgegeben m i t unbekanntem Absen
der. A l s M r . Eden es — nicht ohne Vors i ch t — 
öffnen ließ, k a m eines der gestohlenen Corot -
Bi lder zum Vorsche in , und zwar Jenes, das 
den T i te l t rägt „ V o r D ü n k i r c h e n " , Ha t der 
großzügige Dieb nun — sieben Jahre nach sei
nem Verbrechen — aus Gewissensbissen oder 
aus — I ron ie gehandelt? 

leugner ischen und re l ig ions le ind l i chen Bolsche
wismus ist . W e n n Roosevel t e in Mindestmaß 
v o n Ernst und gutem Geschmack besäße, 
w ü r d e er d ie chr is t l i che W e l t i n Fr ieden las
sen. Grundsätz l i ch w i r d h ier ge l tend gemacht , 
N o r d a m e r i k a , das an seinen A l t ä r e n den D o l 
lar aufgepl lanzt hat und das Geld als se inen 
einzigen und höchsten Got t anerkennt , ha t 
ke ine Vo l lmach t , das He iden tum zu bekämp
fen und müsse be im He iden tum i m e igenen 
Hause beg innen. Besonders drast isch k e n n 
zeichnet „ L a v o r o Faschls ta" d ie A n m a ß u n g 
Rooseve l t t , i ndem es schre ib t : „ W i r w ä r e n be
g ie r ig zu wissen, ob i n dieser Pred ig t auch « i n 
Verze ichn is der Bundesgenossen des s p e r i k a -
nischen V o l k e s den ve rd ien ten Raum e in 
n i m m t A n d ie Spitze dieses Verze ichn isses 
gehör t zwe i fe l l os der Bolschewismus, Jenes 
zynische System v o n Got tes leugnere i , das d ie 
Pr iester u m einen Kop f kü rze r gemacht u n d i n 
Rußland d ie äußeren Ze ichen jeden Glaubens 
an das Göt t l i che ze r t t ö r t hat . Daneben müßte 
die F igur des J u d e n t u m t Ih ren Platz haben, 
d a t sich zum A n w a l t der bedroh ten Re l ig ionen 
aufschwingt , als ob es n ich t jederze i t übe ra l l 
den w i ldes ten Haß gegen das Chr i s ten tum 
gesät hät te . U n d zwischen diesen be iden 
Bundesgenossen hä l t Roosevel t seine P r e d l g t l " 

Churchil ls letzte Anstrengungen 
Stockho lm, 3. A p r i l 

W ä h r e n d s ich A u s t r a l i e n m i t Le iden
schaft i n die A r m e Roosevelts w i r f t , macht 
C h u r c h i l l den verzwe i fe l ten Versuch z u 
re t ten, was noch zu re t ten ist. Nach einer M i t 
te i l ung des Londoner Außenamtes hat er den 
gegenwär t igen austra l ischen Premiermin is ter 
C u r t i n , w i e auch den f rüheren Premie rmin i 
ster F a d d c n zu M i t g l i e d e r n des Kronra tes 
ernennen lassen. Ob den Aus t ra l i e rn m i t d ie 
sem Hei lp f läs terchen woh l gehol fen ist? V i e l 
le ich t me in t m a n i n Canberra, hunder t F lug 
zeuge wä ren besser gewesen, als eine solch 
„ e h r e n v o l l e " , In W i r k l i c h k e i t aber bedeutungs
lose Beru fung. 

Die „Magmot-Kranlvhei t " 
S o n d e r d i e n s i d e r L. Z. 

Genf, 3. A p r i l 
Immer schärfer müssen sich die maßgeben

den Po l i t i ke r Englands gegen die wachsende 
K r i t i k und d ie zunehmende Unzuf r iedenhe i t i n 
der Bevö l ke rung wenden. So k r i t i s i e r te Lo rd 
kanz le r S i m o n i n einer Rede zu Por tsmouth 
he f t ig d ie i m Lande umgehende „F lüs te rp ropa
ganda" u n d wand te s ich gegen die Kre ise, d ie 
„ d u r c h Ve r l eumdung der Führung und Ents te l 
l ung der Kr iegsere ign isse" d ie S t immung ve r 
sch lechtern . „ U n t e r Ents te l lung der K r i ege re ig 
n isse" vers teht Lo rd S i m o n i n erster L in ie d ie 
münd l i ch wei tergegebenen Ber ichte über 
d ie wah ren Schi f fsver luste Englands. „D iese 
K re i se " , e rk lä r te er, „ ve rb re i t en Gerüchte Ober 
große Schi f fsver luste. \ Sie f lüs tern unseren 
Mat rosen , d ie täg l i ch ihr Leben für den Schutz 
u n d d ie Ernährung der tevölkerung In der H e i 
mat aufs Spiel setzen, v i , daß ihre Vorgesetz
ten elende Stümper s o . n." 

Diese Rede Lo rd Simons läßt erkennen, w i e 
s ta rk die S t immung der engl ischen Bevö lke rung 
gesunken ist und w i e wen ig Ve r t r auen sie den 
amt l i chen Ber ichten, vo r a l lem der Adm i ra l i t ä t , 
entgegenbr ingt . Der Londoner „ O b s e r v c r " be
schäf t ig t s ich m i t e inem anderen unausro t tba
ren br i t i schen Charakter feh ler , näml i ch der 
Selbstgefä l l igke i t , d ie den Empiregeist Englanos 
untergrabe, indem sie den W a h n verbre i te , man. 
brauche nur d ie engl ische Insel festung zu ve r 
te id igen, u m den K r i eg zu gewinnen. Dieser 
Glaube an die Fest igke i t der engl ischen V e r t e i 
d igungsanlagen sei genau so ge fähr l i ch w i e d ie 
„ M a g l n o t - K r a n k h e l t " , der s ich F rank re ich ixa 
Jahre 1940 h ingegeben habe. Die M a g i n o i -
K rankhe i t aber sei e ine „ töd l i che K r a n k h e i t ' 
m i t v i e l en tück ischen Phasen. Sie habe halbe 
Maßnahmen, Kompromisse u n d a l le r le i 
schwachherz ige Entscheidungen zur Folge. 

Jedenfal ls beweisen diese Reden und Presse-
äußerungen, daß die neuer l i ch w ieder gestei 
ger te Beschäf t igung der Fe indag i ta t ion m i t der 
S t immung des deutschen Vo l kes n ichts als e in 
k läg l iches M a n ö v e r Ist, u m v o n der Unruhe Im 
e'genen Lager abzulenken, 

Der Tag in Kürze 
Der Führet verlieh aul Vorschlag des Oberbelibls-

habers der Lullwalte, Reichsmarschall Göring, das 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann 
Christi, Gruppenkommandeur In einem Zerstöret-
geschwader. 

Die Britische Admiralität gibt, wie unser Stock
holmer Ma.-Berlchterslatter drahtet, die Versenkung 
des Zerstörers „Heythrop" zu. Bs handelt sich um 
einen modernen Zerstörer, dessen Bau 1940 vollendet 
wurde. 

Die Besatzungen von 13 mexikanischen Tankern 
Im Haltn von Tamplco (Mexiko) weigerten sich, aus
zuführen. Sie /orderton doppelte Bezahlung wagen 
der erhöhten Gefahr der Seesclil7.'artrt Ja den amerf-
kanlschen Gewässern. 
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E in Besuch bei Kriegsversehrten aus landwirtschaft l ichen Berufen / Erfolgreiche Ein- und Umschulung 

St. Nazaire 

Ein noch f rost iger Früh l ingstag. A u f dem 
Mustergu t Luisenhof be i Ber l in w i r d bäuer l iche 
A r b e i t geleistet. Das Feldgrau einzelner hebt 
sich aus der Schaf der A rbe l tenden heraus: 
Kr iegsversehr te Kameraden s ind hier Im E in 
satz. 

E in B i ld v o n v ie len , das uns pack t u n d zu
t iefst be rüh r t : Ein Unterof f iz ier , m i t dem Band 
des Eisernen Kreuzes geschmückt , schwing t 
d ie Schaufel , um dampfende Erde v o n e iner 
M ie te abzuräumen. D ie rechte Hand hat fest 
den Gri f f gepackt — aber die l i nke fehl t . Der 
Kamerad ha t , w i e er uns erzähl t , du rch e inen 
Granatsp l i t ter den l i nken Un te ra rm eingebüßt. 
Er t rägt je tz t an der Prothese eine V o r r i c h 
tung, die es i hm ermög l ich t , den St ie l der 
Schaufel m i t der Kra f t des l i n k e n Armes fest
zuhal ten. A l s w i r den b londen Soldaten, der 
aus Ostpreußen stammt, f ragen, ob er denn 
t ro tz seiner Ver le tzung so r i ch t ig m i t t u n könne, 
sagt er m i t e inem bescheidenen Lächeln u n d 
e inem B l ick auf die eiserne K lammer , die den 
Holzschaf t der Schaufel umspannt : „ A c h , da
r u m kümmere ich m i c h n ich t v i e l l " U n d arbe i 
te t we i te r , hebt schwere Schol len schwarzer 
Erde. 

Schl ichte W o r t e nu r s ind es. Aber sie offen
baren ungebrochenen Lebensmut und so ldat i 
sche Ha l t ung . Es ist e in Gefüh l des Stolzes, 
n ich t des M i t l e ids , das w i r bei unserem Rund
gang zu d e n kö rperbeh inder ten Soldaten auf 
dem ausgedehnten Hof empf inden. Sie, d ie vo r 
dem Feind ih ren M a n n standen, und nun v o n 
schwerer Ve r le t zung genesen, s ind n ich t ge
beugt oder gekn ick t . I m Gegente i l : i n p räch t i 
ger Ha l t ung suchen sie den W e g , sich mi t dem 
kö rpe r l i chen Schaden abzuf inden und ihn zu 
überw inden . 

D ie W e h r m a c h t und dip Organ isa t ionen des 
Staates und der Parte i ebnen ihnen h ie rbe i den 
W e g . Die Chefärzte der Lazarette, d ie W e h r 
macht fürsorge- und Versorgungsdiensts te l len 
k ü m m e r n sich n ich t nu r u m den For tschr i t t des 
Genesungsprozesses und u m die e ins twe i l ige 
f inanz ie l le S ichers te l lung des Genesenden, son
dern auch u m die Frage, we lchen Beruf der 
Einzelne nun w ieder i n der Gemeinschaft aus
üben sol l . N i c h t immer ist es mög l i ch , den 
kr iegsbeschädigten Kameraden in seinem al ten 
Beruf w ieder zu ve rwenden . Es w i r d dann an
gestrebt, i h n i n e inem dem er le rn ten Beruf ver 
wand ten Z w e i g einzusetzen, N u r i n Ausnahme
fä l len w i r d es e r fo rder l i ch sein, den Betreffen
den v ö l l i g umzuschulen, 

Besondere Sorgfa l t w i r d den Kameraden zu
te i l , die aus landwi r tscha f t l i chen Berufen 
stammen und die dem Lande auch m i t Ihrer 
A rbe i t sk ra f t erha l ten b le iben sol len. A u f 
Grund einer Ve re inba rung zwischen dem 
Oberkommando der W e h r m a c h t und dem 
Reichsnährstand w i r d jeder Angehö r i ge des 
landwi r tscha f t l i chen Berufssektors meist noch 
v o r der Ent lassung aus dem Wehrd iens t zu 
e inem Einschulungslehrgang a b k o m m a n d i e r t 

Solche auf d re i W o c h e n berechnete Kurse 
f inden zur Ze i t auf dem Versuchsgut Lu isen
hof be i Ber l in , auf der Staat l ichen Versuchs
und Forschungsanstal t für bäuer l iche W e r k 
arbei t i n Pommri tz (Sa.), auf dem Versuchsgut 
Ost inghausen be i Soest und schl ießl ich auf dem 
Staatsgut Weisenstephan be i Fre is ing in Ober
baye rn statt. 

Es ist, w ie man a l le in schon aus der Aus
wah l der Betr iebe ersieht, dafür Sorge get ra
gen, d a ß die V e r s e h r t e n Kameraden nur mu
stergü l t ige bäuer l iche An lagen kennen lernen. 
A u f diesen Gütern haben sie nun Gelegenhei t , 
sich langsam und a l lmäh l i ch wieder an kör 
per l i che A r b e i t zu gewöhnen. Nach langen 
W o c h e n u n d Monaten erzwungener Ruhe emp
f inden sie es als besonderes G lück w ieder 
schaffen zu dür fen und — schaffen zu können. 
Sie le rnen Handgr i f fe und H l l l sm i l t e l kennen, 
die sie die kö rper l i chen Schäden le ichter er
t ragen lassen. Schr i t t um Schr i t t gewinn t der 
Einzelne sein Selbstver t rauen zurück. Er kann 
sich auf diesen Güte rn in a l len Arbe i ten , die 
i n e inem bäuer l ichen Betr iebe vo rkommen . 

versuchen und selbst beur te i len , ob er den 
Pf l ichten, die ihm sein eigener Hof oder sein 
landwi r tschaf t l i cher Beruf aufer legen, gewach
sen sein w i r d . Da die Te i lnehmerzäh l dieser 
Lehrgänge nur zehn bis höchstens 24 Versehr te 
beträgt , ist es dem Lehrgangsle i ter mög l i ch , 
s ich jedem Einzelnen von ihnen und seinen be
sonderen Sorgen und Nö ten zu w idmen . 

W i r bewundern be i den Gesprächen m i t 
den ve rwunde ten Kameraden immer w ieder 
den Lebensmut, m i t dem mancher entschlos
sen ist, t ro tz des Körperschadens den väter
l ichen Hof zu übernehmen oder gar Neubauer 
i m Osten zu werden. Ihnen ist Gelegenhei t ge
boten, im Ansch luß an den Einschulungslehr
gang eine v ierzehntäg ige Ausb i l dung als 
Landmasch inenwar t bei den deutschen Land
k ra f t führerschu len in Ber l i n -War tenberg m i t 
zumachen, sich also beru f l i ch for tzub i lden, i n 
War tenbe rg w u r d e n berei ts rund 400 Wehr 
dienstbeschädigte aus dem ganzen Reich aus
gebi ldet . Neben dieser Hauptschule g i b t es 
noch zehn Zweigs te l len , die e inwöch ige 
Schlepper führerkurse für Versehr te durch
führen . 

M u ß auf e inen ve rwand ten Beruf umge
schul t werden , so er fo lgt die W e i t e r b i l d u n g 
der V e r s e h r t e n Kameraden auf den Spezlal-
ansta l tcn des Reichsnährstandes, also aut 
Landwir tschatsschulen, den e rwähnten Land
k ra f t führerschu len , V iehpf lege- und Me lke r 
schulen, Mo lkere i lehrans ta l ten , Lehransta l ten 
f ü r K le in t ie rzucht , Gär tnere i usw. i m Pots
damer M i l i t ä rwa isenhaus beispielsweise f i n 
den Lehrgänge statt, die h ie r fü r geeignete Ka
meraden in landwi r tschaf t l i cher Buch führung 
unterweisen, die Rechnungsführerschule des 
Reichsnährstandes in Ha l le a. d. S. b i lde t i n 
ha lb jäh r igen Lehrgängen zu Rechnungsführern, 
Buch führern und Genossenschaftsrechnern aus. 

So ist al les getan, u m die Kameraden, die 
. v o m Lande stammen, m i t ih ren Berufser fahrun
gen und ih rem Können dem Lande zu erhal ten. 
Dabei ist Grundsatz jeder Umschulung, daß 
der Versehr te i n der Lage sein so l l , das Ein
kommen, das er vo r seiner Soldatenzeit bezog, 
auch w ieder zu erre ichen. W e n n i rgend mög
l i ch , so l l sogar eine Besserstel lung erziel t 
werden . 

Steht zu befürchten, daß e in V e r s e h r t e r 
Bauer, Landw i r t oder Ane rbe auf Grund seiner 
kö rper l i chen Beschädigung be i der Bewi r t 

schaf tung seines Hofes in Schwier igke i ten ge
rät , so w i r d nach Prü iung der Verhä l tn isse 
du rch d ie Fürsorge- und Versorgungsdienst 
stel len und nach Begutachtung durch die zu
ständige Kreisbauernschaf t d a f ü r gesorgt, daß 
durch bet r iebswi r tschaf t l iche, arbei ts techni 
sche oder personel le Maßnahmen w i r k s a m 
u n d dauernd Abh i l f e geschaffen w i r d . 

Ke ine noch so gründ l iche und großzügige 
Organ isa t ion aber vermag den V e r s e h r t e n Ka
meraden das zu geben, was sie selbst m i t b r i n 
gen müssen und in fast a l len Fäl len m i t b r i n 
gen : die lebensbejahende Kra f t ihres W i l l ens . 
Der Unterof f iz ier , der m i t nur e inem gesunden 
A r m den Spaten h a n d h a b t der Obergef re i te , 
der v o n seinem vä te r l i chen Hof erzähl t , den 
er t ro tz eines schweren Beinschadens überneh
men w i l l , der an der Lunge ver le tz te Kanonler , 
der nun eine Gef lügelzucht beg innen w i l l , der 
F laksoldat , der m i t nur einer Faust im Osten 
siedeln w i l l , der In fanter is t , der im Spl i t ter -
regen einer Granate zusammenbrach, sich auf
raff te, m i t schwer getrof fenem Körper , aber 
n immermüdem Geist lernte und einst Lehrer 
der Bauern werden w i l l : sie a l le beweisen M u t 
und Angr i f fsge is t auch jetzt , da es um ih ren 
Platz unter den schaffenden Deutschen geht. 
H u t ab v o r unseren Versehr ten ! 

Walter Steigner 

Zeichnung: H o h a / „ B i l d e r und S t u d i e n " 

M a i s k y : „ A b e r was haben Sie denn ge
macht?" , 

C h u r c h i l l : „ D e n ersten Schr i t t zu der v o n 
Ihnen geforder ten Of lens lve ! " 

Vowett-Ifafetpüe* feilen faie&w&Hk^ 
Arzneien aus Schiefergestein / T i ro le r „D i rschenö l " und seine Geschichte 

I m N ibe lungen l ied w i r d geschi ldert , w i e 
Siegfr ied den Drachen erschlägt und sich 
du rch Bestreichen seines Körpers m i t dem 
Blut des greu l ichen L indwurms unve i wund-
bar macht. Er übersah dabei led ig l ich eine 
Stel le an seinem Schul terb lat t , sn der i hn spä
ter Hagens tödl icher Speer traf. K l i n g t es 
n ich t w i e e in Märchen, oder eine ura l te Sage, 
daß es heute noch mög l ich ist m i t A rzne im i t 
te ln , die aus den vers te iner ten Uberresten ge
wisser V o r w e l tungeheuer gewonnen werden , 
die W u n d e n zu he i len, d ie der K r ieg unseren 
tapferen Soldaten schlägt? Darüber hinaus 
werden dami t die verschiedensten K rankhe i 
ten er fo lgre ich bekämpft . 

Seit dem Jahre 1350 berei ts gew inn t man 

Bombenhagel auf Ma l t a 
Bei Tag und Nacht f l iegt die deutsche Luftwaffe gegen die Inselfestung M a l t a . — Eine deutsche 
Kampfmaschine über La Valet ta , dem größten I n Fels gehauenen waffenstarrenden I-lRfen der Insel . 

( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter L inden, P B Z . , Z.) 

i n T i r o l das berühmte „D i r schenö l " , das der 
Wissenschaf t unter dem Namen I ch t yo l be
kann t ist. Es stammt nach u ra l tem Vo l ksg lau 
ben aus e inem Kampf zwischen den beiden 
Riesen H a y m o n und Thyrsus, in dem der le tztere 
unter lag . Sein B lu t f loß i n den Berg h ine in 
und ist dar in heute noch i n dem asphalt- und 
teerar t igen, b i tuminösen Schiefergestein ent
ha l ten . Wen ige r poes ievol l als diese roman
t ische Erk lä rung ist die W i r k l i c h k e i t , die s ich 
dem Natur fo rscher darbietet . 

Os t l i ch der Straße v o n M i t t e n w a l d nach 
Z i r l l ieg t i n T i r o l der t rad i t ionsre iche Berg» 
bauor t Seefeld. Du rch t rockene Des t i l l a t ion 
aus r iesigen Lagern v o n Schietergestein, das 
noch d ie Uberreste vo rwe l t l i che r Fische und 
anderer Ungeheuer enthä l t , w i r d do r t das 
„D i r schenö l " , eine halbf lüssige, braune Masse 
v o n k räu te rähn l i chem Geruch, gewonnen. 
Schon i n der zwe i ten Hä l f te des 16. Jahrhun
derts wu rden in dieser Gegend durch A b r a 
ham Schnitzer mehrere bäuer l iche Olbrenne-
re ien ins Leben gerufen. Daraus en tw icke l te 
s ich e in b lühendes Hausgewerbe, das bis ins 
19. Jahrhunder t h ine in bestand. I m Jahre 1Q43 
wu rde dann durch Erzherzog M a x i m i l i a n bei 
Re i th d ie Max im i l i anshü t te begründet , w o 
heute noch das berühmte A rzne im i t t e l herge
ste l l t w i r d . 

D ie Ä rz te ve ro rdnen das I ch t yo l v o r a l lem 
be i Er f r ierungen und Verb rennungen, Frauen-
und Hau tk rankhe i t en , Gelenkentzündungen, 
sowie zur Förderung v o n Wundhe i l ungen usw. 

Erst im vergangenen Jahr wu rde e in eige
ner K u l t u r f i l m über d ie Hers te l lung des we l t 
berühmten T i ro le r „ D i r s c h ö l " i n Seefeld, der 
äl testen Gewinnungsstä t te des I ch tyo ls i m 
ganzen Reich, gedreht. M a n hat zu diesem 
Z w e c k eine a l te, maler ische ö l b renne re i auf 
den Grundmauern einer An lage aus dem 18. 
Jahrhunder t w iederers tehen lassen. Neben 
den Bergleuten in ih rer h is tor ischen Trach t 
w a r e n es na tü r l i ch vo r a l lem die im Schiefer
gestein entha l tenen Fossi l ien, d ie i m L ich te 
der Jup i te r lampen nach Jahrmi l l i onen zu e inem 
gespenst igen Scheindasein w iedererwachten . 
Zug le i ch wu rde dami t auf die ku l t u rh i s t o r i 
sche und mediz in ische Bedeutung des T i ro le r 
„D i rschenö ls " h ingewiesen, das w i r k l i c h zu 
den sonderbarsten He i lm i t t e l n gerechnet wer 
den darf, die es i n der ganzen W e l t g i b t zb. 

Der unsichtbare G 
8) Roman von H. G. H a n s e n 

Morgens fand W o l f s ich a l le in In der W o h 
nung, die e inmal das ganze G lück seiner E l tern 
geborgen hat te. Er g ing t ro tz der W ä r m e f r ö 
stelnd durch die Räume. Onke l K ieß l ing haue 
den Schlüssel gehabt und nach dem Eintref fen 
von Wo l f s Brief, der die bevorstehende He im
kehr anmeldete, dafür gesorgt, daß alles b l i tz 
b lank auf seinen Bewohner war te te . 

Abe r weder die a l t ve r t rau ten Räume mi t 
den v ie jen f röh l i chen K indhe i tser innerungen 
noch die zu seinem Empfang aufgestel l ten B lu 
men machten i hm Freude. Zu dem Begräbnis 
der El tern hat te er n ich t kommen können. 
I rmgards Brief m i t der Nachr i ch t von i h rem 
Tode erre ichte ihn erst e inen vo l l en Monat 
nach der Trauerfe ier . Dami t konn te man fer t ig 
werden. Aber daß er je tz t seine Schwester mi t 
einer entsetzl ichen K rankhe i t belastet und als 
gebrochenen Menschen vor fand , das war n icht 
zu er l ragen. 

W ä h r e n d er s ich wusch und ank le idete , 
dachte er an die Er fahrungen des vergangenen 
Tages. Der schon gestern gefaßte Beschluß, 
den Schurken, der I rmgard zugrunde ger ichtet 
hatte, aus seiner Verborgenhe i t herauszuzerren 
unr? der Strafe des Gesetzes zuzuführen, k a m 
i h m ganz selbstverständl ich vor . Er ..war f re i , 
ve r füg te über ausreichende M i t t e l , u m e in ige 
Jahre ohne Beschäft igung leben zu können, und 
wu rde von e inem erb i t te r ten Haß gegen diese 
feigsten al ler Verbrecher getr ieben. 

U m neun Uhr fand er sich w ie verabredei 
bei Roberl K ieß l ing zum Frühstück e in. Dui 
al te Herr bemühte sich, W o l f ein wenig abzu 
lenken gab j edoch diese Versuche ba ld auf, 

Er fürchte te für den Jungen, w i e er i hn be i s ich 
P<"inPI* i m m e r n o c n nannte. Sich i n einen Kampf m i t 
v y I I v i so lchen Schmugglern einzulassen, wa r eine sehr 

gewagte Sache. Tro tzdem begr i f f er W o l f sehr 
gut , daß er die Dinge n i ch t h innahm, w i e sie 
waren . 

„ I c h gehe erst zur Po l ize i " , ve rkünde te Wo l f , 
als sie mi t dem Frühstück fer t ig waren . „Dann 
suche i ch Fräu le in We iß auf." 

„ I c h b in M i t t a g sowieso n icht zu Hause. Da
für sehen w i r uns heute abend." 

Sie nahmen Absch ied. W o l f fuhr m i t der 
Straßenbahn in die Stadt und st ieg die Treppe 
des Pol ize ipräs id iums h inauf . I m Vorz immer 
von Kr im ina lkommissar Pasche nannte er sei
nen Namen , war te te e ine W e i l e und wurde 
dann eingelassen. Pasche k a m ihm l iebens
w ü r d i g entgegen. 

Er wa r schlank, schmal, sah aus w ie e in Ge
lehrter m i t seiner go ldgeränder ten Br i l le , n icht 
mehr jung , wahrsche in l i ch M i t t e der Fünfzig. 
W o l f hat te sofort das Gefüh l , daß er an die 
r icht ige Stel le gekommen war . Die ganze A r t 
des Kommissars, seine k lugen grauen Augen 
und seine sichere Ha l tung f lößten i hm Ver 
t rauen e in. 

„ W e n n Ich recht verstehe, s ind Sie der Bru-
ler von Fräu le in I rmgard Grote . " 

„Ja , He r r Kommissar . " 
„ W a s füh r t Sie zu m i r ? " Pasche betrachtete 

den Besucher woh lge fä l l i g . Er wußte von der 
Untersuchung, w e n er vo r sich hatte. D ip lom-
Berg ingenieur W o l f Gro te hat te sich angesichu 
der w i r tschaf t l i chen Verhä l tn isse i n Deutsch 
land 1927 entschlossen, i m Aus land sein GlücV 
zu versuchen, war zwei Jahre lang bei e inci 
chinesischen Bergbaugesel lschaft In Schantung 
und dann v ie r Jahre lang in le i tender Stel lung 
i n e inem Kupfer - u n d S i lberbergwerk i n M i t t e l -

chl le tä t ig gewesen. E in tücht iger Mann , w i e 
ihn d ie He imat be im Neuaufbau gebrauchen 
konnte . 

„S ie können sich vors te l len , Her r Kommis 
sar, w i e mi r zumute war, als ich gestern nach 
sechs Jahren he lmkehr te und meine Schweste: 
i n diesem schreck l ichen Zustand f inden mußte." 

Pasche n ick te bedächt ig und sah W o l f for
schend an. Sein M i tempf inden verbarg er sorg
fä l t ig . Männe r w ie Gro te ve r t rugen k e i n M i t 
le id v o n Fremden. 

„ M e i n e al lererste Frage war, wer die Schuld 
am Ung lück meiner Schwester t rägt. Sie gab 
m i r ke ine A n t w o r t , auch Dok to r Treiß wußte 
nichts Genaues. Können Sie m i r Auskun f t 
geben?" 

„ W a r u m f ragen Sie?" 
„ I c h w i l l alles tun, u m diese Verbrecher dem 

Gesetz zu über l ie fe rn . " 
„Sehr lobenswert , Her r Grote, aber ich 

glaube kaum, daß Sie mehr erre ichen als w i r . 
Es ist uns in verhä l tn ismäßig kurzer Fr ist ge
lungen, den Rauschgi f thandel i n Deutschlaud 
so gu t w ie lahmzulegen, und i n e in igen M o n a 
ten werden w i r ho f fent l i ch feststel len können, 
daß auch d ie letzten Ker le dieser Zunf t en twe
der gefaßt oder über die Grenze gef lüchtet 
s ind ; aber w i r konnten t rotz al ler M ü h e n ich t 
feststel len, we r Ihrer Schwester K o k a i n ge l ie
fer t hat . " 

„ D o k t o r Tre iß nannte es auf fa l lend, daß 
der Beginn des Kokaingenusses meiner Schwe
ster m i t der Bekanntschaft m i t e inem A n d r e 
Hüls t aus A n t w e r p e n zusammenfäl l t . " 

„Dieser Spur s ind w i r sorgfä l t ig nachge
gangen. Es haben sich n i ch t die ger ingsten 
Anzeichen dafür ergeben, daß Herr Hü ls t m i t 
dem Rauschgi f thandel zu tun hat ." 

„ K ö n n e n Sie m i r über diesen M a n n Nähe
ies sagen?" 

„Dagegen bestehen ke ine Bedenken. Hü l s t 
f üh r t d ie v o n seinem Va te r gegründete Kongo-
Plantagen-Kompanie we i te r , hat das Unterneh
men ausgebaut und ist einer der bedeutend
sten Impor teure und ' Expor teure An twerpens . 
Das w i l l schon etwas heißen. Er un te rhä l t 
eigene Büros i n Düsseldorf , London, Rot ter
dam, Marse i l l e und Genua. Seine Beziehun
gen zu Deutsch land beruhen hauptsächl ich 
auf dem Kautschukhande l . Er l ie fer t sehr 
große Posten Rohkautschuk, der h ier ve ra rbe i 
tet w i r d . D ie W a r e stammt zum erhebl ichen 
T e i l aus seinen eigenen Plantagen. Daneben 
impor t ie r t er noch Früchte, Copra, Sisal und 
ähn l iche Tropenerzeugnisse. 

Der M a n n hat sich bei uns noch nie ver
dächt ig gemacht und d ie Auskün f te , die w i r 
i n A n t w e r p e n über i h n eingezogen, bestä
t ig ten nu r unsere eigene Kenntnisse. Es ist 
auch n icht ers ich t l i ch , w a r u m e in M a n n w i e 
Hü ls t , dessen Vermögen sich auf v ie le M i l l i o 
nen beläuf t und der e in sicheres Geschäft be
t re ib t , s ich dem Rauschgi f thandel zuwenden 
so l l te . " 

„ I s t das Ih re feste Überzeugung?" 
„B i t te , ke ine solche Gewissensfrage, He r r 

Gro te . " Pasche wehr te ab. „ I c h kann m ich 
nu r an d ie Tatsachen ha l ten und Binen nu r 
Tatsachen m i t t e i l en . " 

„ D a n n s ind Sie also inner l i ch n icht g a n i 
m i t diesen Tatsachen zu f r ieden" , über legte 
W o l f nachdenk l ich . „ W a r u m , He r r Kommis
sar?" 

„ I c h b i n n ich t i n der Lage, das geringste 
gegen He r rn Hü l s t vo rzubr ingen. D ie Fest
ste l lungen v o n Dok to r Treiß haben m ich s tu tz ig 
gemacht, zugegeben, aber genau so gut könn te 
man jeden anderen Menschen verdächt igen, 
m i t dem Ihre Schwester damals zusammenge
kommen i s t " (Fortsetzung fo lg t j 



mm imm : 

Weißt du / W a s Furcht ist?.../ Von V. Chr is t iansen 
Fräu le in Dr. Sabine Freder lksen legte d ie 

Ka r to thekka r te aus der Hand . N i e m a n d i m 
Z immer merk te , daß diese Hand z i t ter te , n ie
mand wä re auch auf d ie Idee gekommen, daß 
d ie A r z t i n Sabine Freder iksen z i t te rn konn te . 
Sabine hat te das Gefüh l , als befände sie s ich 
auf e inem Ozeandampfer im Orkan , das ganze 
Z immer tanzte v o r i h ren A u g e n auf und ab. 
„ N i m m D ich zusammen," herrschte sie sich an, 
„ u m Gottes w i l l e n , n i m m D ich doch bloß zu
sammen! " Die Krankenschwester hat te i n z w i 
schen das k le ine d re i j äh r ige Mäde lchen auf 
den T isch gesetzt, sie schal tete die e lek t r ische 
Lampe e in und sah war tend die A r z t i n an. 

„ I c h kann es n i ch t " , dachte Sabine, „ i c h 
k a n n es auf ke inen Fa l l ! Jemand anderes muß 
dieses K i n d behandeln, es ist j a noch Dr. W i n 
ter da, oder Dr. V a l l e n t i n , ich sage nein, i ch 
tue es n i c h t ! " A b e r i m selben M o m e n t wuß te 
sie, daß dies unmög l i ch war . W a s für e inen 
Grund hät te sie angeben sol len? Das K i n d 
w a r ih re r A b t e i l u n g überschr ieben wo rden , da 
gab es ke i nen A u s w e g Mechan isch lächel te 
sie dem K i n d zu , mechanisch, aber gewissen
ha f t mach te sie i h re Un te rsuchpngen : j a , e ine 
Opera t ion w a r unbed ing t e r fo rder l i ch . Ke ine 
schwere Ope ra t i on ach ne in , e in le ich ter E in 
gr i f f , d ie Mande ln mußten herausgenommen 
werden . Schon hunder tma l ha t te Dr. Sabine 
Freder iksen diese Opera t ion gemacht, darüber 
w a r gar n i ch t zu reden, aber das, was Sabines 
Herz w i e m i t e iner e isernen H a n d zusammen
drück te , w a r das Wissen, daß das k le ine M ä d 
chen A r n o u n d Helgas K i n d w a r . . . 

„ D i e M u t t e r wa r te t d raußen" , sagte d ie 
Krankenschwester , „ s o l l i ch sie here in b i t t en?" 

„ N e i n l " sagte Sabine mi t so scharfer S t im
me, daß d ie Schwester sie ers taunt ansah. „Sa
gen Sie der Mu t te r , sie möchte d ie K le i ne 
morgen f r ü h u m neun Uhr he rb r ingen , d ie 
Mande ln müssen ent fe rn t we rden . Eine ganz 
e in fache Sache . . . " 

Sie g ing aus dem Z immer , schr i t t den l an 
gen, we iß getünchten Ko r r i do r des K i n d e r k r a n 
kenhauses ent lang, übersah zum ersten M a l a 
in i h re r Dienstze i t den Gruß der Oberschwe
ster und schloß dann die Tür zu i h rem p r i v a 
ten Z immer . Sabine drehte sogar den Schlüs
sel um, sie w o l l t e , sie mußte a l le in sein . . . 

Fünf Jahre w a r es her : sie w a r e n zusam
men auf der Un i ve rs i t ä t gewesen, A r n o u n d 
sie. Selten ha t ten s ich zwei Menschen v o m 
ersten A u g e n b l i c k an so gut ve rs landen, sel 
ten w a r zwischen M a n n und Frau d ie L iebe 
l i e f e r gewesen. Sie wußten , daß sie fü r e in 
ander bes t immt wa ren . Sabine hat te s ich 
n i ch t gespart , sie hat te diesem M a n n aus dem 
Reich tum ihres Herzens geschenkt , sie hat te 
f ü r i hn gelebt, geatmet und gearbei tet . Sie 
w o l l t e n he i ra ten , sobald sie beide m i t dem 
Stud ium fe r t i g w a r e n , er der A r c h i t e k t u n d 
sie die Ä r z t i n . Die W e l t lag vo r ihnen, man 
brauchte nu r zuzug re i f en das Leben w a r t e t e 
auf Sabine, der ge l iebte M a n n , der gel iebte Be

ru f — und dann später e inmal K inder , ja , 
A r n o und Sabines K inde r l Dann war Helga 
gekommen, e ine st rahlende, schöne, le ich ts in
n ige He lga . E in G lücksk ind , dem das Leben 
al le T rümpfe in die H a n d gab. Sie nahm A r n o 
m i t e iner Se lbs tvers tänd l ichke i t , die etwas Ent
waf fnendes hat te. Sie w o l l t e diesen Mann 
he i ra ten, und sie bekam ihn . Sie g ing über 
Sabine h i n w e g , ohne darübei nachzudenken, 
sie mein te es gar n i ch t böse, aber Sabine ver
b lu te te daran A r n o w a r wehr los , das Feuer 
zwischen ihm und He lga war so e lementar , so 
überwä l t i gend , daß alles andere danobnn 
schweigen mußte. „ I c h kann n ich t anders, Sa
b ine, i ch ver lange auch n ich t , daß Du m i c h 
v e r s t e h s t . . . " 

Das w a r vo r lün f Jahren gewesen. Sabine 
sah s ich i n dem k le inen , spartanisch e inge
r i ch te ten Z immer um. Hier war nun ih r zu 
Hause, hier, ganz a l l e in ! Ke in Zukun f t s t raum, 
ke in K inder lachen . . . Sie stöhnte, sie g rub 
dos Gesicht in beide Hände Sie hat te versucht , 
He lga n i ch t zu hassen — es g ing n i c h t l I n 
jeder M i n u t e , i n jeder Sekunde hat te sie diese 
Frau gehaßt, hat te sie sich gesehnt nach dem 
M a n n dieser F rau ! Und heute brachte man 
ih r dies K i n d : He lga und A r n o s K i n d l K e i n 
Mensch auf der w e i t e n W e l t wußte, w i e sie 
s ich nach e inem K i n d gesehnt hat te, nach 
e inem K i n d v o n A m o l Ke iner konn te diese 
brennende Sehnsucht ermessen , . . 

I n dieser Nach t schl ief Dr. Sabine Freder ik 
sen nur w e n i g . A l s sie zum Operat ionssaal 
g ing , dachte sie, daß sie ih re Ruhe v o l l k o m 
men w iederge funden hat te. Dieses K i n d w a r 
e in k rankes K i n d , w i e al le anderen K inder i m 
Krankenhaus ! 

D ie Operat ionsschwester und der Assistenz

arzt standen b e r e i t Die nöt igen Vo rbe re i t un 
gen waren schon get ro f fen, das k le ine Mäde l 
chen atmete ruh ig i n der Narkose . Doch da 
geschah das Fürchter l i che ganz p lö t z l i ch : Sa
bine füh l te , daß diese Opera t ion miß l ingen 
w ü r d e ! He lga und A rnos K i n d w ü r d e sterben, 
durch siel Hunde r tma l , tausendmal wa r eine 
Mande lopera t i on eine K le in igke i t , und doch 
gab es auch Fäl le, w o ganz p lö tz l i ch eine Blu
tung e in t ra t , eine K o m p l i k a t i o n — e in Todes
f a l l ! So wü rde es h ier se in! I n diesen Augen 
b l i cken wußte Sabine Freder iksen, was Furcht 
war ! Ka l te , bange Furcht . Ih r Herz schlug 
ganz langsam, eine Kä l te k r o c h In ih r hoch, 
Schweißper len g l i t zer ten auf Ihrer St i rn . Die 
Operat ionsschwester zog ein w e n i g d ie Augen -
b teucn hoch, der Assistenzarzt t ra t e inen 
Schr i t t näher, es w a r eine atemlose St i l le . Sa
bines Hände arbe i te ten . . . 

W e n i g e M i n u t e n später konn te der Ass i 
stenzarzt e iner ängst l ich war tenden Mu t te r er
k lä ren , daß die Opera t i on g länzend ver lau fen 
sei, und daß das K i n d w o h l i n zwe i Tagen 
w ieder nach Hause dür f te . 

Dr . Sabine Freder iksen g ing den langen, 
weiß getünchten Gang des Krankenhauses ent
lang zu i h rem Z immer . W i e d e r drehte sie den 
Schlüssel i n der Tür um. Ganz langsam schr i t t 
sie auf den Spiegel zu, der über dem we lß-
lack ie r ton Waschbecken h ing . Z w e i große, 
leuchtende A u g e n b l i ck ten sie an: „Es ist gut , 
Sabine, es is t al les gu t l N u n we iß t d u , was 
Furcht ist, u n d nun we iß t du, daß du s tä rker 
bist, als a l le Furcht In d i r I " Sie s t r ich m i t l e i 
ser Hand das dunk le Haar aus der St i rn zu
rück , ja , da wa ren Fal ten, ke ine r konn te das 
leugnen, Schr i f tzeichen des Schmerzes, d ie 
A r n o dor t e ingegraben hat te. 

„ . . . aber des K i n d , A r n o , das gehör t auch 
m i r je tz t , denn auch i ch habe i h m das Leben 
gegeben . . . " (Ip) 

Aus dem Kulturgesdiehen in unserer Zeit 
Theater 

„iMr.sil. i l- ' auszugsweise — In Kopenhagen. E i n 
s innvol ler Ausschnitt von R ichard W n t n e r s „ P a r -
s i fa l " w u r d e vor mehre ren tausend Mensrhen I m 
großen Saal der königl ichen Bib l io thek zu K o p e n 
hagen aufgeführ t . U n t e r den Anwesenden wm-en 
die König in , die Kronprinzessin und der K r o n 
pr inz , der das Pro tek tora t der Vorste l lung über 
n o m m e n hatte. Es w i r k t e n m i t die K r ä f t e des 
könig l ichen Theaters, die königl iche Kape l le und 
der Koponhagener Knabenchor . Seit der A u f f ü h 
r u n g des „Parsi fa ls" Im königl ichen Theate r i m 
Jahre 1915 ist das Bühnenwelhfestsplol Wagners 
I n der dänischen Hauptstadt nicht m e h r gehört 
w o r d e n . 

E r f u r t e r Ku l tur tnge „H i t l e r jugend und T h e a 
ter" . I n Gegenwar t des Chefs des Ku l turamtcs , 
Obergebletsführer D r . Ra iner Schlösser, w e r d e n 
als Gemeinschaftsarbei t des deutschen Volksthoe-
ters und des Standortes der H i t l e r -Jugend In dieser 
Spielzelt In E r f u r t zum v ie r ten M a l e seit Ihrer B e 
gründung In der Spielzeit 1938/39 die E r f u r t e r K u l 
tur tage „H i t l e r jugend und Thea tor" am 19. A p r i l 

1043 eröffnet . A m Eröffnungstage w i r d Wo l fgang 
Möl lers sp ie l „Das O p f e r " m i t der M u s i k von 
Rudol f -Wapner -Regony aufgeführ t . A m 30. A p r i l , 
dem Geburtstag des Führers , f indet eine festl iche 
A u f f ü h r u n g von Verd is „ A l d a " statt . 

M u s i k 
Eine Heldische Ouver türe von O. A . Schlomm 

gelangt In e inem Karf re i tagssymphoniekonzer t der 
Ber l ine r Volksoper zur U r a u f f ü h r u n g . A m gleichen 
A b e n d erk l ingen unter E r ich Or thmanns Le i tung 
„AI ( japanische Hoforchestermusik aus dem 8. und 
8. Jahrhunder t " , Cäsar Francks Symphonische V a 
r ia t ionen m i t der kroat ischen Pianist in B r a n k a 
Musul tn und R u d i Stephans Mus ik f ü r Orchester. 

A n die Bchleslsche Landesmuslkschule beru fen . 
K a r l - O s k a r D l t t m c r , als Konzertsänger und Päda -
gogo g le ichermaßen geschätzt, w u r d e als Le i te r 
e iner Gesangsklnsse an die Schlcslsche Landesmu
sikschule nach Breslau beru fen . E r w i r d setno 
Tä t igke i t I m Sommer-Semester au fnehmen. Z u 
letzt w a r Kor l -Oskar D l t t m e r in B e r l i n als O e -
sangspädngoge - tä t ig . V o r d e m hatte er mehre re 
Jahre I m Ausland ersprießl iche Tä t igke i t ent fa l te t . 

Erzählte Kleinigkeiten 
I n Arnstadt waren Außenaufnahmen. Aber es 

regnete. Also fuhren wi r in die Oper nach Sonders
hausen. Es ist schon länger her. Aber „Rlflolotto" 
wurde gegeben. Das weiß Ich noch. 

Und siehe, als der Tenor auftrat, der Herzog, und 
seine Ar ie hinlegte: Freundlich bl ick' ich auf diese 
und Jene — da zog's uns die Stiefel aus, w ie man 
so sagt, wei l er schauderhaft schlecht sang. Er de
tonierte, war schrill , unrhythmisch, es war grausam. 

Endlich war die Ar le vorüber. W i r atmeten auf. 
Doch was geschah? Frenetischer Applaus. Beifall? 
Ja, ein Beifal lsorkan. Dakapo Rufe. 

Und der Tonor? — Kam zurück, verbeugte sich, 
legte nochmal los. Noch gräßlicherl Noch furcht-
barerl Jetzt schon mit Atemnot. Dann: wieder 
Applaus. Wieder Hervorrufe . Getrampel . Dakapo! 
Wieder von vorne. Tatsächlich. — Freundlich blick' 
Ich auf diese und jc-e-ne. — Derselbe Beifall . W i e 
der Dakopol Dakapo! Der Tenor wischte sich den 
Schweiß ab. Aber Dakapol Dakapo! 

Neben mir saß Hi lda Weißner . Neben Ihr e in 
M a n n , der besonders laut klatschte und schrie. 

„Hören Sie ma l" , sagte H i lde Weil inor zu dem 
M a n n , „so schön singt der nun wirk l ich nicht." 

Da antwortete der, klatschto aber w ie toll w e l 
ter: „Das wissen wir . Drum machen wir Ihn doch 
heute fer t ig ." 

* 
Johann Strauß wurde von seinen Freunden sehr 

oft zum Darlehen angegangen, die er auch molst 
freigebig gewährte. Er ärgerte sich jedoch über olle 
M a ß e n , wenn er bemerkte, daß seine Großzügigkeit 
ausgenutzt wurdo, 

So lief Ihm eines Tages ein Bekannter über den 
W e g , der einen kleinen Pump anlegen wol l te , das 
aber nicht offen zum Ausdruck brachte, sondern den 
Kredit gewissermaßen hintenherum zu erlangen ge
dachte. Er erzählte also Strauß, er habe in der ver
gangenen Nacht einen Traum gehabt, in dem Strauß 
ihm hundert Gulden geliehen habe. 

Strauß merkte die Absicht, war etwas mißge
stimmt und sagte: 

„So, hundert Gulden! Eine schöne Summe Geld, 
alles, was recht lstl Aber machen S'o sich des
wegen keine Gedanken: Sie können das Geld ruhig 
behalten und brauchen es mir nicht einmal zurück
zuzahlen!" * 

Hans von Bülow erhielt einmal ein Angebot einer 
Reitschule, In dem ihm angeboten wurde, dem edlen 
Reitsport zu huldigen. 

Bülow antwortete postwendend und lehnte den 
Vorschlag mit der Begründung ob, auf ihn selber 
werde bereits von der Kr i t ik genug herumgeritten, 
und er reite nach der Ansicht seiner Musiker ewig 
auf den Noten herum. Sein Bedarf am Reiten sei 
OIBO genügend gedeckt. 

Büchertisch 
bat Im Verlag der Akademischen Vcrlagsgeseltsdialt 

Athcnalon, Potsdam, In Lieferungen erscheinende „Handbuch 
dee deutschen Schrlütums" (Herausgeber Prot. Koch), Ber
lin, haben wir bei unseren Lesern bereits als eine Oroß-
lclstung vorlegerlscber Arbelt eingeführt. Als neue Lie
ferung (Einzelpreis 2,85 RM.) erscheint Jetzt eine Dar
stellung des deutschen Mittelalters von Prot. Ludwig 
Wold. Im Sinne nationalsozialistischer Schrllttumslorschung 
stellt der Verfasser das Mittelalter al l die groBe Zelt
wende dar, In der sich das allgemein Oermanlsche zum 
Deutschen verfeinert und mit Jugendlicher Kraft gegen die 
Überkommenen Werte des Christentums und der Antike 
anstürmt. Dai Bildmaterial, dai die wichtigsten Brzcugnlne 
weltlicher und geistlicher Dichtung dokumentarisch festhält, 
veranschaulicht einen Tezt, der ein praktisches Bclsple1 

lebendiger Wissenschalt Ist. p/. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 81/42. Iteuerhoberltze für dai Richnungsjahr 1942. Der Herr Regierungs

präsident hat mit Vertilgung vom 17. März 1942 — I K: 22/42 — die vor-
liullge Festsetzung der Hcbcslltze für den Stadtkreis Litzmannstadt für dai 
Rerbnunttfahr 1042 genehmigt, und zwar dir die: 
1 . Gewerbesteuer: a) nnch dem Oewerbecrtrag und dem Oewcrbekapltsl Hobeiatz 

264 v. I I . , b) nach der Lohnsummc Hebesatz 825 v. II ; 
2. Xwelf.ltelleniteueri a) nach dem Oewerbcerlrag und dem Oewerbekapltsl Htbesttz 343 v. H., b) nach der Lohnsumme gebellt! 1072 v. iL; 
3. Grundsteuer: Hct-csetz 484 v. H. und 
4. Gmnds'Qcksteucr: Ilcbcsr-tz 209 v. H. 
Litzmannstadt, den 31 . Marz 1942. 

Der Oberbürgermeister. I. V.: Dr. Msrder. 

Nr. 83/42. Ausgabe von Flithwaren und -Salaten. Die deutschen Verbraucher er
halten ab sotort bei den Fischkte'nvcrtcllern Räucherfische und Herlngialat (so
weit die Mengen zureichen) nach lortlautcndcn Nummern In der bisherigen Welse. 
Litzmannstedt, den 3. April 1942. 

Oer Oberbllrgermiliter — Ernährungiamt Abt. B. 

Das Amtsgericht Litzmannstadt 
7 I I 17/41. Autgebot. Die Ehcfrnu Terese Jung, geb. Maron, In Posen, Grolle Oer-

berstroße 43, w. 13, bat beantragt, den verschollenen Schlosser Theodor Jung, 
. zuletzt wohnhalt In Litzmannstadt, lür tot zu erklaren. Der Verschollene wird 

aufgefordert, lieh bli zum 15. Juni 1942 vor dem unterzeichneten Gericht zu 
melden, widrigenfalls er lür tot erklärt werden kann. Alle, die Auskunlt Ober 
den Verschollenen geben können, werden oulüctordert, bis zu dem oben be
stimmten Zeitpunkt dem Qerlcht Anzeige zu mseben. 
Litzmannstadt, den 24. März 1942. Das Amtsgericht. 

10 TJR I I 17/42. Aulgobot. Die Frau Helene Olga Stuke in Litzmannstadt, Ziethen-
itrafie 73, hat beantragt, den verschollenen Spinnereiarbeiter August Johann 
Stuke, zuletzt wohnhall in Litzmannstadt, tIit tot zu erklären. Der Verschobene 
wird aufgefordert, sich bis zum 15. Juni 1942 vor dem unterzeichneten Qerlcht 
zu melden, widrigenfalls er lür tot erklärt werden kann. Alle, die Auskunlt Uber 
den Verschollenen geben können, werden etitgelordert, bis zu dem oben be
stimmten Zeltpunkt dem Gericht Anzeige zu machen. 
Litzmannstadt, den 24. Marz 1942. Dai Amtsgericht. 

Der Bürgermeister der Stadt Pabianlce 
CCItlgkeltiverllngirung von Steuerordnungen. Beschluß. Unter Bezugnahme aul den 

Erlaß des Herrn Regierungspräsidenten In Litzmannstadt vom 11. 3. 42 — 
I K: Erl. 49/42 — verlängere ich die von mir unbefristete oder llir einen kür
zeren Zeltraum erteilten Genehmigungen lür die nach § 1, 1B und 17 des 
Kreis- und Provinzialabf.ebcugcsctzcs zuslandegckommenen Steuerordnungen der 
Gemeinden bzw. Amtsbezirke meinet Kreises dahingehend, daB diese Genehmi
gungen (und damit auch die Steuerordnungen) erst ein Jahr nach Kriegsende 
außer Kralt treleu, solern die Gemeinden bzw. Amtsbezirke die Steuerordnungen 
nicht autheben oder Indern. 

Die Oemelnden brw. Amtsbezirke sind verpflichtet, durch eine Bllcntllche Be
kanntmachung einmalig dnrsul hinzuweisen, welche ihrer Steuerordnungen durch 
diesen Beschluß betrolfcn werden. 
Pablanice, den 20, Marz 1042. Der Landrai dei Kreises Laik, gez. Todt. 

Die genehmigende Verlügung des Herrn Landralei des Kreises Lask wird hiermit 
zur Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daB es sieb um lolgcnde Steuer-
Ordnungen handelt: 
1. Ordnung lür die Erhebung einer Ocmclnde-Qctränkestcuer In der Stadtgemeinde 

Pabianlce vom 8. November 1940; 
2. Vergnügungssteucrordnung lür den Stadtbezirk Pablanice vom 29. 10. 1940; 
3. Hundestcuerordnung (Ur die Stedtgcmelnde Pabianlce vom 27. 2. 1941. 
Pabianlce, den 1. April 1942. Oer Bürgermeister, gez. Dlethelm. 

Der Landrat des Kreises Kempen 
.Vlehiouchinpotlzelllche Anordnung. Die Maul- und Klauenseuche unter den Klauen-

tlerbettlndcn dor 1. Marie Haglauer, Schnellendorl, 2. Marie Jarzumbek, Schnel-
lendorl 33, 3. Johann Meyer, Schnellendorl, 4. Martin Kwijas, Schnellendort 9, 
6. Emil Rosenblatt, Schnellendorl, 6. Stanislaus ZaczkowsUI, Schnellendorl, 
7. Anton Kuropka, Prossen 4, 8. Clemens Podmokll, Prossen 56, 9. Karl Schle
singer, Prossen 20, 10. Oswald Sewina, Prossen 39, 11 . Dominikus Radwanskl, 
Prossen-Siedlung, 12. Johann Hojenskl I , Prossen 30, '.3. Tcodor Kaboth, Pros
ien 14, 14. Kranz Kubls, Prossen I , 15. Johann Hojenskl I I , Prossen 35, 
16. Johann Piontck, Prossen 4 1 , 17. Julius Fläyka, Grenzendorl, 18. Franz Drew-
olok, Grenzendorl 3, 19. Joscl Scholz I I , Grenzendorl 10, 20. Johann Orescbnlok, 
Grcuicndort 24, 21 . Bernhard Wieloch, Grenzendorl, 22. Johann Gotzner, Orcn-
zendorl 31 , 23. Simon Nowak, Grenzendorf 45, 24. Josef Greschnlok, Grenzen
der' 39, 25. Johann Nowak, Orenzendort 15, 26. Johann Kutyba, Qrenzcndorf-

Kartshot, 27. Viktor Schymanskl, Brendetal, 28. Oeorg Stach'owskl, Brsndetsl, 
29. Franziska Kubls, Oarlenberg, 30. Oustav Orcschuschna, Herzblrg 6, 31 . Paul 
Süsel, Rclchtal (sUmtllche Orte gehören zum Amtsbezirk Relchttl), 32. Out 
OlUck, Dorntet, 33. Out Dorntet, Domsei (beide Orte gehören zum Amtsbezirk 
Persitz), 34. Out Heubach, Heubach, Amtsbezirk Bralln, 35. Gut Rlppln, Rippin, 
Amtsbezirk Haldcberg, ist erloschen. Die angeordneten SpcrrmaBnahmcn sind 
aulgehobcn worden. 
Kempen (Warthcland), den 31 . Mlrz 1942. Der Lamir.it. 

Der Bürgermeister der Stadt Welungen (Weit in) 
OcmlB 4j 3 Abs. 3 DQO. wird dl* vorläufige Hauptiatzung der Stadt Welungen 

(Welun), Regierungsbezirk Litzmannstadt. veroflentllcbt: 
Vorläufige Hauptiatzung der Krelutadt Wclungea (Welun) 

Regierungsbezirk Lltzmenniledt. 
Auf Orund dei f 3 Abi. 2 der Deutschen Oemelndeordnung vom 30. 1 . 1B33 
(ROBI. I S. 49) In Verbindung mit der Auslührungsanweliung zu der Verordnung 
über die Einführung der D00. In den eingegliederten Ostgebieten vom 8. 6.1940 
(V0B1. d. R.-Statth. S. 527) wird mit Zustlmung des Beauftragten der NSDAP, 
lür die Kreisstadt Welungen (Welun) folgende vorläutlge Hauptiatzung erlassen: 
6 1. Der Bürgermeister wird hauptamtlich angestellt. 

Dem Bürgermeister stehen drei ehrenamtliche Beigeordnete zur Seite. 
Die Zahl der Ratiherren beträgt cwBIf. 
1. Ehrenamtliche Beigeordnete, die ein bestimmtes Arbeltsgebiet verw.il-
erhalten lür Ihre Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung von monatlich 

60 RM., die Im voraui zahlbar Ist. 
2. Die Ratsherren erhalten als Ersatz Ihrer Austagen und des entgangenen Ar
beitsverdienstes einen Durchschnlttssstz von 5 RM. bei Tätigkeit und Ort. 
3. Bei auswärtiger Auftragserteilung lür die Stadt erhalten die In den {§ 2 und 
3 Benannten Relsekostcnvcrgütung und Tagegelder nach den In den Vorschritten 
Uber die Relsekostcnvcrgütung der Beamten vorgesehenen Sätze, und zwar In 
der lür den Bürgermeister anzuwendenden stufe. 
§ 5. Bürgern, die mindestem 20 Jahre ein Ehrenamt ohne Tadel verwaltet 
haben, kann die Ehrcnbczelchnung „Stadtältester" verliehen werden. 
Welungen (Welun), den 19. Märt 1042. 

(Sgl.) get. Plarschner, k. Bürgermeister. 
Vorstehende Hauptsatzung wird hiermit gemäß 6 3 der D00. vom 30. Januar 
1935 (RGBl. I S. 49) aufslchtibehbrdllch genehmigt. 
Welungen, den 20. März 1942. 

(Sgl.) Der Lindrat. gez. von Natzmer. 

2. 
S 3. I 4. 
ten, 

Je tz t w i r d w i e d e r 
v i e l g e h a n d a r b e i t e t I 

W i r lassen Ihnen von unseren ge
schulten Mltarbeltorn Handarbeits
muster vorzelchnon und machen 
für die geeignete Verwendung 
gute Vorschlüge. Handarbeltsge-
sohaft Marie Tr iebe, L i tzmann
stadt. Hon t -Wesse l -S t raße 52. 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

B r a u c h e n Sie etwas, 
zur Babyp l l ege , 

benötigen Sie Verbandmaterial . 
Wasohmlttel auf Solfonkartcn oder 
markenfrei , K lnderni lhrml t te l auf 
Karten oder bozugschclnfrcl, dann 
kommen Sie zur Fachdrogerie 
Ku r t Langewitz, Breslauer Str. 90, 
Ruf 148-94 (Straßenbahn Nr. 1 bis 
zur Splnnllule). Dort erhalten Sie 
auch technisches Glyoerin, Ter-
pentlnorsatz, Fotomaterial und 
anderes. 

Geschöf ts -Anze lnen 

H n k e n k r e u z l a h n e n , 
Relchsdlensttahnen, Autowlrapel. 
Erste Lltzmannstl ldter Fahnen
fabrik, L-Idla Pntal. Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 153. Ruf 102-52, 

Po rze l l an ? 
dann E. und K. Wermt i th, Litz
mannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 66. 
Das führende Haus In Porzellan. 
Glas. Kr ista l l . Keramik. Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln sowie In 
Gesohenken und Gebrauchsarti
keln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66. 

Spiegel 
O s k a r K a h l o r t , Splnnl inle 109, 
Ruf 210-08. 

L i ch tpausen , F o t o k o p i e n 
bei Blaumann. Adolf-Hlt ler-Str. i 

Ruf 102-05. 

Dnug lase re l , 
Glasschlelforol und Splegclfabrik, 
Neuvcrglasungen.Reparaturarbel-
i- n. Autovcrglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Mluhclson, 
Hermann-Gürtng-SLrftßo 100, Ruf 
188-18. 

B u n t k a r b o l l n e u m 
grün und rot bald l ieferbar. 
P a u l S t a r z o n e k KG., Glogau, 
Fernruf 2127/28. 

V e r e d e l t e r F l i e d e r 
i n verschiedenen Farben, 10 Stück 
1 1 , - RM. L. P. Wlenhues, Kutno, 
Großgilrtnerei. 

B u c h f ü h r u n g - u . Ü b e r w a c h u n g 
übernimmt: „Merkator" G. m. b. H. 
Treuhandgesellschaft, L i tzmann
stadt, Ado l f -H i t le r -St raße 80/1, 
Ruf 116-80. 

M a l e r a r b e i t e n 
Innen- u. Außenanstrloh, sorgfäl
t ige Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler & Sohn, Li tz
mannstadt Splnnlinle 77. Fernruf 
277-66. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A. iL 11. Sohuschkiewltscb. Busch-
l inie 89 - Ruf 128-02. 

E in gutes P a r t u m 
ist ein schönes Ostergesohenk. 
Die feinsten Pariser Parti lms der 
F i rma R6ne stehen zu Ihrer Aus
wah l bereit. Faohdrogerle Ku r t 
Langewitz, Breslauer Straße 86, 
Ruf 143-94 (Straßenbahn Nr. 1 bis 
zur Spinnlinie). 

M a l e r a r b e l t e n 
auch größeren UrafangOB werden 
prompt, gewissenhaft und fach
männisch ausgeführt. Eduard Mar-
czynski, Malermeister, L i tzmann
stadt, Adolf-Hit ler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-84. 

Bezugsche in f re ie HUsHlge Sei te. 
Bezugsohelnfrelo Klndoraährmit-
tei w i r d jede Hausfrau gut ge
brauchen können. Erhält l ich in 
der Faohdrogerle Kur t Langewitz, 
Breslaucr Straße 86, Ruf 143-04 
(Straßenbahn Nr. 1 bis zur Splnn
l inle). 

„ O s l b o l e V o r a n " . 
Anerk. Saatkurtoffeln hat ab Hof 
noch abzugeben. Gutsverwaltung 
Dlu tow über Pablanice, Telefon 
Dlutow 2. 

A n s p r u c h s v o l l e I n n e n -
d e k o r a t l o n s m a l e r c l e n 

In sämtlichen In Frago kommen
den Tcohnlken lühr t geBelunack-
vo l l aus Malerwerkstube E r l o h 
d e F r i e s , Schlageteretraße 62, 
R u ! 189-95. 

S c h r o t t , A l t m e t a l l e 
jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Sohrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraüe 27'29 
Ru» 127-05. 

LltzinunnstUdler 
A l t i u a t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsob w i rd sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80. 

F i r m e n s c h i l d e r 
für Maschinen, Apparate usw. 
K. Borkenbagen, Adolf-Hit ler-S tr 
102a, Ruf 111-72 

Zum Verbessern 
anderer Soßen 

mann 

. nehmen gern 

D-Vilamin-Knlk-Preiparat 

Brockma 
Es kräfligl die Knochen, fördert d ie 
Zahnbildung des Kindes und hebt 
das Wohlbef inden besonders d e i 
werdenden und stillenden Mütter. 
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im m mmrnimtaat „Stehroagen r̂oeröen öemnächft eingeführt 
Eine Anregung wird auigegriiien I Zunächst sind zehn Wagen in der Vorbereitung Die Spur gespendeter Skistiefel 

A l s ku rz vo r We ihnach ten der Führer den 
A u f r u f an das deutsche V o l k r ichtete, wa rme 
Win tersachen, dazu Skier und Skist iefe l fü r un 
sere an der Ost f ron t i m Kampf stehenden Sol
daten abzugeben, wu rden schnel l a l le g re i fba
ren Wo l l sachen hervorgeho l t und abgel iefer t , 
w e n n sie nur e in igermaßen en tbehr l i ch waren . 
D ie Skier und Skis t ie fe l , die of t schon seit zwe i 
Jahren n ich t mehr i n Bewegung waren , kamen 
w ieder ans Tagesl icht . W e r hät te n ich t seine 
t reuen Bret ter noch e inmal gestreichel t , u m 
v o n ihnen Absch ied zu nehmen, die ihn so 
manchesmal i n besel igendem Flug über sonnen
glänzende Gletscher und stäubende Hänge ge
t ragen hat ten. N u n so l l ten sie dem deutschen 
Soldaten i n schwerer Entsagung im Osten 
Freund und He l fe r werden. A l l e s t i l l en gu ten 
Wünsche w u r d e n ihnen dafür mi tgegeben. 

Eine f reudige Überraschung er lebte, nun d ie
ser Tage eine L i tzmannstädter Fami l ie , d ie 
außer anderen D ingen auch e in Paar Skischuhe 
abl ie fer te. M a n hat te n icht vergessen, daß 
auch d ie Ansch r i f t des Spenders i n die Schuhe 
gelegt wurde , und nun hat der Soldat, dem sie 
ausgegeben wu rden , den Spendern geschr ieben. 
I n seiner v o n Herzen kommenden T i ro le r A r t — 
er s tammt aus dem in Spor tkre isen woh lbe 
kann ten St. A n t o n — schi lder t er seine Freude 
über die guten wa rmen Schuhe. T reuherz ig 
schreibt er: „ I c h pf lege die Schuhe so gut i c h 
k a n n und so gut i ch Zei t dazu habe, aber sie 
k o m m e n n icht of t von moinen Füßen." Daß er 
auch Sk i fahren kann , e rwähnt er dann, u n d w i r 
g lauben es dem Jungen St, An tone r gern , daß 
er m i t W o n n e die Hänge des Galz ig bis i n die 
Straßen seines berühmten He imat f leckens h i n 
abf l iegt . So w i e am Stei lhang seiner Berge 
w i r d er auch vo r dem Feind e in tapferer Soldat 
sein, für den man auch gern „ e i n Blat t Papier " 
der A n t w o r t bei legen w i r d . Denn auch d ie 
He ima t f reut s ich auf e inen Gruß v o n der 
Front . Rü—. 

Staötgefchiditliychcr Kalender 
4. A p r i l 1823 

Der Schönfärber Ka r l Got t l l eb Sänger aus 
Ko lmar schl ießt e inen V e r t r a g m i t dem Fabr ik 
kommissar der Warschauer Regierung. D a r i n 
ve rp f l i ch te t s ich Sänger, s ich fü r dauernd i n 
Lodsch niederzulassen und hier eine W o l l 
waren fä rbere i und Sto f fd ruckere i e inzur ich ten. 
Er h ie l t den V e r t a g ein. 1829 bestand seine Fär
bere i aus v ie r Kupferkesse ln , e inem Zinnkessel 
und v ie r W a r m k i p p e n . Sänger er lebte den A u f 
schwung seines Unternehmens und der Lodscher 
Indust r ie n ich t . Er starb In Lodsch Im Jahre 
1831. K a r l Got t l i eb Sänger wa r der erste I n 
dust r iep ion ier In unserer Stadt. Nach i h m Ist 
die Sängerstraße benannt. 

Mäöclo fangen oor Umflcölern 
A m Donnerstagabend ha t ten s ich Ums ied

ler aus L i tzmannstadt In der Vo lksb l l dungs -
stätte zusammengefunden, u m den Darb ie tun
gen der Mädelsp ie lschar eines Ber l iner Unter 
gaues zu lauschen. D ie Mäde l sangen e in 
fache und schl ichte Vo l k l i ede r , Chöre aus u n 
seren romant ischen Opern und d ie f r ischen 
L ieder der j ungen Generat ion. Die Ins t rumenta l 
gruppe spie l te aus dem Bereich der Hausmu
s ik Sätze v o n Hände l , Mozar t , Beethoven u n d 
W e r k e zeitgenössischer Kompon is ten . Die ganze 
Verans ta l tung w a r e r fü l l t v o n f roher M u s i k 
f reude und dem Wunsche , d ie Umsied ler m i t 
dem besten mus ika l i schen Gu t unseres V o l k e s 
bekanntzumachen, So w u r d e die Stunde 
auch vers tanden u n d alles m i t f reund l i chem 
Bei fa l l bedankt . D ie Spie lgruppe w i r d noch 
eine Reihe we i te re r Lager i m hiesigen Bez i rk 
m i t i h ren Darb ie tungen er f reuen. gfc 

W i r ve rdunke ln v o n 20.35 bis 5.20 Uhr . 

W i r ber ich te ten vo r 
ein iger Ze l t v o n einer i n 
Breslau gefundenen Lö
sung, das Fassungsvermö
gen der Straßenbahnwa
gen zu vergrößern , u m 
des s tarken Verkehrsan
fal ls zu gewissen Stun
den He r r zu werden. W i e 
D i rek to r Scheidt i n sei
nem V o r t r a g i n der Ver 
wa l tungsakademie m i t 
te i l te , w e r d e n i n den 
nächsten Tagen auch bei 
uns solche „S t e h w o -
g e n " e ingeführ t . W i r er
fahren darüber fo lgende 
Einzelhei ten. 

M a n schaff t die Steh
wagen dadurch, daß man 
e inen Te i l der Sitze ent
fernt . Das geschieht i n 
Li tzmannstadt bei k l e i 
neren Wagen , w i e sie 
beispielsweise auf der L i 
n ie 6 fahren, durch W e g 
nahme der m i t t l e ren und 
zwe ie r se i t l icher Sitze, so 
daß i n der M i t t e e in 
fre ier Raum entsteht. I n 
größeren W a g e n w i r d dur 
Stehraum durch For tnah-
me der Sitze auf einer 
Seite hergestel l t . I n je 
dem Fal le handel t r-s 
sich um Anhänger , n ie
mals also u m M o t o r w a 
gen. 

Das Fassungsvermö
g e n der W a g e n kann na

t ü r l i ch n ich t Ins Ufer lose 
vergrößer t werden . Das 
leuchte t ohne wei teres 
e in, wenn man bedenkt , 
daß 16 bis 17 Menschen 
e twa einer Tonne Ge
w i c h t entsprechen. U m 
sovie l w i r d sich aber das 
Fassungsvermögen der So w i n 
W a g e n vergrößern , Einer 
s tärkeren Belastung darf 
man die Achsen n icht aussetzen, Immerh in Ist 
d ie Neue in r i ch tung geeignet, besondors auf den 
Haupts t recken , w i e z. B. zwischen Deutschland
p latz u n d Fr iesenplatz durch die Ado l f -H i t l e r -
Straße, eine füh lbare Ent lastung zu br ingen. 
H ie r ist der A n t e i l der „Ku rzs t reck le r " am 
höchsten, und diese schätzen es mehr, e twas 
bequemer stehen zu können, als die recht f rag

i l " . ' größere Stehwagen aussehen 
(LZ. -Bl lderdlongt: Foto Det l ) 

würd ige Anwar tscha f t auf e inen Sitzplatz zu 
haben. V ie le K lagen über abgerissene Knöpf3 
und angestoßene Schienbeine dür f ten dadurch 
ebenfal ls gemi lder t werden. 

A u f we lchen L in ien die Stehwagen einge
führ t werden , ist noch n icht best immt) das 
r ich te t s ich auch nach dem jewe i l i gen Be
darf. G. K. 

Auch Die Heimat hat ihren Anteil am Sieg 
Kleinarbeit schuf große Werte I Feierstunde in der Ortsgruppe NSDAP.-Plughaien 

Z u e iner sch l ichten, e ind rucksvo l l en Feier 
hat te die Or tsgruppe der NSDAP. L i tzmann-
stadi-Flughafcn am 1. A p r i l i h re M i ta rbe i t e r 
aufgerufen. Der An laß w a r d ie zwe i jäh r ige 
Tä t i gke i t zur V e r w i r k l i c h u n g einer wahrha f ten , 
nat ionalsoz ia l is t ischen Vo lksgemeinschaf t im 
Rahmen des Psr te lprogremmes. Daß diesem 
Ruf der Or tsgruppe a l le M i ta rbe i t e r gefo lg t w a 
ren, bewiesen d ie vo l lbesetz ten Räume des 
Ortsgruppenheims. Ga l t es doch, nach e inem 
Rückb l i ck auf das bisher Geleistete — Kra f t zu 
schöpfen, u m neu gestel l te Au fgaben zu ver 
w i r k l i c h e n . D ie Bedeutung dieser Stunde w u r d e 
du rch das Eint ro f fen zweier Ve r t re te r der K re is 
l e i t ung der NSDAP, besonders unters t r ichen. 

Nach Begrüßungswor ten, L iedern und V o r 
lesungen aus Führer reden ergr i f f der Or tsg rup-

ein ßecthot)en*Fefthonzert Im Sängerhaue 
Kreisleitung der NSDAP, und Kulturami veranstalten ein Beethoven-Sinlonle-Konzert 

Die Kre is le i tung der NSDAP, verunsta l te t , 
i n Zusammenarbe i t m i t dem Städt ischen K u l 
turamt , eine Feierstunde zum Gedenken unse
res großen Kompon is ten L u d w i g v a n Beetho
v e n , dessen M u s i k — w i e d ie ke ines K o m p o 
n is ten v o r i hm — n ich t nur er lebt u n d genos
sen sein w i l l , sondern an den Hö re r d ie For
derung stel l t , i h rem hohen Sinn u n d A u f r u f zu 
gehorchen. Si t t l iches Hande ln und k ra f t vo l l e 
Be jahung des Schicksals s ind diese Forderun
gen — damals w i e heute. 

D ie 7. Sinfonie, deren Sätze a l le i n s t rah
lendem A - d u r stehen, fe ier te W a g n e r als d ie 
„Apo theose des Tanzes" i m Sinne einer Be
f re i ung v o m Gesetz i rd ischer Schwere. Diese 
Kennze ichnung t r i f f t vo r a l lem auf den ersten 
u n d letzten Satz des W e r k e s zu. Den M i t t e l 
te i l b i lde t das einzigschöne A l l og re t t o im Z w e i 
v i e r t e l t ak t m i t seinem e igenar t ig -geheimnis
v o l l e n Thema, das zuerst i n den dunk len St re i 
chern e rk l i ng t u n d im we i te ren Ve r l au f den 
Rahmen f ü r den Gesang der Bratschen u n d 
Ce l l i b i ldet , — sowie e in Scherzo (Presto i m 
Dre iv ie r te l tak t ) i n munterer Bewegung, das 
sich durch besonders/ k l angvo l l e B läserpar t ien 
auszeichnet. Das F ina le (A l l eg ro con br io) Is t 
vo l l e r Leben und mi t re ißender Bewegung. Es 
verarbe i te t — neben e inem Sei tenthema edle
re r H a l t u n g — v o r a l lem e in robustes Haup t 
thema, dessen Charak ter du rch d ie k rä f t i ge I n 
s t rument ie rung (auf das zwe i te V i e r t e l , also den 
schlechten Tak t t e i l , Akzen te der Blechbläser 
und Pauken) noch un te rs t r i chen w i r d . V o n 
großer Gewal t ist der zur g lanzvo l len Coda 
über le i tende Orge lpunk t . 

Das V i o l i n k o n z e r t i n D-dur is t das e inz ige, 
das Beethoven geschr ieben hat. Uber dies W e r k 
kann man sagen — o b w o h l es m iß l i ch Ist, M e i 
s ter le is tungen gegeneinander abzuwägen — , 
daß w i r eine solche Fül le schöner, b lühender 
Me lod ien w o h l i n ke inem andern W e r k des 
Meisters antref fen. D ie H a l t u n g dieses W e r k s 
is t v o n der der be iden K lav ie rkonze r te recht 
verschieden. Das l ieg t im mehr l y r i schen Cha
rak te r des Gelgenkonzerts u n d auch daran, 
daß das begle i tende Orchester mehr zu t u n 
bekommt. Die V io l l ns t lmme Ist auf fa l lend ge

sangsmäßig behandel t , auch i n den Läufen, Ka 
denzen und F iguren. A l l es Passagenwerk Ist 
verhä l tn ismäßig knapp gehal ten und t r i t t — 
i m Untersch ied zu ähn l ichen W e r k e n der da
ma l igen Zel t , w o es of t Selbstzweck w a r — 
nur schmückend zur themat ischen A r b e i t h inzu . 
V o n besonderer Schönhei t ist der zwei te Satz, 
e in Larghet to i n Fo rm einer Romanze, i n S t im
m u n g u n d A u s d r u c k manches aus der Ze l t der 
Romant i ke r vo rwegnehmend. Eine Kadenz l e i 
tet zum letzten Satz, dem Rondo, über, dessen 
Re f ra in th rma v o n einfachstem A u f b a u m i t sei
nem H ö r n e r k l a n g an d ie Jagdstücke f rüherer 
S in fon ien er inner t . D ie Form dieses Satzes 
k o m m t v o m Rundgesang her : v o m Gesel l ig 
ke i t s l i ed m i t Chor re f ra tn , w i e w i r sie auch In 
Beethovens Ecossalsen f inden. 

D ie 3. Leonorenouver tü rc zeichnet s ich v o r 
a l lem durch brei tes, ungehemmtes Auss t römen 
der he r r l i chen M e l o d i e n aus, E in Seelendrama, 
das Hohe l i ed menschl icher Treue ( „F ide l lo " ) 
w i r d h ie r m i t re in Ins t rumenta len M i t t e l n I n 
vo l l s te r Anschau l i chke i t ausgedeutet. 

Das V io l i nkonze r t v o n Beethoven spiel t der 
große Gelger, Prof. M a x S t r u b , -Ber l in . D ie 
Gesamt le i tung des Konzerts, das n ich t , w i e 
angekünd ig t war , i n der Spor thal le , sondern Im 
S ä n g e r h a u s stat t f indet , l ieg t i n den Hän
den v o n M u s i k d i r e k t o r B a u t z e. 

Dr. H. Piechtner 
Briefkasten 

A. K., In-.):. Laut Duden (dem Buch der deut
schen Rechtschreibung) sind „ In Frage, auf Grund, 
an Hand" getrennt zu schreiben. Eine Fußnote be
sagt auf S. 28: Jetzt häufig „anhand" (mit Wesfall). 
Anerkannt und aufgenommen in den Duden ist diese 
Schreibung noch nicht, so daß keine Veranlassung 
vorliegt, sie nachzuahmen. Auf gleicher S. 28 helUt 
es noch: Ich nehme anhand: anhandgenommen usw. 

T. N., fieldau. Meckbach liegt gegen 10 km nörd
l ich von Hersfeld in Hessen, Unterhaun — gegen 
4 l.iu südlich Hersfeld. 

M. J. W i r verweisen Sie an das Fernsprechamt 
Litzmannstadt, Meisterhausstr. 98. Dort besteht die 
Möglichkeit, zur Telefonistin ausgebildet zu werden, 
sofern Sie eine Beschäftigung im Dienst der Deut
schen Reichspost erstreben. 

A . W. Wi r haben Ihre Anregimg weitergegeben, 

penle l ter das W o r t , um In e inem Rechenschafts
ber ich t den Zuhöre rn zu beweisen, w i e aus 
einer Menge v o n scheinbar wen ig w ich t iger 
K le ina rbe i t große W e r t e geschaffen werden, 
d ie im Gesamtaufbou des Reiches unseres Füh
rers n i ch t wegzudenken s ind und zu deren Fe
s t igung be i t ragen. 

Der gele isteten A r b e l t der Pol l t ischen Leiter 
re ih t s ich w ü r d i g die aufopfernde Tä t igke i t des 
NS.-Frauenwerks und des Amtes für V o l k s -
woh l f ah r t an. A u c h sie he l fen unermüd l i ch am 
Schaffen einer Vo lksgemeinschaf t , w i e sie un
serem Führer vorschwebt . 

Nach dem Ber icht des Ortsgruppenle i ters 
gab als Ve r t re te r des am Erscheinen verh inder 
ten Kre is le i ters Pg. K 1 e 1 n In einer A n 
sprache der Ho f fnung Ausdruck , daß die bisher 
geleistete A r b e l t e in A n s p o r n fü r die M i t a r b e i 
ter sein werde, Ihre Le is tungen zu ste igern, u m 
der Front zu zeigen, daß die He imat ih ren A n 
te i l am Endsieg haben w i l l . M i t dem Gruß an 
den Ersten Soldaten des Vo lkes , unseren Füh
rer A d o l f H i t le r , schloß der Og.-Lel ter diese 
Feier. 

Das anschl ießende kameradschaf t l iche Be i 
sammensein führ te al le M i ta rbe i t e r zusammen 
u n d bot Gelegenhei t zum Austausch der Er fah
rungen, die der eine oder andere auf seinem 
Arbe l t s fe ld gesammelt hat te, 

Daß auch die Gese l l igke i t auf ih re Kosten 
kam, bewies der Be i fa l l , den d ie e inzelnen f ü r 
ihre V o t t räge erh ie l ten . Besonderen Bei fa l l e rn 
tete einer der Kameraden für e in selbstverfaß-
stes Gedicht , In dem er die Fest igke i t der h ie r 
unter der f rüheren Polenherrschaft lebenden 
deutschen Vo l ksg ruppe abzeichnete. ß. 

„Frau Ungehalten" 
U m die Einkaufsmögl ichke l ten für Berufs

tät ige zu er le ichtern , werden von der Deut
schen Arbe i ts f ron t grüne Auswe iskar ten für 
Berufstät ige ausgegeben. W i e of t wu rde darauf 
h ingewiesen, daß d ie n i c h t berufstät ige Frau 
ihre Einkäufo i n den zei t igen Vormi t tags- so
w ie zei t igen Nachmi t tagsstunden er ledigen 
sol l . E igent l ich eine Selbstverständl ichkei t , 
über die weder gesprochen noch geschrieben 
werden müßte. Aber leider g ibt es auch hier 
Einzelgänger, d ie , obwoh l sie genügend Zei t 
zum Einkaufen haben, ausgerechnet die Zel t 
v o n 17 bis 19 Uhr für ihre Einkäufe bevorzu
gen. N ich t genug dami t : sie fühlen sich oben
dre in noch benachtei l ig t , wenn die Berufstä
t igen auf Grund der grünen Auswe iskar le be
vorzugt abgefer t igt w e r d e n . H ie r muß der E in -
zelhandelskaufmann entsprechend aufk lä ren. 
A u f jeden Fal l ist die Zei t v o n 17 bis 19 Uhr 
(außer sonnabends) d e n Berufstät igen zum Ein
kauf vorbeha l ten . Laufende Kon t ro l l en werden 
dieserhnlb auch v o n der Deutschen Arbe l t s 
f ront durchgeführ t und „F rau Ungeha l ten" 
dor t — wo sie noch angetrof fen w i r d —, auch 
v o n dieser Seite entsprechend belehr t werden. 

Zroel tööUche Älhoholocrgiftungen 
Ein 34 Jahre al ter MUlIergescl le aus Pod-

demblce, der m i t e inem 32 Jahre a l ten M ä d 
chen gezecht hatte, starb an A lkoho l ve rg i f 
tung . A u c h d.is Mädchen er lag den Inner l ichen 
Verb rennungen , die es sich durch den über* 
mäüigen Genuß v o n A l k o h o l zugezogen hat te . 

Die Fel le von A l koho l ve rg i f t ung , d ie bis
lang in Li tzmannstadt festgestel l t wurden , 
sol l ten e igent l ich für al le eine W a r n u n g sein, 
Selbstgebrannten Schnaps zu genießen. Doch 
die Polen scheinen durch Schaden n icht k l u g 
zu werden, denn in den letzten Tagen konn
ten wieder mehrere Schwarzbrenuereieh aus
gehoben we iden . So w u r d e In der Dessauer 
Straße eine Pol in in Haf t genommen, bei der 
Brenngeräte und drei L i ter S e l b s t g e b r a n n t e r 

Schnaps sichergestel l t wu rden . Ebonso erg ing 
es einer Pol in am A l t e n Ring, bei der auch m e h 

rere Brenngeräte gefunden w u r d e n . A m Fe ld-
hasonweg t r ieben fün f Polen e in umfangre i 
ches Brennereigeschäft j 60 Li ter Maische und 
die Brenngeräte konnten hier sichergestel l t wer 
den. A u c h i n der Hohenste iner Straße konn ten 
be i zwei Polen 50 Li ter zum Brennen vorbere i 
teter und sechs L i ter fer t iger Schnaps, dazu 
Koch- und Dest i l l ierapparate aufgestöbert wer 
den. Bei Polen i n der Jäger- und i n der Bis-
marckstraße wurden ebenfal ls Brenngeräte er
mi t te l t . 

Lebenemlttclhartcn muröen geftohlcn 
M i t Nachschlüsseln drangen unbekannte 

Täter in den Tagesstunden In eine W o h n u n g 
in der Würzbu rge r Straße ein. Es wurden sämt
l i che Lebensmi t te lkar ten der geschädigten Fa
mi l ie , ferner Bargeld und einige Schmucksachen 
i m Gesamtwerte v o n 200 RM. entwendet. — 
Ein g le icher Fa l l ereignete sich während der 
Tagesstunden i n e inem Hause der Müggelsee
straße, wobe i die Täter led ig l ich sämtl iche 
eben empfangene Lebensmi t te lkar ten m i tnah 
men. Die Betrof fenen sind Polen, die tagsüber 
arbei ten und Ihre Wohnungen nur schlecht m i t 
e infachen Kasten- oder Einsteckschlössern ge
s ichert haben. 

LltjmannftSöter Lfchtrpiclliäuicr 
„ K a d e t t e n " Im „ R l a l t o " 

Die Kennzeichen einer guten Rasse sind nicht 
an das Lebensalter gebunden. Friedrich der Große 
wußte, was er von der Auslese der Besten zu hal
ten hatte, er versammelte sie schon als halbe Kin
der In den Kadettenanstalten. Dort sollten sie ihm 
das künftige FUhrerkorps bilden. Da geschah es im 
fünften Jahre des Siebenjährigen Krieges, datt man 
hundert von Ihnen zurückgelasson hatte, als der 
Russe Einzug hielt, weil man auf dlo Achtung des 
Völkerrechts vertraute. Der' Russe schleppte sie Je
doch gegen Jede« Recht mit sich. Und nun zeigt der 
Film, gestützt auf die historische Begebenheit, wie 
diese Kadetten «ich vorhalten, wie sie in jeder Lage 
echte Preußen bleiben, der Ubermacht standhalten 
und zuletzt befreit werden. Als ehemals preußischer 
Offizier, den verletzte« Gerechtigkeitsgefühl zum 
Ruaaen getrieben hat, spielt Matthias W I o m a n n 
eine tragende Rolle. Carsta L o c k mischt freund
lichere Züge In das strenge Bild. 

Im „C a s I n o'< und „R I a 11 o" wird der Mär
chenfilm „ D o r n r ö s c h e n " gezeigt, der den Klei
neren Ihr eindrucksvolles Filmerlebnla sicherte. 

Georg Kei l 

Bc2ugfchcin=Echc 
Unlform-Zusatz-Bezugschelne (U-Z-Bezupschol-

n t ) berechtigen nur noch zum Kaut bei den K le l -
derkassen der Wehrmacht und dürfen vom Einzel
handel nicht mehr beliefert werden. Einzelhänd
ler die U-Z-Bezugschelne einlösen, setzten sich der 
Gefahr eines Punktverluste« aus, da die genannten 
Bezugscheine auf den! Punktkonto nicht mehr gut
geschrieben werden. 

I. Z.-Spott irom Tage 

Dar erste Gang um die Gaumristersdiaft steigt 
D S C . P o s e n e m p f ä n g t P o l i z e i L i t z m a n n s t a d t / Z w e i B e z i r k s k l a s s e n s p i e l e i n L i t z m a n n s t a d t 

Das Hauptinteresse des Sports Im Wartheland 
konzentriert «ich am Sonnlag auf den ersten Gang 
um die Fußball-Gsumelsterschaft, bei der Im Hin
spiel der DSC. Posen Ausrichter Ist. Diesem ersten 
Zusammentreffen am zweiten Ostertage folgt dann 
am 12. Apr i l In Litzmannstadt der RUckkampf. Gau-
meister ist genau wie im Handball die Mannschaft, 
die dabei Insgesamt am besten abschneidet, Wenn 
also jeder einmal gewinnt, entscheidet das bessere 
Torverhältnis. 

Im Vorjahr, als die erste Gaumciiterschaft Im 
Fußball des Warthelandes in Lttzmannstadt ausge
tragen wurde, waren bekanntlich die Luftwaffe Po
sen und die TSG. Litzmannstadt 07 die Endspiel
gegner. Damals gewann Posen nach dramatischem 
Kampf erst in der Verlängerung knapp und glück
l ich mit 4:3 Toren. Beide Mannschaften konnten aus 
begreiflichen Gründon In diesem Jahre nicht Ihre 
damalige Spielhöhe halten und mußten anderen den 
Vorzug lassen. 

Übrigens haben sowohl der DSC. Posen al« auch 
die Polizei Litzmannstadt die Meisterschaft nicht im 
Handgalopn erobert. Die Poscner hatten lange in der 
dortigen ü einen gleichwertigen Konkurrenten, der 
erst Im entscheidenden Stadium abgeschüttelt wer
den konnte. Noch schwerer hallen es dlo Lll-mann-
städter Polizisten, die In den drei ersten Spielen 

gleich zwei Niederlagen einstecken mußten, dann 
aber Jedes welters Treffen glatt gewannen. E« «oll 
auch nicht verschwiegen werden, daß Ihnen dabei 
der Umstand «ehr half, daß die liebe Konkurrenz 
immer neue Spieler verlor, während man selbst ver

hältnismäßig ungestört am Aufbau der Mannschaft 
arbeiten konnte. Heute ist die Elf jedenfalls In einer 
derartigen Verfassung und hat auch in den letzten 
Wochen immer wieder bewiesen, daß sie mit Ab
stand als a l t beste Mannschaft des östlichen War-: 
tbegaues bezeichnet werden kann. Wir sind Jeden
falls der Uberzeugung, daß es bereits in Posen einen 
großen Kampf geben wird, der vermutlich eine 
Woche später In Litzmannstadt eine weitere Stel
gerung erlebt. 

In Litzmannstadt selbst steigen zwei Spiele der 
Bezirksklasse, und zwar beide auf dem Platz an der 
Böhmischen Linie. Die Gegner heißen Stadtsport-
gemelnschaft — Polizei Schieratz, Sportgemeinschaft 
der ü — Luftwaffe Litzmannstadt. In beiden Fällen 
standen sich die Gegner vor kurzer Zelt bereits 
gegenüber. Die Polizei Schieratz brachte daheim das 
Kunststück fertig, der Stadtsportgcmelnschaft einen 
Punkt abzunehmen, dürfte aber nun um 11 Uhr kaum 
an einer Niederlage vorbeikommen. Ebenfalls rech
nen wir um 15 Uhr mit einem Erlolg der H. dlo vor 
einigen Wochen die Luftwaffe mit 6:1 bezwang, nun 
aber sicherlich hart zu kämpfen hat. ya 



Unfere JugenÖ ftellt Öic eifrigften Lefer° 
Besuch bei der Volksbücherei in Zgierz / Kriegsbücher sind am allermeisten gefragt 

In zwei Räumen der 
ehemal igen S tad tve rwa l 
tung in Zgierz ist die 
Vo lksbüchere i unterge
bracht. In e inem Raum, 
der he l l und f reund l ich 
ausgeschmückt ist, hat 
die Betreuer in der Vo l ks 
büchere i , F r l . Höse, beide 
Hände v o l l zu tun, um 
den v ie lse i t igen W ü n 
schen der zahl re ichen Le
ser nachkommen zu k ö n 
nen, über GOÜ Bände be
sitzt die Bücherei seit 
ih rer E in r i ch tung im No
vember vo r igen Jahres, 
darunter etwa 150 Ju
gendbücher. So sind es 
auch in der Hauptsache 
Jugendl iche, die die Bü
cherei in Anspruch neh
men. Aber auch bei den Erwachsenen, die jetzt 
i n Kr iegszei ten weniger Zei t zum Lesen haben, 
er l reut sich die gute Auswah l der Bücher stei
gender Bel iebthei t . So werden berei ts e twa 100 
Bücher in der Woche ausgel iehen, was bei dem 
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Die K le inen wissen, was sie w o l l e n 

über die -ah l re ichen Bücher des letzten und des 
je tz igen Kr ieges, die am meisten ent l iehen w e i 
den, kann man so z ieml ich von a l len bedeuten
den deutschen Schr i f ts te l lern und auch den 
K lass ikern etwas erhal ten. 

A u s d e m l ü a e t h E l a n d 
Gauhauptstadt 

Ein poln ischer Saboteur h inger ich te t . Der 
durch das Sonderger icht i n Posen wegen 
Wir tschaf tssabotage zum Tode verur te i l te po l 
nische Landarbei ter Jan Zak aus Bi rkendor f , 
Kre is Koston, ist am 24. März h inger ich te t wor 
den. Zak hatte während der Kar to f fe le rn te eine 
Kar to f fe l rodemasch ine durch Ab lösung eines 
w i ch t i gen Tei les für mehrere Tage unbrauchbar 
gemacht. 

Os lbewährung statt Re i feprü fung. (Eig. M e l 
dung.) Hunder t A b i t u r i e n t i n n e n aus versch ie
denen Gebieten des Reiches, d ie wäh rend der 
vergangenen zehn W o c h e n zur Umsied lerbe-
t reuung im W a r t h e l a n d eingesetzt waren , wu r 
den in Posen im Rahmen einer Feierstunde aus 
i h rem Osteinsatz w ieder entlassen. I m A n 
schluß an die Arbe i tsber ich te der Mäde l r i ch 
tete Gau le i te rs te l l ver t re te r S c h m a l z an sie 
den A p p e l l , ih r lebendiges Er lebnis v o m deut
schen Osten, dem Menschen im übr igen Reich 
w ieder z u ve rm i t t e l n , dami t der Ostgedanke 
u n d die V e r p f l i c h t u n g z u dem neugewonnenen 
Land in den bre i testen Schichten unseres V o l 
kes W u r z e l n schlage. I n A n e r k e n n u n g ihrer 
Bewährung wäh rend des Einsatzes wu rde sämt
l ichen M ä d e l n das R e i f e z e u g n i s o h n e 
P r ü f u n g zuerkannt . 

Konin 
schw. Fe ldgrau war T r u m p ! ! Der Tag der 

W e h r m a c h t wu rde auch in der Kre isstadt K o 
n i n dank der guten Zusammenarbei t zwischen 
Wehrmach t , Par te iorganisat ionen und Bevö l 
ke rung z u e inem vo l l en Er fo lg. Stand das 
Straßenbi ld am Sonnabend schon ganz im Ze i 
chen dieser engen Zusammenarbei t zugunsten 
des I I I . K r i e g s - W H W . , so brachte der Sonntag 
m i t den Vo r füh rungen der Weh rmach t den 
Höhepunk t . Neben den Belust igungen fü r die 
K inder , die a l lzugerne in die Künste des Sol
daten e ingeweih t werden w o l l t e n , wu rde der 
„ A n g r i f f auf K o n i n " zu e inem Er lebnis und 
g le ichze i t ig zu e inem Erfo lg für d ie Sammler, 
die ihre Büchsen gerade hier fü l len konn ten . 
Ein Kameradschaf tsnachmi t tag beschloß d ie 
Vo r f üh rungen und legte noch e inmal Zeugnis 
von der engen Verbundenhe i t der Bevö lke 
rung m i t ih ren Soldaten ab. 

Leslau 
Straf lager fü r aufsässigen Po len jungen. V o r 

dem Sonderger icht hat ten sich d ie 18jähr igen 
Polen Eugeniusz Grochowsk i aus K u t n o und 
Szczepan K u j a w a aus W a r t h b r ü c k e n z u ve r 
an twor ten . Sie hat ten s ich mehr fach i h ren 
V o l k s d e u t s c h e n A rbe i tgebern n icht gefügt und 
auch vo r Tä t l i chke i ten n i ch t zurückgeschreckt . 
Die Angek lag ten wurden z u j e acht Jahren 
Straf lager ve ru r te i l t . 

D ie Deutsche Umsiedlungs - T reuhand - Ge
sel lschaft m.b.H., Ber l in , die v o m Reichsfüh
re r ff als Reichskommissar l ü r d ie Fest igung 
deutschen Vo lks tums m i t der Bearbei tung der 
vermögensrecht l i chen A u s w i r k u n g e n der U m 
s ied lung beauf t ragt ist, verzeichnete 1941 w i e 
derum einen bedeutsamen Z u w a c h s von 
Au fgaben . I n L i tauen, Laibach-Gottschee, Frank
re ich, Bu lgar ien und Restserbien w u r d e n neue 
Umsied lungen e ingele i te t bzw. durchgeführ t , 
u n d aus berei ts bestehenden Umsied lungs-
gebieten, näml i ch aus Est land, Let t land, Süd
t i r o l und Rumänien wurden we i te re Umsiedler 
und Rückwanderer in das Reich gebracht. Die 
Zahl der v o n der DUT. zu betreuenden U m 
siedler erhöhte sich h ie rdurch bis zum Jahres
schluß au l rund 750 000, v o n denen e twa 
250 000 Vermögenst räger s ind. Anderse i ts 
entstanden zusätzl iche Au fgaben durch d ie 
No twend igke i t , den Einsatz und die w i r t scha i t -
l iche Ve rwu rze lung der berei ts Umgesiedel ten 
ta tk rä f t i g zu fördern. Schl ießl ich mußte auf 
bre i tester Grund lage der For tschr i t t des Ve r 
mögensausgle ichsver fahrens erstrebt werden , 
und das Anwachsen der an die Umsied ler ge
le isteten Ausg le iche auf 80,33 (17,74) M i l l . R M . 
zeigt , das dieses Z ie l im Rahmen des M ö g l i 
chen erre icht w o r d e n ist. W i e d e r u m w a r d ie 
DUT. an zwischenstaat l ichen Verhand lungen 
über die Durch tüh rung v o n Umsied lungen und 
über die zwischenstaat l iche Entschädigung der 
im Herkunf tsgeb ie t h in ter lasser an Vermögens
wer te bete l ig t . 

Der e rwe i te r te Au fgabenkre is brachte der 
DUT. eine Ve ränderung und Ausdehnung ih rer 
Organ isat ion. I n K a u e n wu rde A n f a n g Ja
nuar 1942 eine Nebenste l le er r ichtet , die d ie 
Rücks ied lung der l i tau ischen F lüch t l inge ver
mögensrecht l i ch be t reu t j da deren Einsatz im 
Gau Ostpreußen n icht mehr in Betracht kommt , 
w i r d die Nebenste l le Z i c h e n a u aufgelöst. 
I m Laufe 1941 wu rde nach L iqu id ie rung der 
Außenste l len i n Riga und Reval die Erste l lung 
der Vermögensb i lder der dor t igen Umsiedler 
i n der Bal t ischen A b t e i l u n g in der Zent ra le zu
sammengefaßt; fü r die Sonderfä l le v o n estn i 
schen und let t ischen Rücksiedlungen r ich te te 
man in Riga aber w ieder eine Verb indungs
stel le e in . Ähn l i che Stel len in B ia lys tok u n d 
Lemberg sol len an Or t und Stel le tatsächl iche 
Feststel lungen über das v o n den Umsied lern 

Gemüt l i che Lesestunde 
( A u f n a h m e 12] M e y e r , Zgierz) 

prozentualen deutschen Bevö lkerungs te i l von 
Zgierz schon e in gutes L icht auf den B i l 
d u n g s h u n g e r d e r E i n w o h n e r w i r f t . 
Neben den Büchern über die Entstehung der 
Par te i und des Großdeutschen Reiches sowie 

zurückgelassene Ve rmögen tref fen. We i t e re 
Dienstste l len s ind in Laibach, M a r b u r g und 
Veldes geschaffen worden . Für gewisse Sonder
aufgaben dient schl ießl ich eine Verb indungs
stel le in W i e n , wäh rend die Außenste l le i n 
Bukarest noch die Zulassung von Nachzüg le rn 
und die Regelung des Abt ranspor tes , auch v o n 
Umsied lergut , zu bet reuen hat. Ende 1941 be
standen fünf N ieder lassungen in Posen, Dan -
zig, Ka t tow i t z , Innsbruck und M a r b u r g , fün f 
Nebenste l len i n L i tzmannstadt , Z ichenau, K la 
genfur t , Ve ldes und Rann, fünf Verb indungs
stel len in Riga, Lemberg, B ia lys tok , W i e n u n d 
Straßburg sowie dre i Außenste l len i n Bozen 
(mit sieben Geschättsstel len), i n Bukarest u n d 
Paris. Die Bete i l igung an der Deutschen A n -
siedlungs-Gesel lschaft , Ber l in , die die Schätzun
gen landwi r t scha l t l i cher O b j e k t e im Her
kun f ts land und im Einsatzgebiet v o r n i m m t , 
wu rde im Zuge eine Kap i ta le rhöhung der D A G . 
auf 5 (4) M i l l . R M . erhöht . W e i t e r wu rde d ie 
Hä l f te des Stammkapi ta ls der im Dezember 
1941 gegründeten Ve rwa l tungs - u n d V e r w e r 
tungs-Gesel lschaft für Ba l tenvermögen m.b.H., 
Ber l in , m i t 0,25 M i l l . R M . übernommen. Diese 
Gesel lschaft bet reut dos v o n den Umsied le rn 
i n Est land, Le t t land und L i tauen zurückgelas
sene Vermögen als geschlossenes Sonderver
mögen des Reiches. 

A u s f ü h r l i c h geht der Ber icht auf d ie E in
satzbetreuung der Umsiedler ein. Es w u r d e 
dazu übergegangen, den vo r l äu f i gen Einsatz 
der gewerb l i chen Ums ied le : t u s den „ ä l t e r e n " 
Sektoren (Est land, Let t land, W o l h y n i e n , N a -
rew-Gebiet , Gal iz ien u n d Genera lgouverne
ment) i n einen endgü l t igen umzuwande ln , w e l 
ches Z ie l vo r a l lem in Westpreußen u n d Ober
schlesien, aber auch im War the land geförder t 
werden konnte . Der Einsatz der Umsied ler aus 
Bessarabien und Nordbuchen land w i r d , zum in 
dest als kommissar ische Verwa l te r , b is zum 
Früh jah r 1942, der jen ige der Südbuchenländer 
bis Ende 1942 beendet sein. Zur Beschleuni
gung des Einsatzes der Umsiedler i n s tädt i 
schen Grundbesi tz w u r d e n bei den N ieder las
sungen Vorbere i tungsstäbe in ve rs tä rk tem 
Maße eingesetzt. Bei der Landwi r tschaf t er
fo lg t die endgül t ige E inweisung in einen Ho f 
durch e inen Einweisungsentscheid des Reichs
kommissars. Der Einsatz der Umsiedler aus 
Südt i ro le er fo lg te laufend. 

Romane, Reisebeschreibungen und Bücher 
über die T ie rwe l t und W e l t p o l i t i k sol len de:i 
ge is t igen Hor i zon t de i h iesigen Deutschen er
we i te rn . A u c h dient stets ein gutes Buch, mi t 
Muße gelesen, zur For lb i l dung al ler Bevölke-
rungsschichten. So wäre es zu begrüßen, wenn 
sich n icht nur einzelne dieser lehr re ichen und 
b ' l l i gen Bücherei bedienen würden , sondern da 
die Bücher j a für a l le angeschafft s ind, sol l te 
jeder Deutsche in Zgierz davon Gebrauch ma
chen. 

I m zwe i ten Raum kann man sich in Ruhe die 
Verzeichnisse durchsehen, oder schon eiae 
Kostprobe aus dem neu ent l iehenen Buch ent
nehmen, wozu der net te Raum geradezu ein
ladet. 

£ / c 7 i e n b r ü c k 

Er w o l l t e deutschen Beamten bestechen. U m 
einer angeordneten behörd l i chen Maßnahme zu 
entgehen, versuchte der Pole Stanis law Piecho-
w i a k aus Ho lzk i rche , Kre is E ichenbrück, e inen 
Anges te l l ten des Arbe i tsamtes zu bestechen, i n 
dem er i hm Eier und Speck zum Kau f anbot. 
Der Beamte brachte den Polen zur Anze ige. 
P lechowiak w i r d sich vo r dem Sonderger icht 
zu ve ran two r t en haben. 

Welungen 

Sammel l is te e r fo lg re ich aufgelegt . An läß l i ch 
des Tages der W e h r m a c h t wu rde bei der Ge
fo lgschaft des Landratsamtes i n W e l u n g e n 
außer der Büchsensammlung eine besondere 
L is tensammlung zur Dokumen t i e rung der Ver 
bundenhei t der He ima t m i t der W e h r m a c h t 
durchgeführ t . Diese Sammlung ergab das 
schöne Ergebnis v o n 533 R M . Ein stolzes Ze i 
chen f reud igen Opfergeistes. 

UTttVuhntt d£E t. Z. 

Ein Kamin ücrurfachte Großfeuer 
Bei e inem po ln ischen Landarbei ter i n Ostrom 

w e k (Gem. Utrata) bei Lask, brach e in Scha
denfeuer aus, das sich, durch e inen he f t igen 
W e s t w i n d begünst igt , i n kurzer Ze i t auf e l f 
Gehöf te über t rug. Den F lammen f ie len insge
samt sechs Wohnhäuser , sechs Stäl le, neun 
Scheunen und neun Schuppen zum Opfer . 
V i e l e landwi r tschaf t l i che Produkte w u r d e n 
vern ich te t . Der Gesamtschaden dür f te e twa 
20 000 RM. betragen. Nach den b isher igen 
Festste l lungen ist der Brand du rch e inen 
schadhaften Kamin verursacht wo rden . 

I n der Scheune eines deutschen Landw i r t s 
i n Grönbach brach e in Schadenfeuer aus, 
durch das die Scheune, e in ige Fu t te rmi t 
tel und landwi r tschaf t l i ches K le ingerä t ver 
n ichte t wu rden . Der Gesamtschaden bet rägt 
z i r ka 2500 RM. Nach den bisher durchge lühr -
ten Ermi t t l ungen scheint vorsätz l iche Brand
s t i f tung vorzu l iegen, die sich gegen eine 
15jährige Pol in r ichtet . 

I n dem Schuppen eines wo lhyn iendeu t -
schen Landwi r t s in T o k a r y I I , Gem. K o w a l e 
Panskie (Kr. Tu rek ) , brach e in Schadenfeuer 
aus. Durch s tarken W i n d über t rug sich das 
Feuer auf die neben dem Schuppen be f ind l i 
che Scheune. Durch Funken f l ug v o n der 
Scheune w u r d e n noch angrenzende Gehöf te 
v o n dem Feuer ergr i f fen. Insgesamt f ie len 
den F lammen v ie r Scheunen und dre i V i e h 
stäl le v o n deutschen Landw i r t en sowie v i e r 
poln ische Wi r t scha f ten samt Scheunen und 
Stäl len zum Opler . Neben den Gebäuden 
wurden größere Stroh- und Fu t te rvo r rä te 
sowie landwi r tschaf t l i ches K le ingerä t ver 
nichtet . Der Gesamtschaden bet rägt z i r ka 
20 000 R M . Nach den b isher igen Festste l lun
gen ist der Brand durch Funken f lug aus dem 
Backofen verursacht worden . 

Dictlurt 
Ein vo rb i l d l i che r Fremdenhof. I n Anwesen

he i t zahl re icher Ehrengäste, unter ihnen Regie
rungspräs ident Dr. Burkhard t (Hohensalza.), 
wu rde die neuzei t l i ch ausgestattete große Gast
stätte „D ie t f u r t e r H o l " ih rer Best immung über
geben. Es handel t s ich um einen vo rb i l d l i chen 
Fremdenhof, m i t dessen Schaffung e inem a l lge
me inen W u n s c h Rechnung getragen wurde . 

Aus rtcei Cstgusseii 
Gnesen. G r ü n d u n g d e s H e i m a t b u n -

d e s . I m Parkresaurant fand in dem bis auf 
den le tz ten Platz besetzten Saal d ie fe ie r l i che 
G ründung des He imatbundes statt, zu dessen 
Führung in Gnesen-Stadt Oberbürgermeis ter 
Lorenzen, und im Kreise Gnesen Landrat Dr. 
B ü t t n e r , beru fen wurden . 

Gotenhafen. N a c h d e m G e n u ß v o n 
B r e n n s p i r i t u s g e s t o r b e n . Z w e i Per
sonen zogen sich noch dem Genuß v o n Bronn
spi r i tus, den sie m i t Wasser ve rdünn t hat ten, 
eine schwere A l k o h o l v e r g i f t u n g zu. A l s man 
sie auf fand, w a r einer v o n ihnen erb l indet , 
wäh rend der andere ke ine Lebenszeichen mehr 
v o n sich gab. Der A r z t ste l l te den inzwischen 
e ingetretenen T o d fest. Es kann n icht genug 
für die Gefahren des Brennspir i tus gewarn t wer
den, der n u n w ieder e in Todesopfer forder te. 

Die vierte Anordnung zur 
I m Deutschen Relchsanzelger N r . 72/42 ist d ie 

V i e r t e A n o r d n u n g der Haupt t reuhandstc l le Ost zur 
D u r c h f ü h r u n g der Schuldenabwlcklungsverordnung 
vom 25. M ü r z 1042 erschienen. D i e Schuldenabwlck
lungsverordnung vom 15. August 1041 ( R G B l . 1 
S. 516) best immte I m Grundsatz, daO nach I h r be -
stehenblelbende Forderungen gegenüber beschlag
n a h m t e n oder kommissarisch verwa l te ten po ln i 
schen Vermögen I m Reich einschließlich der e i n 
gegl iederten Ostgebiete aus der beschlagnahmten 
Masse zu befr iedigen sind; sie besagte aber noch 
nichts darüber, w a n n und In welcher Welse dies 
i m einzelnen zu geschehen habe. D i e näheren B e 
s t immungen h ierüber enthal t n u n m e h r d ie v o r 
genannte V i e r t e Durchfuhrungsanordnung. M i t 
i h r e m Erscheinen sind die bisher noch gel tenden 
Anordnungen der Haupt t reuhandstc l le Ost Uber 
die Bef r ied igung von Forderungen gegen kommis 
sarisch verwa l te te Betr iebe vom 10. J u n i 1040 
(Deutscher Relchsanzelger N r . 141/40) und 7. J u n i 
1041 (Deutscher Relchsanzelger N r . 133/41) aufge
hoben worden . 

N a c h der V i e r t e n Durchfuhrungsanordnung 
sind v o n den kommissarischen V e r w a l t e r n bzw. 
Treuhandste l lcn nunmehr diejenigen Ansprüche 
vorab z u er fü l len , d ie nach der Deutschen K o n 
kursordnung ein Recht auf Aussonderung oder ab
gesonderte Befr ied igung gewähren w ü r d e n (also 
insbesondere Eigentumsansprüche und H y p o t h e 
kenforderungen, le tz tere aber nur , soweit sie durch 
den W e r t des Grundstücks gedeckt sind). Auch 
die In der Ze l t der Verwol tung entstandenen A n 
sprüche sind vorab zu er fü l len . D ie übr igen For 
derungen dür f ten erst befr iedigt w e r d e n , w e n n 
der kommissarische V e r w a l t e r einen A b w l r k l u n g s -
status und gegebenenfalls, d. h. wenn die Masse 
zur Befr ied igung oller Gläubiger nicht ausreicht, 
e inen Verte i lungsplan aufgestellt hat und dieser 
von der zuständigen Treuhandstel le genehmigt ist. 
D i e Gläubiger können insoweit Befr iedigung erst 
ver langen, wenn das Abwick lungsver fahren be 
endet Ist; die Ver jährung Ist entsprechend ge
h e m m t . 

A l l e Gläubiger haben, sofern es nicht o f fenkun
dig Ist, nachzuweisen, daß sie ke iner polnischen 
Volkszugehörigkei t sind (auch keine Angehör igen 
der Abte i lung 4 der Deutschen Volksl iste) . Für die 

Auszahlung an Ausländer sind besondere Best im
mungen getroffen. 

Schl ießl ich enthäl t die V ie r te Durchführungs
anordnung noch nähere Best immungen über die 
Schuldenabwick lung bei durchschnit tenen po ln i 
schen Bet r ieben sowie sonstigen Vermögen , die 
z u m T e i l I m Reich und z u m T e i l I m G e n e m i g o u 
vernement l iegen. 

Restl iche St ickstof fzute i lung 
D e n gemeinschaft l ichen Bemühungen des 

Reichsstatthalters und des LandesbaucrnfUhrers Ist 
os gelungen, be im Relchsernährungsmlnlstcr eine 
M e n g e v o n 3000 t Rclnstlckstoff als Sonderzute i 
lung f ü r den War thegau zu e r w i r k e n . Dieser S t ick 
stoff w i r d i n F o r m v o n leichtlösl ichem D ü n g e r ge 
l ie fer t . D i e h ie r fü r ausgestellten Sammelschclne 
lauten über schwefelsaures A m m o n i a k und K a l k -
ammonsalpctcr . Neben diesen 2 1 % Igen Stlckstoff-
düngeml t tc ln w i r d e in Posten Ammonsul fa tsa lpe-
ter, der 26% igen Stickstoff enthäl t , zu r V e r t e i l u n g 
k o m m e n . 

D ie Kreisbauernschaften haben Inzwischen v o n 
der Landesbaucrnschatt d ie h i e r f ü r er forder l ichen 
Sammelscheine erha l ten . D i e Zuweisung a n die 
Kreisbauernschaften Ist I m Verhä l tn is zu den bis
her i m Dünge jahr 1041 zugetei l ten st ickstof fmengen 
er fo lgt . Es sei gleichzeit ig v e r m e r k t , daß die G ü l 
t igkei t Sammelschclne dieser Zuweisung am 30. A p r i l 
1042 abläuft , d . h. bis zu diesem T e r m i n müssen die 
Sammclschelne be im StlckstofTsyndlkat vor l iegen. 
Wegen der Ausgabe dieser StlckstofTmenge an die 
landwir tschaf t l ichen Betr iebe Ist aufer legt worden , 
daß sie In erster L in ie f ü r H a c k f r ü c h t e u n d a n 
dere In tens ivku l tu ren vorgesehen sind wobe i zu 
berücksicht igen Ist, daß die zusätzl ichen Gcmüse-
unbauf lächen bereits eine Stlckstolfsonderzutel lung 
erhal ten haben. I h r e Zuweisung ist über die Be 
zirksleistungsausschüsse fü r Gemüse und Obstbau 
vorgenommen worden . 

Ernennung zum Wehrwirtschaftsführer 
D e r Gauwlrtschaftsberater Senator a. D. Paut 

n a t z e r wurde durch den Relchswlrtschaftsmlnl -
ster zum Wehrwlr tsc l ia f ts führer ernannt . Der G a u 
le i ter und Reichstatthalter händigte Senator a. D. 
Batzer die Ernennungsurkunde aus und beglück
wünschte Ihn zu dieser E h r u n g . 

Die finanzielle Betreuung unterer UmfieÖlerD 
Aus dem Bericht der Deutschen Umsiedlungs-Treuhand-Gesellschalt lür das Jahr 1941 

M u n t a a n f t kt mMttl 
©entert Sie a n bas Siertocbcn, liebe frrau, fagt 
Der <profeffor, ob er ficht, tt>ie ffrau 9t. bie 
S?ücbcnwäfcbe helfe einweicht. Sehen Gie, in 
ben flüicbcnbanbtücbcrn ift Jet t unb eiweiß
haltiger Scbmutj. ©enau fo, tote nun beim 
Jjjübncrei bas Siweijj beim lochen gerinnt, [o 
w i r b biefer Ciwcifjfchmut} in ber Äüc^ciitPäfcfjc 
b e i m peifeen e i n w e i h e n aua ) feft ßr [ctjt j iq) 

alfo In ber SBäfcbe feft — et brennt ein, wie 
man fagt. ©ie ffolge bavon i f t : bie ganje 
S?ücbenwäfcbc betommt ein febmutjiggeaucs 
ober braunes Slusfeben, wirb fcbltefjlicb bact 
unb brüchig unb getpt »er ber Seit entjtoci. 
©as i[t bec ©runb, warum man SSäfcbe nie
mals helft cmioeld)en barf. ©as eiuwcicb-
.waffer barf böcbftens lauwarm fein, ©afüt 
follte man bie SDäfcbe aber gttiublicber unb 
länger einweichen. 2ftan braucht bann nicht 
fo oiel SBafcbpuloer unb braucht auch nicht fo 
lange j u techen unb [o oicl j u reihen. ©as alles 

fübrt bajtt, bafe bie SBäfcbe letzten £nbes länget 
j)ült. Unb wie wichtig bas gerabe tjeutc Ift, 
wiffen wir ja alle, weil wir hatte nicht fo r-icl 
5Bäfcbe anfapaffen tonnen — nicht wahr? 
Sjabcn Sic es auch fcf>ota mal erlebt, barj ein 
ecbtfarbiges SBäfcbeteil im SOafcbteffel ausge» 
laufen ift? ©ic ftarbe 0 iebt bann auf W« 
anberen £eile unb ift nicht mehr 0 u entfernen. 
23oran liegt bas? ©s ift Gtärte mit tn bie 
S'ocblauge gefommen! SBeicben Gie besbalt) 
Stärtewäfcbe befonbers grünblid) eirt| am 
heften in einet Söaune für fict). 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
q q Wir haben uns verlobt: I1ANN1 

ZACKOLL/Kräger, ULRICH AL
BERT KOBNIG. Kallsch — Wup
pertals., den 4. 4. 1942. 

q q LEON BECELLA, ELL1 HEU-
CHERT geben ihre Verlobung 

bekannt. Lltzmannstadt, Ost-
Bhls.-Gaststätte, den 6. 4. 1942. 

m Die Vermahlung Ihrer Tochter 
^ MELLI mit Herrn WILHELM 

HESS beehren sich anzuzeigen 
Prltz Link und Prau. Die stan
desamtliche Trauung llndel heute, 
11.45 Uhr, statt. Lltzmannstadt, 
Langeoog 37, Sfafowa Wala. 

P,-. Ihr» am 6. 4. 1942 In Großbosch-
^pol stattlindende Vermählung 

geben bekannt: Architekt MAT
THAUS ENGEL und CHARLOTTE 
STRELOW. Lltzmannstadt SW. 12, 
Straße Joseis des Deutschen 32. 

~~ Es grüßen als Vermählte JU-
V^LIUS HORNBERGER und Frau, 

ALICE, geb. Wacker. Litzmann-
Stadt, Hermann-von-Salza• Str. 4 

CO Ihre Vermählung geben be-
kannl: MARTIN L1ENHARD, 

Leutnant d. Schp. und ü-Unter-
slurmlührer, WALLY LIENHARD, 
geb. Berg. Lltzmannstadt, den 4. 4. 
1942, Böhmische Linie 79. 

Beerd igungs-Ansta l ten 
Ueslut lunKsansta l t Gebr. M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Litzmann
stadt, Kön ig -He in r i ch-St raße 8!) 
Hut 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

Ihre am 4. 4. 1942 um 17 Uhr 
In der evang. Kirche zu Lllz-

mannstadi-Erzhausen stattlindende 
Vermählung geben bekannt: AL
FRED LEWALD, ERNA LEWALD, 
geb. Kother 

Bes ta t tungs ins t i tu t 
. losel G ä r t n e r & Co., 

Litzmuunstadt, Zentrale Heer
straße 19, Fi l iale: AdoU-Hltler-
Straßo 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1888. 

Y GERT. 31. 3. 1942. Unser zweiler 
Kriegsjunge Ist da. In dank

barer Freude: Prau Hertha, 
geb. Klsl, Stephan von Kos-
lowsky. Lltzmannstadt, Dan-
zlger Straße 48/6. 

O F F E N E S T E L L E N 

Ei hat Oott dem Allmächtigen ge
fallen, i m 2. April 1942 meine 
teure Oattln, unsere helBgellebte 
Kutter, Schwiegermutter, Schwester, 
Schwägerin, OroBmutter und Tante 

Natal ie Luise H e l m 
gib. Blalaschiwlti 

nach schwerem Leiden durch einen 
sanften Tod tu sich zu nehmen. 
Di l Uberführung der Entschlafenen 
vom Trauerhause, Splnnllnie 263, 
ans nach dir Leichenhalle des 
neuen «v. Friedhofei, Artur-Mclster-
StraBe (Wiesnerstraße), findet am 
4. d. M. tun 17 Uhr, die Bestat
tung am nächsten Tage um 15 Uhr 
statt. 

Dil tlifbltrObtin Hlntorbllebenin. 

Am 2. 4. hat es dem Herrn gefal
len, meine Innlggcllebte Oattln, 
meine gute Mutter, Schwiegermutter 
und GroSmutter 

M a r i a Prletz 
geb. Schultz 

Im Alter ton 61 Jahren ton Ihren 
Leiden zu erlüsen. Die Beerdigung 
der lieben Entschlafenen findet am 
Montag, dem 6. 4 , um 15 Uhr ton 
der Leichenhalle des i t . Friedhofes 
In Zgierz aus statt. 

In Trauer: 

Edmund Prletz, Hugo Heumann, 
Edith Heumann, gib. Prletz, Viro-
nlka, Margareto und Harald. 

Am 1 . April 1942 verschied nach 
langem, schwerem Leiden meine 
Hebe Oattln, Mutter, Schwester, 
Schwägerin und Tants 

Elf i iede Palme 
gib. Bednar 

Im Alter ton 44 Jahren. Die Be
erdigung der Entschlafenen findet 
Sonnabend, den 4. d. M., um 15 
Uhr von der Kapelle des ev. Fried
hofes In Doljr aus statt. 

Di l trauernden Hlntirbll ibinm. 

W i r suchen Werbe-Ml tarbe l ter für 
den Abschluß unserer hochwert i 
gen Tar i fe fUr alle Berufe, Kran
kengeld- und Krankenhaustage
geld-Tarife sowie unsere unüber
troffenen Zusatz-Tarife für al le 
Sozinlverslcherten. Geboten wird 
Direkt ions-Vertrag mit festen Be
zügen, AbschluBprovislonen usw. 
Arbeitsfreudige zielbewußte Her
ren, die al len Anforderungen ei 
ner planmäßigen Werbung ge
wachsen sind, wol len Bewerbun
gen richten an Die Hanse, Kran
kenschutz V . a. G. in Hamburg, 
Hamburg 1, Steinstraße 5, 

Am Donnerstag, frühmorgens 3.30 
Uhr, verschied sanft In Oott, vler-
undfünfzlgjährlg, unsere gute, un
vergeßliche 

Schwester 

M a r t h a Boksleltner 
•hem. Gemeindeschwester 

zu St. Trinitatis. 

Ihre Beisetzung erfolgt am Montag, 
dem 6. April, um 14.30 Uhr von 
der Leichenhalle des alten evang. 
Friedhofes aus statt. 

Di l Hinterbliebenen, 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme an der Beerdigung un
serer lieben, unvergeBllchcn 

Olga Trottner (Troszczynska) 
tagen wir allen unseren herzlich
sten Dank, Insbesondere Herrn 
Pfarrer Oradolcwskl für die trost
reichen Worti , allen Kranz- und 
Blumenspendern sowie allen, die 
der Helmgegangenen die letzte Ehre 
erwiesen. 
Di l tliftrauorndan Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Helmgang unseres 
Heben Arno Pletschmann sagen wir 
allen unseren herzlichsten Dank, 
besonders dem Oauredner Hacken-
bräuefa, dem Leiter der Ortsgruppe 
Sporthalle, Nickel, den Mitgliedern 
der NSDAP, sowie allen Kranz- und 
Blumcnspcndern. 

Di l trauernden Hlntorbllebenin. 

Großes W e r k In Litzmannstadt sucht 
In Dauerstellung zum möglichst 
baldigen Antr i t t Maschlnenbuch-
halter(tnncn), auch solche, die 
sich in kurzer Zeit einarbeiten 
können, ferner mehrere geUbte 
Stenotypistinnen und Kontoristin
nen mit Schreibmaschinekennt
nissen, mehrere Jüngere Kräfte 
lür statistische Arbei ten, einen 
Sachbearbeiter für die Arbeitsvor
bereitung, vertraut mit Lager-, 
Lohn- und Auflragswcsen, sowie 
Statistik, für den baldige Auf
stiegsmöglichkeit zum Gruppen
führer gegeben ist, mehrere BUro-
hllfskräfte. Bewerber, nicht un
ter 21 Jahren, die mit Ihrer Frei
gabe rechnen können, wollen ihre 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen u. Gehaltsansprüchcn 
unter 1806 an die LZ. einreichen. 

Gesucht selbständige Bürokraft mit 
Kenntnis des Kontenrahmens für 
Text i lbetr ieb mit etwa 120 Gefolg
schaftsmitgliedern. Angebote un
ter 6578 an die LZ. 38818 

U N T E R R I C H T 
Berufserziehungswerk der Deutschen 

Arbeltsfront. Es beginnen dem
nächst folgende Lehrgemeinschaf
ten: Kurzschrift 1. Stufe (für A n 
fängen Kurzschrift l. Stufe (für 
Fortgeschrittene!) Kurzschrift 3. 
Stufe (Etlschrllt)i Kaufmännisches 
Rechneni Steuerrecht; Der Rechen-
Schieben Lohnabrechnung! Der 
neuzeitliche Brief; Warenkunde 
(Textil) für den Text i l -Kaufmann; 
Berechnung der Zahnräder (für 
Techniker, Werkmeister und Fach
arbeiter der Metal l - Industr ie) i 
Baukonstruktionskunde! Techni
sches Zeichnen! Lehrgang für 
Metal l -Legierungen. Anmeldungen 
sind sofort Meisterhausstraße 47 
(zwischen Spinnlinie und Danzi-
ger Straße) vorzunehmen. Dienst
stunden: Montag und Donnerstag 
von 9—12 und 14—20 Uhr, Diens
tag und Freitag von 9—12 und 
14—18 Uhr. M i t twoch und Sonn-
abend geschlossen. 

Bllanzliuchhaltcr, stundenweise, so
wie e in Kontorist werden sofort 
gesucht. Lttzmannstadt, Stadtsied
lung, Von-Plettenberg-Straße 89, 
W . 6, Ruf 233-73. Verbindung mit 
Linie 11. Vorzustel len Sonnabend 
und Montag von 14—16 Uhr und 
werktags von 18—20 Uhr. 38789 

Großes W e r k In Lltzmannstadt sucht 
für seine Abtei lung Tcxt l lbearbcl-
tung mehrere In der Spinnerei 
und Spulcrel erfahrene Meister. 
Bewerber, die mit ihrer Freigabe 
rechnen können und möglichst 
sofort oder bald antreten können, 
wol len Ihre Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen, w ie Zeug
nisabschriften, Lichtbild, Lebens
lauf und Gehaltsansprüchen ein
reichen unter Kennwort „ T e x t i l " 
1807 an die LZ. 

Englisch, Französisch. Ehemaliger 
Lektor Banting unlverslty of To
ronto / Ontar io, Oststraße 72/6. 

M I E T G E S U C H E 
Deutscher (Altreich) , Kaufmann 

sucht für sofort oder später sau
beres gut möbl. Zimmer. Preis 
angebote tinter 6566 an die LZ 

M ö b l . Zimmer von nileinstehendem 
Her rn gesucht. Angebote unter 
6569 an die LZ. 38798 

W i r suchen nebenberufliche Mi ta r 
beiter für die betriebliche Werbe 
arbeit für unsere Tar i fe für alle 
Berufe, Inabesondere für unsere 
Zusatz-Tarife für Angestellte, die 
gegen einen monatl ichen Beitrag 
von 2,20 R M vorbildl iche zusätz
l iche Leistungen zu den Leistun
gen der gesetzlichen Krankenver
sicherung gewähren. Damen und 
Herren , die zur Mi tarbe i t bereit 
sind, wol len i lcb wenden an 
Die Hanse, Krankenschutz V . a. G. , 
Hamburg 1, Steinstraße 5. 

Litzmannstädter Kammgarnlndustrle-
werke , A G , Flottwellstr. 5, stel
len sofort e in: 1. Lehrlinge für 
den Spinnerelberuf, 2. Lehrlinge 
für den Beruf des Industriekauf-
m,um',. Intensive, gewissenhafte, 
fachliche und Allgemeinausbll-
dung In eignen Unterr lcht i räu-
men und eigener Lehrwerkstatt In 
engster Zusammenarbeit mi t der 
D A F . Größtmöglichste finanzielle 
und sachliche Unterstützung, Bei 
besonderer Eignung Freistelle bei 
der Staatl. Textl lfachachule usw. 
W e i t e r e Auskünfte ertei l t der 
Lehrlingswart. 

Deutsches Ehepaar (Altreich) sucht 
gut möbl. Zimmer. Angebote un
ter 6557 an die LZ. 38535 

Suche für sofort 5—6 Zimmer und 
Küche mit allen Bequemlichkeiten 
zwischen Adol f -H i t le r -St r , M e i 
sterhaus- u. Ostlandstr. Angebote 
Ruf 220-16 von 13 bis 15 Uhr 

Angestellter, Deutseber (Altreich) 
sucht freundlich möbliertes Z lm 
mer. Angebote an M i k o l a l , Ro 
bert-Koch-Straße 26. 38792 

V E R K Ä U F E 

Text l l -Unternehmen 
sucht für sofort 1 Betrlebsabrech-
ner (Kalkulator) , 1 Bilanzbuchhal
ter mi t Kenntnissen des neuzeit
l ichen Rechnungswesens (Kontcn-
rahmen). Angebote unter 1793 
an die LZ. erbeten. 

Kontorlst(ln), der deutschen Sprache 
mächtig, gesucht. Angebote unter 
6542 an die LZ. erbeten. 38780 

Zahntechniker für sofort gesucht 
Ludwig Blaß, Dentist, Chadecz. 
Kreis I.eslau. 38502 

BUromaschincntabrlk 
sucht mit dem Sitz In Lltzmann
stadt für das dortige Gebiet 
olnen deutschen seriösen M i t 
arbeiter mit polnischen Sproch-
kenntnlssen gegen Gehalt , Provi 
sion und Spesen. Angebote un
ter 1799 an die LZ. 

Erfahrene Kassiererin, mit Steuer
sachen und Maschineschrelben 
vertraut , von einer Apotheke In 
Lttzmannstadt zum baldigen A n 
tritt gesucht. Angebote unter 
6488 an die LZ. 38720 

Gesucht auf ein k l . Landgut eine 
Stütze der Hausfrau. Angebote 
unter 6564 an die LZ. 

Spediteur von hiesiger Speditions
f i rma gesucht. Angebote unter 
6541 an die LZ. erbeten. 38779 

Fl iegerin von einer kranken Dame 
gesucht. Stadtsledlung, Embach
straße 5, W . 16. 38801 

Deutsche Plörtner sofort gesucht 
für Ausblldungswerkstätten des 
Reichsluftfahrtministeriums im Ge
neralgouvernement. Bewerbungen 
sind zu richten an die Ausbi l -
dungswerkstätten des Reichsluft
fahrtministeriums In Litzmann 
Stadt, Askanlerstraße 34/36, Fern 
ruf 213-95. 

Gesucht auf ein kleines Landgut 
eine Wir tschafter in . Angebote 
unter 6563 an die LZ. 

K i r ch l i che Nach r i ch ten 
si.-Trinit.iiis-Kirchc, am Deutschlandplatz 

Ostersomitag 6.00 FrOhgottcsd, P. 
Schedler; 9 00 Oottesd. für Wehrmacht 
und Zivilgemeinde, Standortpfr. Bez; 
10.nn Hauptgottcsd. mit Feier des hl. 
Abendmahls, P. v. Ungern-Stcrnberg; 
14.30 Kindergottcsd.; 16.30 Konfirma
tion der Oemclnde Orablenlec, P. Tcetz. 
Ostermontag 10.30 Oottesd., P. Wudel; 
15.00 Taufgotteid. Mittwoch 19.30 Bi
belstunde, P. v. Ungern-Stcrnberg. 
Freitag 16.00 Prüfung der Konfirman
dinnengruppe, P. Wudel. Allorshilmka-
p i l l i , Schlageterstr. 134. Ostersonntag 
10.00 Oottesd, Vikar Malb. Mittwoch 
18.00 B ibe ln , P. Schedler. Zdrowlo, 
Panzerjägcrstr. 30. Ostcsonntag 10.30 
Oottesd, p. wudel. Baluty, Neusulr-
lelder Str. 97. Donnerstag 10.30 Blbcl-
stunde, P. Wudel, Stockhof. Oster
montag 10.30 Oottesd, P. Schedler. 
Zubardz, Bauftthreritr. 3. Ostersonntag 
6.00 FrOhgottcsd, P. Welk; 10.30 
Hauptgottcsd. mit hl. Abendmahl, p. 
Welk; 14.30 Km•.!::-ottesd.; 15.30 
Taufgottcsd. Ostermontag 10.00 Konfir
mation, P Welk. Mittwoch 19.00 Bibel
stund«, P. Welk. 

St.-Johannli-Klrdii, KSnlg-Helnrlch-Str. 60. 
Ostersonntag, d. 5. April, 6.00 Frün-
gotteid, P. Doherstein; 10.00 Haupt-
gotteid. in. Feier d. hl. Abendmahles, 
P. Taube; 12.00 Klndergottesd, P. Do-
bersteln. Ostermontag, d. 6. April, 
10.00 Konfirmation der Mädchen, P. 
Dobersteln. Dienstag, d. 7. April, 18.00 
Im Blbllothekraum Frauenbund, P. Do
bersteln; 19.00 dortselbs! Helferstunde, 
P. Dobersteln. Freitag, t. 8. April, 
15.00 Prüfung der Konfirmanden, P. 
Tsube. Sonnabend, d. 9. April, 17.30 
Beichte für die Konfirmanden, p. Taube; 
19.00 Oebetsgcmelnschsft, P. Dober
steln. Orelsenhalm am Dienstag und 
Freitag (.30 Moiginandacht, P. Dober
steln. Sl.-Johannli-Krankonhau» am 
Sonnabend 16.30 Andacht, P. Taube. 
Karnhof. Ostersonntag, i. 5. April, 
7.00 Frühgottosdienst, Pastor Eltinger; 
10.30 Fcslgottesd, P. Ettinger-; 12.00 
Klndergottesd, P. Ettinger. Ostermon
tag, d. 6. April, 10.30 oottesd, P-
Taube. Freitag, d. 10. April, 19.00 
Frauenst, p. Ettinger. 

it.-Matthäl-KIrchi, Adolf-Hltler-Str. 283. 
1 . Ostertelertag 4.00 Auferstehung!-
gottesd, P. A. Zundcl; 10.00 Houpt-
gattesd. mit hl. Abendmahl, P. A. LÖH-
ler; 15 00 Klndergottesd, P. A. Zün
det. 2. Osterfeiertag 10 00 Konfirma
tion der Knaben, P. A. Zundcl; 15.30 
Taufen, P. A. Lfiffler. Mallhälsaal. 
Mittwoch 17.00 Ulbclst, F. A. LOIIler. 

Predigtstation, Amrumstr. 29. 1, Oster
feiertag 10.30 Klndergottesd, F. A. 
Zundel; 17.00 oottesd, P. A. Lfiffler. 

Dlakonlsiinhiui-Ellsabithkapilli, Nord-
straBe 42. Ostersonntag 6.00 Aufer
stehungsgottcsd.; 10.00 Oottesd. Oster
montag 10.00 Oottesd, P. B. Lfiffler. 

St.-Mlchaells-Klrcho. 1 . Osterfeiertag 6.00 
Auferstehungsgottcsd.; 9.30 Beichte; 
10.00 Oottesd. m. hl. Abendmahl, P-
A. Schmidt; 11.30 Klndergottesd. 2. 
Osterfeiertag 10.00 Oottesd, F. A. 
Schmidt; 15.00 bis 16.00 werden die 
Tauten vollzogen. Donnerstag 18.00 
Frauenbllbelstunde. 

Ev.-luth. Kirch! Enhausin. Ostersonntag 
6.00 Auferstehungsgottesdienst; 10.30 
Hauptgottcsd, P. Ssuerbrel; 12.00 
Klndergottesd. Effingshausen 8.30 Oot
tesd, P. Saucrbrel. Ostermontag 10.00 
Konfirmatlonsgottesd. mit Abendmahl. 
Beichte um 9.00. Um 15.00 werden 
Taufen vollzogen. 

Eving. Oimilndi zu Pabianice. Osler-
sonntag 6 oo Auferstchungsgottesd, P. 
Horn; 7.30 Autcrstehungsgottesd. auf 
d. Friedhol, P. Horn; 10.00 Fcslgottesd, 
p. Müller; 11.30 Festgottesd. t. d. 
Kinder, P. Müller; 16.00 Festversamm
lung, P. Horn u. Fred. Müller. Oster
montag 10.00 Hauptgottesd. m. hl. 
Abendmahl, P. Horn. Mittwoch 19.00 
Blhelst, Pred. Müller. Gottesdienste 
• u ! dim Landa: Kallno. Ostersonntag 
10.00 Konfirmation, p. Wlnger. So-
tlowki. Ostersonntag 10.30 oottesd. 
m. hl. Abendmahl, P. Horn; 12.00 
Hinderst, P. Horn. Kfinlgtbach. Oster
montag 10.30 Oottesd, p. Müller; 
12.00 Rinderst, P. Müller. Mogllno. 
Dienstag 17.00 Hausandacht, p. Horn. 

Christlich! Oimslnschaft (Landeskirch
liche), Leiter Paul Otto, Pastor. Lltz
mannstadt, Frladrlch-OoBlor-Str. I . 
1. Ostertag 19.00 Osterfeler; 2. oster-
tag 8.45 Oebctst.. Donnerstag 20.00 
Iiiheist, Frundsborgstr. 10. 1. Oster
tag 15.00 Osterfeler. Birgmannitr. 49a. 
1. Ostertag 16.00 Osterfeler. Kurland-
straBi 43. 1. Ostertag 18.00 Oster
feler. Radegast, OrUni Zell« 65. 1. 
Ostertag 15.30 Osterfeler. Karlshof, 
Edelmetallwsg 7. 1. Ostertag 19.00 
Osterfeler. 2. Ostertag S.OO Oebetst. 
Lltzmannstadt-SUd, Donauttr. 43. 1. 
Ostertag 6.00 Auferstehung; 10.30 
Ostergottesd.; 18.00 Osterleier (Evan-
gellsalion). 2. Ostertag 9.00 Oebetst.; 
10.00 Oottesd. Freitag 19.00 Bibel-
stnnde Lltzmanniladt-SDd, Nordirney-
slraBi 14. 1 Ostertag 15.30 Osterfeler. 
Atizandrow, Schlagitorstr. 7. 1. Oster
tag 15 00 Osterfeler. 

Eving. Brtidtrgimilnin:. Lltzmannstadt, 
Ludcndorffstr. 56. 1. Osterfeiertag, 
7.00 Auleritehungifeler; 10.00 Klnder

gottesd.; 15.00 Festgottesd. Ffr. Kautz 
2. Osierfele'tig 15.00 Festpredigt 
Neuiulztild. 2. Osterfeiertag 15.00 Ge 
melnschaftstest, P. Böttcher, Pfr. Kautz 
Pablanlci, Johannlsstr. 6. 1 . Oster 
felertag 6.00 Auferstehungsfeier; 9.00 
Klndergottesd.; 14.30 Festgottesd, Pfr 
Hildner. Donnerstag 10.30 Bibelst. 
Pfr. Hildner. Zdunski-Wola, Rathaus 
straBe. 2. Osterfeiertag 15.30 Fest 
gottesd, Pfr. Hildner. 

Kathl. Hl.-Knuzklrchi (Ecke Meisterhaus 
u. Kfinlg-Helnrich-Str.). Heute 19.00 
Auferstehungsfeier. Ostorsonntag 7.00 
Frühmesse mit Segen; 9.00 Hl. Messe 
mit Oemeinschaftsgessng; 10.00 Wehr 
maehtgottesd.; 11.00 Amt tür welBruth 
Katbollken (Kapelle); 13.00 Spätmesse 
15.30 Vesperandacht. Ostermontag wl i 
am Sonntag. Altershilm, Schlageter 
straBe. Sonntag 8.00 Hl. Messe. St. 
Antonius-Kirche, Alixandirhofstr. Osler 
sonntag u. -montag 10.00 Amt mit 
Predigt. 

Pabianice. Marlenkirche. Sonntag, 10.00 
Oottesd. für Wehrmacht und Zivil. 

Konstantlnow. Sonntag, 12 00 Osteramt 
mit Predigt. 

Mlleschkl. Sonntag 12.00 Osteramt mit 
Predigt. 

Xaworow. Ostermontag, 11.00 Amt mit 
Predigt. 

Zdunika-Wola, kath. Trinitatis-Kirche 
Ottersonntag 6.00 Auferstehungsfeier 
und Osteramt; 9.00 Hl. Messe; 10.30 
Hochamt mit Predigt; 15.00 Vesper. 
Ostermontag 7.30 Frühmesse; 9.00 Hl 
Messe; 10.30 Hochamt mit Predigt u 
Segin; 15.00 Vesper. 

Stovinshagen, kath. Kirche. Ostersonntag 
7.00 Auferstehungsleier, anschließend 
Hochamt mit Festpredigt (Pfr. Ferdi
nand Weher), Ostermontag; Frühmesse 
um 8 Uhr; Hochamt um 10 Uhr. Werk 
tags Oottesd um 8 Uhr. 

Wilungin St.-Franilikus-Pfarrklrchi für 
deutsche Katbollken. 5. 4. 1942, Oot-
tesdlenste um 8 Uhr, 9.30 und 11 Uhr 
Hochamt. 

Spatinfildi. Ostersonntag 10.00 Fest 
gottesd. mit hl. Abendmahl, P. R 
Siezen. 

Kallsch. Eving.-luth. Klrchi. Ostersonn 
tag 6.00 Aufetstehungtgottesd, P, Ma 
czcwskl; 10.00 Fcslgottesd, P. Mn 
czewskl; 11.30 Klndergottesd. in der 
Kirche. Ostermontag 10.00 Oottesd. für 
Wehrmacht und Oemclnde mit anseht 
Abendmahlsfeier, Wehrmacbtpfr. Bez 

Kallsch, lal l , Kirche Maria-Himmelfahrt 
(Adolf-Hltler-Flatz). Otterioontag: Auf-
erstehungslelcr um 6.30, anschließend 
Hl. Messe; um 10.00 Hochamt u. um 
16.00 Vesc. randacht Ostermontag:, 
Oottesd. um 8 u. 10 Uhr, werktags 
um S Uhr. | 

W i r sind Im Reichsgau War the land 
zum Geschäftsbetrieb zugelassen. 
VersIcberuDgi-Vertreter , die mit 
Ihrer Organisation die Werbear 
beit für unseren V e r e i n fördern 
wol len, werden um ihre Anschrift 
gebeten. Konkurrenzfähige Tar i fe 
für alle Berufe. Zusatz-Tarife für 
al le Sozialversicherten. W i r ge 
währen Höchstprämien und Orga 
nisationszuschüsse. D ie Hanse, 
Krankenschutz V . a. G. in H a m 
burg, Hamburg 1, Steinstraße 5 

Foto-Kamera, 9 X 1 2 , 75 R M , ver 
käufl ich Scharnhorststraße 35, 
W . 10, von 14—17. 38799 

Henkd-Sacken! 
Sie sind enttäuscht, daß es Henkel* 
erzeugnissc mal nicht so reichlich 
gibt? — Wir verstehen da» gut, 
bitten aber um Nachsicht. Im 
Kriege sind die Verhältnisse mit
unter stärker als unser Wunsch, 
a l l e Hausfrauen ausreichend mit 
Wasch- und Reinigungsmitteln zu 
versorgen. Eins steht aber fest: 
Unsere Erzeugnisse werden nach 
wie vor In bewährter Gii le geliefert. 
Halten Sic deshalb den Henkel-
Sachen die Treue. Einmal kommt 
auch Pcruil winder — und dann 
gibt es keine Wäschesorgen mehr! 

P e r s l l - W e r k e , Düsseldorf 
H a n k e « I I I M I ATA 

KSV-Einsafz ruft 
Mädel und Frauen 
tur Ausbildung u Beschäftigung alt: 

Krankenschwestern 
Säuglingsschwestern 
K indergär tner innen 
K lnderp l l egcr lnnen 
K lndorgar lenhe l ie r lnnen 
Vo lksp l lcgcr innen 
Soz ia le Mi ta rbe i te r innen 
Haushollshi l len 

Für alle angegebenen Berufe werden 
fortlaulend Bewerberinnen benötigt. 
FUr Eifänzuag eventuell fehlender 
Voraussetzungen kann Sorgt getra

gen werden. 
Bewerbungen an alle Kreliamtilil-
tungin dir HSV oder an die NSDAP-
Oauleltung Wartheland. Amt für 
Volkswohlfahrt. Hauptstelle Wohl
fahrtspflege und Jugendhilfe. Posen, 

Dr.-Wllms StraBe 48. 

V E R T R E T E R 

V e r k a u l e : braune Sportjacke, gut 
erhalten, Gr. 40/42, für Junges, 
Mädchen, 30 R M , 1 gr. dunkel- i 
blaue Damenhandtasche, neu, 28 
R M , Dletrlch-Eckart-Str. 10, W . 8. 

Akkordeon, neu, 80 — 34, R e g , 650 
R M , verkäuf l ich. Angebote un-
ter 6571 an die LZ. 30803 

V i e r StOhle, ein Sessel, gepolstert, 1 

neu, j e 45 R M , zu verkaufen 
Friderlcusstr. 6, W . 34. 38791 

Zwei Absatzfohlcn, mehrere M i lch 
kühe und Ferkel gibt ab Staats
domäne Gora Baldrzychowska, 
Post Poddembitze, Ruf 30, Kreis 
Lentschütz. | 

Deutsche SchäferhUndln, jung, ve r - ' 
käuf l ich Oststr. 37/5. Möglichst 
Vorsprache 10—11. 38840 

Aus erster Handl 
Handgemalte Kacheln, gerahmt 
ungerahrat, In O l - und Aquare l l -
Ausführung, Oberbayern-Mot lve , 
auf Wunsch auch andere M o t i v e , 
sowie Stadtwappen usw.) Ölge
mälde, e twa 2 8 X 3 4 , Hoch- oder 
Querformat, sofort preiswert ab
zugeben. Angeb. u. 1808 an die LZ. 

K A U F G E S U C H E 
Kinderdreirad oder Hol länder sowie 

Kinderwäsche für vier jähr igen 
Jungen kaufe. Angebote unter 
6545 an die LZ. 38507 

bringt Im April Heft: 

D i e d e u t s c h e n 
M o d e s c h u l e n 

Was Wiener Häuser zeigten - Roman
tische HUtc - Kostüme aus Nord- und 
Silddeuuchbnd - Kleine Kleider -
Pepita und Streifen in neuer Verar
beitung - WHW-Straußchen modisch 
angewandt - Die Modefarben soja 

Prell R M 1.50 

Verlag OttoBcyer • Leipzig-Berlin-Wien 

STELLENGESUCHE 
Tcxt l lkaufmann, 28 Jahre, krlcgn 

verletzt , in leitender Stellung ei
nes Großbetriebes tät ig, sucht 
sich In nur gute leitende Position 
zu verändern (Einkauf, Verkauf ) . 
Angebote unter „ W K 467" an das 
Oberschleslsche Werbebüro , Kat-
towltz, Johannesstraße 12. 

Dezimalwaage In gutem Zustande, 
b l i 500 kg, zu kaufen gesucht 
Moltkestr . 147, im Schuhgeschäft, 
Fernruf 163-50. 1 38760 

Gebraucht« Schrank, Sofa, Bettstel
le mit Tischchen, Toi lette und 
Kücheakredenz zu kaufen ge
sucht. Fernruf 203-92. 38806 

Pelzmantel und Damenfahrrad ge
sucht. Angeb. u. 0573 an die LZ. 

Deutsche aus dem Al t re ich, 28 J , 
au« der Lederbranche, bew. In 
al len Büroarbelten, sucht Stelle 
eis Kontorist in. Angebote unter 
1802 an die 1.7.. 

Kinderwagen, auch gebraucht, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6585 an die LZ. 38839 

V E R L O R E N 

Gliedarreißen 
Hexenschuß 
Rheuma 
II! 

Auf einem Gut sucht Beschäftigung 
alleinstehender älterer Deutscher 
mit bescheidenen Ansprüchen. Er 
Ist bestens vertraut mit landwirt 
schaftlichen Maschinen und deren 
Instandhaltung! kann auch al le 
schrlftl . Arbel ten, w ie Buchfüh
rung und Schriftwechsel er ledi
gen. Zuschr. u. 6562 an die LZ. 

Koch sucht Arbe l t über die Feier
tage. Angeb. u. 6560 an die LZ 

Dr i t te Selchsklclderkarte, polizei
l iche Anmeldung und Arbeltspa
piere meines Dienstmädchens I re
ne Radzlkowskl und Handtasche 
mit sämtlichen Ausweispapieren 
in der Straßenbahn, Linie 10, ver
loren. Der ehrliche Finder w i rd 
gebeten, diese gegen Belohnung 
bei Adolf Dietzel , Litzmannstadt, 
Hermann-Görlng-Straß« 89 (neu), 
abzugeben. 38534 

Z w e i Tanzassistentinnen möchten 
nach Lltzmannstadt umsiedeln u. 
suchen Anstel lung In einer Tanz
schule. Angeb, u. 6556 an die LZ. 

Schwarzluchsfell In der Hermann-
Görlng-Straße verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Schlleffen-
straße 56, W . 7. 38546 

Gebildete Deutschs In mitt leren 
Jahren mit gründlichen Sprach
kenntnissen (Deutsch, Polnisch. 
Russisch) wünscht Betätigung als 
Dbersetzerin oder ähnl . Ange
bote unter 6565 an die LZ 

Vorläuf iger A u s w e l l als Politischer 
Leiter der NSDAP. Nr . 2618 mit 
Lichtbild In Alexandrow verloren. 
Adol f Lechelt, Alexandrow, Grü
ne Straße 21 . 38833 

Übernehme stundenweise Elnfüh 
rung und Überwachung der Be-
trlcbsbuchhnltung, Selbstkosten-
nachweise u. Betriebsabrechnung. 
Angebote unter 6574 an die LZ. 

Vorläuf iger Auswels Nr . 8 des 
Blockwalters der N S V , Ortsgr. 
Blücherplalz, Mar t in Burchart, 
Moltkestraße 89/34, verloren. 

V E R S C H I E D E N E S 

V E R P A C H T U N G E N 
Der Klnobetrteb der Stadtverwal

tung Lentschütz lo l l baldmög-
liehst verpachtet werden. Inter 
essenten wol len sich mit dem U n 
lerzeichnelen in Verbindung 
setzen. Lentschütz, den 31. März 
1942. Der k. Bürgermeister. I n 
Vert retung: W i t t . 

Austausch. Angestellter (Deuticher) 
der Stadtverwaltung Posen ( T V A . 
Gr. V I I ) wünscht Tausch mit A n 
gestelltem der Stadtverwaltung 
I i: •in,mir,i.uli aus famil iären 
Gründen (Aussicht auf Anstel lung 
als Beamter ist gegeben). Zu
schritten unte ' 6430 _an die LZ. 

Vorschriftsmäßige Pläne von Ge
schäftsräumen. Aufträge unter 
6544 an die LZ. 38504 

HBC.»flotter töürmt hrdftlo. 
Dutd] eine beöculenö rjeffeloerte 
Dutdibluluno Der erhtünkten Stelle 
metöcn ole Den Edimerj oetuefa-
dienöcn Stoffe fottacfdirocmmt. 
fldion balo ttltt Eln&etung und 
Befreiung ein. Saubere pneaen-
öung. Ificlne Störung rodbrenb öet 
ptbelt. Jn Apotheken ju Bit!. 1.31. 

tttkt 
Schutt vor A n s t e d u o y 

frei Erkältung, Gripp» 

M H M S E I M E E 
KKatam/ssamsm: 
Adoli-Hltler-Str. 107 
Ruf 158-35. 168 36 

M o t t e n s ä c k e 
Zur Aufbewahrung 

Ihrer Winterkleidung. 



25. Jahrg. 
l i t z m a n n s t ä d t e r Z e 11 u n g — Sonnabend, 4. A p r i l 1942 N r . M 

Das g r o ß e M ä r c h e n p r o g r a m m 
z u m O s t e r f o s t l 

Heut* 13 Uhr 
Morgen und Ostermontag 

10.30 und 13,00 Uhr 

ßn wundervoller MärdSon Tonfilm 
noch Gebrüder Grimm 

T H E A T E R 

Im Beiprogramm 

Kaspar und der Waldgeist 

C A S I N O 
Morgen 9.30 und Ostermontag 12.30 Uhr 

auch im 

R I A L T O 

= C A P I T 0 L 
G r . J u g e n t T v o r s t e l l u n g e n ! 

Ostersonnabend 12..'10 Uhr 
Ostersonntug 10.30 „ 
Ostermontag 10.30 K 

„MÄDCHENRÄUBER" 
ein Pat-u.-Patachon-Film 

Künstliche Annen 
fertigt nach der Natur 

au und netzt uiu 
CARL MÜLLER, 

Augsnkün&ller, Jena, 
In Littmannitadl, Bttid« 

tische Augenklinik. 
l U r k - MoiUcn-tf traue 75, 

am 8. und 9 April. 
Sprechzeit 8 — 16 Uhr. 
Zugelauen bei Kneten und Behörden. 

Theater zu IJ tzman i iH tad t , Stadt. 
Bühnen, Moltkestruße. 
Sonnabend, den 4. Apr i l 20 Uhr 
14. Vorste l lung f. d. Sonnabend-
Miete. Freier Kartenverkauf. Wahl
freie Miete „ M a B tUr M a ß " . Lust
spiel von Wi l l i am Shakespeare, 
— Sonntag. 5. Apr i l , 20 Uhr Kreier 
Kartenverkauf. Wahlfreie Miele 
„ G l ü c k l i c h e He ise" . Operette 
von Eduard Künncke. — Montag, 
C. Apr i l , 15 Uhr Kreier Kurten 
verkauf. Wahlfreie Miete „ D e r 
Gra t v o n L u x e m b u r g " , Operette 
von Kranz Lehax. — 20 Uhr Kreie 
Kartenverkauf. Wuhlfrelc Miete 
„ M a ß t ü r Maß" . - Dienstag, 
7. Apr i l , 20 Uhr Wahlfreie Miete 
Vorst, f. d. Deutsche Krauenwerk 
„ D a s le tz te A b e n t e u e r " , Scbau 
spiel von Alexander Maral. 
Vorverkaul l. d. Wahlfreie Miete 
jewei ls 8 Tage — für den f ielen 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf 
fül ir i ingstag. 

K a t n m e r s p l e l e , General-Li tzmann 
Straße 21 (Sängerhaus). 
Sonntag, 5. Ap r i l , 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf „ L i e b e s b r i e f e . 
Komödie von Fel ix LUtzkendorf. 
Montag, 6. Ap r i l , 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf „ E r s t a u f f ü h r u n g " 
Solo-Tnnznbend, Toni Vol lmuth 
Christel Ehl lng. 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. 14.30. 17.15. 
20 Uhr Käthe Dorsch Hilde Krahl . 
Henny Porten in „ K o m ö d i a n t e n " , 
Jugendl. ah 14 Jahre zugelassen. 
JugendvorstelluDgen: Ostersonn-
nbend 12.110, Ostersonntag 10.30, 
Ostermontag 10.30 Uhr „ M i l d -
chen r i t uhe r " . Ein Put-und-Pa-
ti iehon-Kllm. 

Corso, Schlageterstr.55 (204). 14,17, 
20 Uhr „Se in Sohn" . Jug. zugel. 

r 
Landmaschinen-

Reserveteile 
E s i s t h ö c h s t e Z e i t 
f ü r S ie , d ie n o t i g e n 
R e s e r v e t e i l e z u be 
s te l l en . 

Landbedarf 
JIM.. PHILIPP WOEFF 
i Adolf-Hitler-Straße 58 
' Ruf 137-72 

WERKSTATT 

. Z a r - G I ü h s t r Ü m pf e 
Steti ein QualltJtstibrlkat. Lieferbar 
I i i Jede gewünschte Größe und Aus
fertigung lOr Gasbeleuchtung, passead 
für Sturmlaternen und Starkllcht-
tampen (mit llüsslfcn Brennstoflen) 
wie System Hasse. Mazlm, Petromai, 

Aldi und andere. 
A l t r a g e n sind zu richten an: 

i . Z A R " A r G . 
I N O U S T R I E W C R K E 
N E U T O H I S C H E L (Warlhcfan) 

Tod 
den W a n z e n 

und Rom iii'tiii 

Ungeziefer! 
Eine wirksame Bekämpfung 

mit Spezialmitteln in 
Wohn Ii n i/i ii 

MietsMIusern 
öffentlichen Gebäuden 

fuhrt durch: 

„Asid" Serum-Institut 
G. m b. I I . 

Abteilung VorraleechuU 
und Schädllngibeklmplung 

LIUmanoitadt. Adttll-lllligf-Str.il, Rot 165-20 

als seither sollicn Sie Jelzl 
Ihre Zahnpasta verwenden. Es 
genügt ja zum Zähneputzen 
eine ganz kleine Menge der 
vorzüglichen und preiswerten 
Zjhopast« 

R e i c h s g a u t h e a t e r Posen 
Wochenspiclplan vorn 4. A p r i l 
bis zum 12. A p r i l 1942. 

Grolles Haus: Sonnabend, 4. A p r i l , 
20 Uhr, Wahlmie tc , freier Kar
tenverkauf, „Die Verschwörung 
des Flesko zu Genua" . Oster 
sonntag, 5. A p r i l , 20 Uhr, fr. Kar 
tenverkauf, „Der Barbier von Se
v i l l a " . Ostermontag, 6. Apr i l 
16 und 20 Uhr, Wahlmie te , freier 
Kartenverkauf , „ D i e lustige W i t 
w e " . Dienstag, 7. A p r i l , 20 Uhr, 
Stammiete Montag A , Wnhlmic te 
u. fr. Kartenverkauf , „Der Barbier 
von Sevi l la" . M i t t w o c h , 8. A p r i l 
20 Uhr, geschlossene KdF. -Vor -
stellung für das Relchsbahnkanie-
radschaftswerk, „ M a s k e In Blau" . 
Donnerstag, 0. Apr i l , 20 Uhr, fr. 
Kartenverkauf , „Der Barbier von 
Sevi l la" . Frei tag, 10. A p r i l , 20 
Uhr, gcschloss. Vorste l l , für die 
NS. -Gem. KdF. , „Die Verschwö
rung des Flesko zu Genua" . Sonn
abend, 11. A p r i l , 20 Uhr, W a h l -
miete, fr. Kar lenverkauf , „ T l e l -
l and" . Sonntag, 12. A p r i l , 20 Uhr, 
W a h l m i e t e , freier Kartenverkauf , 
„ M a s k e In B lau" . 

Kleines Haus: Sonnabend, 4. Apr i l , 
20 Uhr , Dulzendkarte , fr. Karten
verkauf , „ D e r blaue H e i n r i c h " . 
Ostersonntag, 5. A p r i l , 16 und 20 
Uhr, Dutzendkarte, fr. Kartenver
kauf, „Srampi . lo" . Ostermontag, 
6. A p r i l , 20 Uhr, Dutzendkar le , fr. 
Kartenverkauf , „ D i e kluge När 
r i n " . Dienstag, 7. A p r i l , 20 Uhr, 
gcschloss. Vorste l l , für die Stadt
verwal tung, „Der blaue He in r i ch" , 
M i t twoch , 8. A p r i l , 16 u. 20 Uhr, 
Gastspielpreise, fr. Kartenverkauf , 
Gastspiel H i lde Hi ldebrand, „Ein 
M a n n für meine F rau" . Donners
tag, 9. A p r i l , 16 u. 20 Uhr, Gasl-
spielpreise, freier Kartenverkauf , 
„Gin M a n n für meine F rau" . Fre i 
tag, 10. A p r i l , 16 u. 20 Uhr, Gast
spielpreise, freier Kartenverkauf , 
„E in M a n n für meine F r a u " . 
Sonnabend, 11. A p r i l , 20 Uhr, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf , 
„Lisa, benimm d ich" . Sonntag, 
12. Apr i l , 10.30 Uhr, Mozar t -Mor -
gcnvcranstaltungi 20 U., Gastspiel-
prelse, freier Kartenverkauf , „ Ich 
heirate meine Tan te" , Urau l lüh-
rung, Jupp Husscls. 

De l l . Buschlinle 123. 17.30, 20 Uhr 
„ H e i m k e h r Ins G l ü c k " mit Heinz 
Ruhmann, Luise Ul l r ich. Paul 
Hörhlger, Paul Heidemann u. a. 
Jugendl. nleht zugelassen. Tägl ich 
eine Jugemlvorstel lung um 15 
Uhr „ W i l d e r e r I m R e v i e r " 
s'onnlu"K um 11 und 13 Uhr. 

M a l , Kflnig-Helnrioh-Straße 40. 16, 
17.30. 20 Uhr. sonnt, auch 13 Uhr 
„ D a s Hech t auf L i e b e " mit 
Macda Schneider und V ik to r Staal. 
Jugendliebe nicht zugelassen. 

M l m o s a , P.uschlinie 178, Straßen
bahn 5 und 9. ir>. 17.15. 19.30. 
sonnt, auch 13.00. Sonntag rre-
srh 'oH 'ene Vor«io l lun7nn. „ I h r 
1-elbhunar" mit Mncrda Schneider, 
Paul Javnr, Paul Kemp. Jugendl. 
ab 14 Jahre zugelassen. 

P a l l a d i u m , Röhmlsohe Linie 10 
1R.00. 18.00. »1.00. Ah heute „ W i r 
b i t t e n zum T a n z " mi t Hans Mo 
ser ttnrl Pnnl Hörblgor. Jugendl 
tiher 11 Jahre zugelassen. Beginn 
16. 18. 20 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen auch 12 Uhr. 

erm.tchtigt. 
den 18. 

Waidhorst 
Kr. Lask. 

Mi l se . Rreslntier Straße 173. 17.30 
und 20.00 Uhr. am 1. und 2. Fe ier 
tag auch 15 Uhr „ D i e K e l l n e r i n 
A n n a " mi t Franziska Klnz. Otto 
Wernicke. Hermann Br lx, Elfr lede 
Datzlg. Für Jugendl. nleht zngo 
lassen. Jugendprogrnmm 15 Uli 
am 1. und 2. Feiertag, 10 Uh 
. Put u n d P a t a c h o n sch lagen 
s i ch d u r c h " . 

R o m a , Heerstraßo 84. Ab heute 
„ M u s k e t l e r M e i e r I I I " . Jugendl 
Uber 14 Jiti ire zugelassen. Beginn 
15.30, 17.30, 111.30. An Sonn- und 
Feiertagen mich 11.30 Uhr. 

Pab ian l ce — Cap l to l . Jugendvor 
Stellung 14 Uhr : „ D i e s ieben Ra 
b e n " . Um 17 und 20 U h r : „ Q u a * 
d e r B r u c h p i l o t " m i t Heinz RUh
mann. Für Jugcndl. zugelassen 
Fernmündl iche Kartenbestellun 
gen können nicht mehr berück
sichtigt werden. 

I . duens tad t , Film-Tbeator. 
„7 J a h r e P e c h " . Für Jug. zugel 
Milrchenvoretellungen „ H e l n z e l 
m i l n n c h e n " , „ D e r W o l t u n d d ie 
7 GelQle ln" , „ D e r Schatz d e r 
S l o u x - I n d i a n e r " . 

K a l i s c l i . Lichtspielhaus bis 0. Apr i l 
S tukas " . 

K u t n o — Os t l and thea te r 17 und 
20, sonnt, auch 14 Uhr bis 12. Ap r i l 
K u t n o e r K u l t u r w o c h e . 

K O N Z E R T E 

P r o b e z u m 7. S in fon ie - K o n z e r t 
heute um 10 Uhr im Sängerhaus, 
Gencral-Litzmann-Strafio 21. 

Ä R Z T E 

F I L M T H E A T E R 

Caslno, Adolf-Hit ler-Straße 07.15.00. 
17.45. 20.30 Uhr Erstaufführung 
„ Z w i s c h e n H i m m e l und E r d e " . 
Das große künstlerische F i lmwerk 
der Ufa mit Werner Krauß, Gisela 
Uhlen, Wol fg. Lukschy, Mart in 
Urtel , Paul Hcnckols. Spiellei
tung Dr. Harald Braun. Jugcndl. 
nicht zugelassen. „ E r d b e b e n u n d 
V u l k a n e " , Ufa-Kut tur t i lm. Heute 
bis Ostermontag, 13 Uhr : Mär
chenfi lm „ D o r n r ö s c h e n " . A n bei
den Osterfelertagen auch 10.30 Uhr 

R l a l t o , Mclstorhausstraße 71. 15.00. 
17.45, 20.30 Uhr. Erstaufführung 
des Knr l -Rl t ter-Fl lms der Ufa 
„ K a d e t t e n " m l t Mathias Wiemann, 
Carsta Lock, Andrews Engelman, 
Theo Shall. Spiel lei tung: Kar l 
Ritter. Jugendliche zugelassen. 
Morgen, 9.30 Uhr Märchenfi lm 
„ D o r n r ö s c h e n " . Morgen. 11.30 
Uhr und Ostermontag, 10 Uhr „ I m 
Z a u b e r v e r s c h n e i t e r H e r g e " . 
Der große Wlntereport f l lm mi t 
dem Weltmelslcr-Ehcpaar Balcr. 
Jugcndl . zugelassen. Ostermon
tag, 12.30 Märchenfi lm „ D o r n 
r ö s c h e n " . 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß o 108 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr. 
Sonntags auch 13.30 Uhr. Erstauf
führung des Tobl8-Fllms „ P e d r o 
so l l h ä n g e n " mi t Heinrich George, 
Jacob Tiedtke, Mar ia Landrock. 
Humor und Tragik eng verknüpft 
— die heitere Wel t des Südens. 
Für Jugendliche nicht zugelassen. 

G l o r i a , Ludendortfstraße 74/76. 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „ L e i c h t e 
M u s e " mit Wi l l y Fritsch. Jugendl. 
nicht zugelassen. 

D e n t i s t W . H e i n h a r d t , 
Zglerz / Gornau, Glückstraßo 24. 
Eröffnung der Praxis am 7. Apr i l 

V E R S T E I G E R U N G E N 

Freiwillige Verstelgerung. Sonnabend, den 
4. April 1942, vorm. 0 Uhr, Frideri 
cusstr. 10, im Hole, Nachlaßgcgcn-
stände an Möbeln, Kleidung, Hausrat. — 
11 Uhr, Tauentzlcnstr. 12, W. 13, 
NachlaBgcgcnsttlnde an wasche, Haus
rat u. a. mehr. 

Eberhardt, Obcrgcrichtsvollzleher 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Für die Angaben In ( ) wird eine Ocwlhr 
lür die Richtigkeit seitens des Register

gerichts nicht übernommen. 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
HRA. S i l „Alexander Klingbell" In 

Litzmannstadt (Adolf-Hltler-Str. 160, 
Einzelhandel mit Musikinstrumenten). 
Inhaber Kaulmann Alexander Kllngbcll 
in Litzmannstadt. Amtsgericht Litz
mannstadt, den 27. Oktober 1041. 

HRA. 792 „Karl Reich" in Litzmann
stadt (Ostlandstr. B8, Uhrenlachge-
schiUt). Inhaber Ist der Ooldschmlcde-
meisler Karl-Artur Reich in Litzmann
stadt. Der Ebelrau Else Reich, geb. 
KuBmaul, in Litzmannstadt, Ist Prokura 
erteilt. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 13. März 1042. 

HRA. 79B TextllgroOhandlung Theodor 
Oehme in Litzmannstadt (Dletrich-Ek-
karl-Str. 10). Inhaber Kaulmann Theo
dor Oehme In Litzmannstadt. Dem 
Kaulmann R u d 0 11 Helmut Menge In 
Litzmannstadt ist Prokura erteilt. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 13. 
Mfirz 1942. 

HRA. 796 Joscl Ladurner, Litzmannstadt 
(Marktstr. 6, OroBhandel mit Obst, Oe-
nitlse und SUdlrfichten). Inhaber Kauf
mann Joscl Ladurner In Litzmann
stadt. Amtsgericht Litzmannstadt, den 
13. März 1942. 

HRA. 793 Leo Lipskit in Litzmannstadt 
(Ostlandstr. 140, Einzelhandel mit Le
bensmitteln, Feinkost, Wem und Spi
rituosen). Inhaber ist der Kaufmann 
Leo Llpskl in Litzmannstadt. Amtsge
richt Litzmannstadt, den 13. MBrz 1042. 

Eckart, 
In Litz-
5). Je 

HRA. 797: Schokoladen- und Zucker 
warentobrik Helmut Donath, Diplom-
Volkswirt, Litzmannstadt (Garten 
str. 13) Inhaber Diplom Volkswirt 
Helmut Donath in Litzmannstadt. Der 
Ehelrau Oerlrud Donath In Litzmann
stadt Ist Prokura es teilt. Amtsgericht 
Litzmannstadt. den 13. Marz 1042. 

HRA. 4 S I : Emilie Sachs In Litzmann
stadt (Itecrstr. 32, Einzelhandel mit 
Lebensmitteln). Die Prokura des Gu
stav Sachs ist erloschen. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 18. März 1942. 

H.R.A. 802. „Gerhard Hlldcbrandt, Hal-
lcnbau, Zweigniederlassung Litzmann
stadt" (Adolt-Hitlcr-Slr. 81). Inhaber 
ist der Kaufmann und Architekt Ger
hard Hlldebrandt in Berlin. Willy 
Brede, Berlin, Ist Elnzclprokurist. Er 
ist auch zur Veräußerung und Bela
stung von Grundstücken 
Amtsgericht Litzmannstadt 
März 1942. 

H.R.A. 2. Damplsagcwcrk 
Oskar Klause, Waldhorsl 
Inhaber ist der Kaulmann Oskar 
Klause In Waldhorst. Amtsgericht Lltz 
mannstadt, den 18. März 1942. 

H.R.A. 803. „Cäsar Böhm und Co." in 
Litzmannstadt (Schlagetsrstr. 08, Ver
trieb von Feuer-, Luit-, Gasschutz- und 
SanltätsaiisrUstungcn). 'Miene Handels 
gescllscJ .1 seit dem 18. April 1941. 
Die Oeselischatter sind: Kaulmarin Ca
sar BBnra und Maschineningenieur 
Bruno Semek beide <n Litzmannstadt 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 23. 
Marz 1042. 

V e r ä n d e r u n g e n 
HRA. 7385 „Gustav Leopold 

Inb. B. u. W. Gebr. Eckart" 
mannstadt (Erhard-Patzer-Str. 
der Gesellschalter Ist nunmehr allein 
zur Vertretung der Gesellschaft er
mächtigt. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 9. Februar 1942. 

H.R.A. 24775 (alt. Reg.). Agenturen 0. 
Qantcr und Q. Lccge In Litzmannstadt. 
(Frledrlch-GoBler-Str. 6, Verkaul von 
Maschinenteilen, Nadeln und techn. 
Artikeln auf eigene Rechnung Dritter). 
Ollene Handelsgesellschaft. Otto Oau-
ter Ist aus der Oescllschalt ausge
schieden. Die ollene Handeligeiell-
schatt Ist aulgelbst. Gerhard Leege 
Ist nunmehr Alleininhaber. Die Firma 
Ist geändert In „Oerhard Leege, OroB
handel und Vertretungen". Amtsge
richt Litzmannstadt, den 7. MSrz 1942. 

H.R.A. i s . „Elsen- und Stahlwarenhand
lung Gebrüder Flatb" In Pablanice. 
Die Gesellschafter Reinhold und Ri
chard Floth sind Jeder einzeln unter 
Ausschluß der übrigen Oescllschatter 
zur Vertretung der Gesellschalt er
mächtigt. Amtsgericht Litzmannitadt, 
den 13. März 1942. 

HRA. 2B «78 „Eduard Kummer u. Co." In 
Litzmannstadt (Ulrlch-V.-Hutten-Str. 7, 
Kaut und Verkaul von Autos und Mo
torrädern sowie deren Ersatzteile). 
Jeder Gesellschafter ist nunmehr un
beschränkt zur Vertretung der Oesell-
scbalt ermächtigt. Amtsgericht Litz
mannstadt, den 13. März 1942. 

HRA. IS IS (poln. Reg.) „«ehr. Oerke" 
in Litzmannstadt (Buscbllnle 77). Die 
Prokura des Otto John in Litzmann
stadt ist erloschen. Amtsgericht Litz
mannstadt, den 13. März 1942. 

H.R.A. 11027. „Carl Hilpert & Co." tn 
Litzmannstadt (Horst-Wciset-Str. 28, 
OroBhandel mit Kolonialwaren und Le
bensmitteln). Karl-Otto-Richard Hilpert 
Ist durch Tod aus der Gesellschaft 
ausgeschieden. Die Kaulleute Rclnhold 
und Rudoll Hilpert, beide In Litz
mannstadt, sind als persönlich hat 
tende Oesellschalter in die Gesell
schaft eingetreten. Jeder Gcscllschaf 
ter ist nunmehr allein zur Vertretung 
der Gciellsdiaft ermächtigt. Amtsge 
rieht Litzmannstadt, d. 18. März 1942. 

HRA. 5903 (altes Reg.) Szaja Szac, 1 it.' 
mannstadt (Adolt-Hitler-Str. 33, Tex 
tllwarenlabrlk). Durcb Vertilgung der 
HKi. , Treuhandnebcnstelle Litzmnnn 
Stadt, ist die komm. Verwaltung des 
Unternehmens angeordnet. Zum komm 
Verwalter Ist Herr T. Zuckersuck be
stellt. Seine Bclugnlsse bestimmen 
sich nach der Bcstallungsurkunde vom 

10. April 1041. Die Befugnisse der 
Prokuristen ruhen. Amtsgericht Lltz 
mannstadt, den 16. März 1942. 

HRA. 74. „Klause und Wunderlich, I n 
dustrleotcnbau" in Litzmannstadt 
(Marktstr. 57). Die Firma Ist geän
dert In ,.lndintrleotenl.au Klause 
11. Co". Der Gesellschafter Robert 
Wunderlich Ist aus der Oescllschalt 
ausgeschieden. Jeder Gesellschafter Ist 
nunmehr unbeschrankt zur Vertretung 
der Oescllschalt ermächtigt. Amtsge
richt Litzmannstadt, den 16. 3. 1942. 

HRA. 697 (alt. Reg.) Firma „Apotheke 
H.R.A. 713. Franz Wagner & Co., Litz

mannstadt (Ludcndorllstr. 94). Der In
genieur Alfons Ludwig Triebe Ist nicht 
Oescllschalter. Amtsgericht Litzmann
stadl, den 18. März 1942. 

H.R.A. 128. Eugen Althausen, TcxtllgroB-
bandet, Litzmannstadt (Adolf-Hitler-
Straße 80). Dem Kautmann Nikolai 
Franck In Radom und dem Kaulmann 
Hugo Orahammer In Wien Ist derart 
Oesamtprokura erteilt, daB Jeder von 
Ihnen In Gemeinschaft mit einem an
deren Prokuristen zur Vertretung be
rechtigt Ist. Amtsgericht Litzmann
stadt, den 20. März 1042. 
W. Oroszkowskl's Erben, Litzmann
stadt ((ien.-I.it/manii-Str. 15). Die 
Firma ist geändert und lautet nunmehr 
„Aeskulap • Apotheke, Inh. W. Orosz
kowskl's Erben". Durch Vertilgung 
der i n » , Treuhandnebcnstelle Litz
mannstadt, ist die kommissarische Ver
waltung des Unternehmens angeord
net. Zum Verwalter Ist Ocrhard-Rudolf 
Klinger in Litzmannstadt bestellt. 
Seine Bclugnlsse bestimmen sich nach 
der Bcstallungsurkunde vom 4. Februar 
1942. Amisgericht Litzmannstadt, den 
23. März 1942. 

H.R.A. 515. „Hugo Gattcl" In Litzmann
stadt (Adolt-Hitler-StraBe 159, Fein
seifen und ParfUmericfabrlk). Der Ehe
frau Melanie-Berta Gtlttel, geb. Wel-
nert In Litzmannstadt und dem Ange
stellten Bruno Schubart In Litzmann
stadt ist derart Gesamtp'okura erteilt, 
daB sie beide zusammen zur Vertre
tung der i .'in.- ermächtigt sind Amts
gericht Litzmannstadt, den 30. März 
1942. 

L ö s c h u n g e n : 
H.R.A. 24778. „Paul Prodöhl", Agentu

ren und Verkaul von Farbstollcn und 
Chemikalien, Litzmannstadt (Luther
straße 2). Die Firma ist erloschen. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 28. 
Juni 1941. 

H.R.A. 2. Tabakwercngroßhandlung Otto 
Frank, Litzmannstadt (Adolf-Hitler-
Straßc 200). Die Firma ist erloschen. 
Amtsgericht Litzmannstadt, d. 5. März 
1942. 

H.R.A. 205. „Gerhard Hildebrandt, Hai-
lenbau Berlin, Zweigniederlassung 
Litzmannstadt" in Litzmannstadt 
(Adolf-llltler-SlraBc 81). Die Zweignie
derlassung Ist aulgchobcn. Amtsge
richt Litzmannstadt, d. 18. März 19«2. 

V E R E I N S R E G I S T E R 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
VR. I I . „Jagdgcbrauchshundcvcrcln" in 

Litzmannstadt (Schwclkertallee 30). 
Die Satzung Ist am 26. 9. 1941 er
richtet. Jägermeister Carl Müller als 
Obmann, Fabrikant Walter Stelnert alt 
Stellvertreter, beide in Litzmannstadt. 
Jedes Vorstandsmitglled Ist allein zur 
Vertretung des Vereins ermächtigt. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 13. 
März 1942. 

Geschäf ts -Anze igen 
Schmeche l & Sohn 

Kleider machen Leu te . . . . bedingt 
nicht Immer r icht ig doch 
r icht ig auf alle Fälle ist, daß gut 
gekleidet i n allen Lagen des täg
l ichen Lebens immer r icht ig i s t 
Ob Herr oder Dame, k le in oder 
groß, w i r kleiden alle gut 
— zweckmäßig — preiswert und 
gediegen. Deshalb bei Beklei
dungssorgen: SchmeohelotSohn 
Adolf-Hit ler-Straße 90. 

7. DEUTSCHE 

REICTISLOTTERIE 

Staatliche 
Lotterie-Einnahme 

Sima 
Adolf-Hitler-Straße 149 

Z i e h u n g : 17., 18. April 

Kiipptröbufd) 
G r o ß k o c h a n l a g e n 

W e r se in K i n d c h e n 
nett und adrett angezogen haben 
w i l l , kauft Kinderbekieldung und 
Babywäsche bei E. & SL Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf - H i t l e r - Str 
154, Ruf 141-90. 

Ras le rmesse r , Sche ren , 
Eßlöffel, Manlkürezubehör, Butter
dosen, versl lberto Tafelgeräte, Ge-
schenkart ikcl usw. bei A . und 
J . Kummer. Adolf-Hlt ler-Str. 101. 

B l n d e g u r n l ü r M U h z w e c k e 
w i r d rechtzeit ig geliefert. Bedarfs
formulare bei mir sofort anfor
dern. Paul G. Schiller, Landma
schinen — Posen, Rittorstraßo 9, 
Ruf 2291. 

Gew iß — a u c h w i r k ö n n e n ohne 
K i e l d e r k a r t e o d e r Bezugsche in 
n i ch t s abgeben — 

aber wenn Sie zu uns kommen, 
dann sollen Sie so zufriedenge
stellt werden, a l l es uns nut 
möglich ist. Was haben Sie für 
Wünsche? Soll es ein eleganter 
StraBenanzug, ein Damen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Sie Ver t rauen zu uns. Sie sol
len immer sagen können: Ja
wohl — Ich wurde gut bedient im 
Fachhaus für Bekleidung Mar t in , 
Norenberg & Krause, Litzmann 
Stadt, Adol f -Hi l ler -Straße 98. 

Druckschriften, Angebote u. Ingenieurbesuch 
kostenlos durch: F. Küppersbusch * Söhne 
Aktlongei.il.ehalt. Haus Berlin, Berlin NW 7, 
Unter d. linden 38. Grogs Ausstellungsräume 

isauimann.scn* Ausbildung. individuelle 
tinzelausoudung ui Keicliskurischritt, 
AUscninenscureiuen, duclilüarung uler 
Art, Korrespondenz Kecbnen, komor-
arbcnen. alireski/ne, Haibjihrcskurtc. 
Beginn tagltcn Lcbrp.tn kostenlos. 
Olto aicde, Danzii;, Lanuuauc 4s/49. 

St 'h lepperp l lüge 
Fabr. Ventzki , zwei- , dre i - und 
vierscharig mi t u. ohne Scliälcln-
slitze sofort l ieferbar. Paul G, 
Schiller. Landmaschinen—Posen, 
Ritterstraße 9. Ruf 2291. 

K l a v l e r s t l m m e n 
u. Reparaturen führt sachgemäß 
aus Charlotte Ki l ter, Klavlertech-
n lkc r ln . Angebote unter 6570 an 
die L. Zg. 

A n a l l e W e b e r e i e n l 
W i r stellen In eigener FabrlkB' 
t lon her: Webeblät ter in Pech 
bund und Zinnbund, Holzst&be in 
al len Profilen, Chorbretter, Zahn
rädchen und Zahnstangen füt 
Bandweherelen. Ferner l iefern 
w i r w . ii. I i i . - ii. H o l z k e l l e n und 
Stifte sowie alle anderen W e b e -
reiutensil len. Webereiutensi l ien-
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz
mannstadt, SchlieffenstraBe 73, 
Fernruf 115-12. 

E n t w a n z u n g e n 
führt aus SchädüngsbckämpfungB-
institut „ P a r t l u i d " , Adol f -Hl t lor-
Srraße 48, Fernruf 129-58. Neuzeit
l iche Methoden: ke in Ausräumen, 
kein Vorkleben, ungif t ig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pr i 
vaten u. behördl ichen Aufträgen 

F o t o - K ü r b i t z , 
das Fotolachgeschäft L i tzmann
stadt, Adolf-Hlt ler-Str. 121, alles 
für den Foto-Amateur, Lieferant 
der Behörden, Industrie, Berufs-
fotogratle und Tür Röntgen 
materlat. Schnelle und prompte 
Bedienung. 

LITZMANNSTADT-CIECHONICE 
R u ! 100-25 8 c l Kuno 8 B5 U r B 

Essig- und Llmonaöen-FaDilken 
empfiehlt 

Feinsten 
Tafelessig 

hHeUideUitniüelui 
Ceresan 
...denn ich habe schon im Welt
krieg 1914/18 ein Beizmittel 
mit dem »öavei« • Kreuz, das 
Uspulun, dessen sich sicher vie
le meiner Berufsgenossen gern 
erinnern werden, verwendet. 
Das m o d e r n e B e i z m i t t e l 
C e r s s a n , das auch das 
»9atyct«-Kreuz trägt, hat alle 
die gu ten Eigenschaften des 
Uspulun, ist jedoch in seiner 
Anwendung b i l l i g e r und in 
seiner Wirkung v ie lse i t ige r . 

I . G . Farbenindustr ie Akliengellsehofl 
Pflonzenichutz• Abteilung • L e v s r k s u s n 

A n b a u r l c u t l l n l e n f ü r A l le in . 
A l le Vertragsanbauer von Ol lc in 
erhalten in diesen Tagen Anbau-
r lcht l in ien zugesandt. Wer sich 
außerdem mi t dem Anbau von 
Ollcin vertraut machon w i l l , for
dere sofort Anbaurtcht l lnlen von 
uns an. Bastfaserautbcreltung-
Ost GmbH.Pakoschb.Hohensalza 

Kohlenpapier 
Gewachste Rückseite. 

Kein Rollen, Icein Rutschers. 
Saubere Hände, klare Schria, 

Farbkrällig und ergiebig, 

SblikanQMj) 
Zu'beziehen durch die Facitgescriälle. 
GÜNTHER WAGNER, DANZIG | 

P E L I K A N 
KOHLEPAPIER 

liolerbar durch 

At lol f - l I i t lor-Str . 130, Ruf 245-90 

http://Adttll-lllligf-Str.il
http://lndintrleotenl.au
http://ien.-I.it/manii-Str
http://Aktlongei.il

